
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

517 (7.11.1925) Abendausgabe



Abend - Ausgabe .
Bezugspreis It ' i inS HauS öai &nionotl

JAi •* im « erlag odcr in de» Zweig-
-tellen adgedoli l .40 M . Turch Die Ivo»
wonou 2.60 Jt 4»zllgl. ?5 » Zuiiellgcb"laze .pre .gri Werktag« , iliuinnier 10 Ä
SonntaaJ • Ru >» mer 16 ä>. Im Fall
Möeter Gewalt bat dei Vezieher tftm
infptüdje bei oeiwülelem oder Nichi
krlcheinen der jjtitung « dbesiellungei!
tonnen nur teweilS vis »um LS aul der
NonaiSlesien anaenommen werden
AnzelgennrutBe Tie tipalnge Nonp ..
««>>« 0.32 auSW 0.40 Goldm Stellen ,
wtfudjt rtfimilien- und Gelegenveiis-

eigen - rniitzigter Preis Reklame -
Seile l .50 an erller Stelle 2.— Goldm.
Be, Wiederholung tariffelter Rabatt .
b«r dei Nilbieinbaltung de« Ziele« bei
SerichtliSei Betreibung und bei Kon-
>̂ t !en aukei Kraft tritt ErfüllungS -
°n und MerichiSsianv IN Karlsruhe .

Neue Sadtsche Presse ÄllNÄelS - ZeitUNg LandeszeUuug

Derdreilelfle Zeitung Badens .

Aarlsiu !) e , Samstag , den 7 . November 1928 »

Die Lotschailernole übergeben.
Der Text in Berlin ewgelrossen.

* Berlin , 7. November . ( F u n k s p r u ch ) . Die B o t -
ichafterkonferenz hat der deutschen Botschaft in
Paris heute vormittag den Inhalt der Antwort derBot -
ichafterkonferenz übermittelt . Der Text der Antwort

in den Mittagsstunden in Berlin eingetroffen , aber noch
nicht entziffert worden . Ob und wann eine Veröffentlichung
Dieser Antwort erfolgt , ist bisher noch nicht bekannt worden ,

Einzelheiten über die zwischen der Votschafterkonferenz und
dem deutschen Botschafter hierüber getroffenen Vereinbarungen
»n Berlin nicht vorliegen .

Wiederernennung des Aeichskommijsars
für öie Rheinlands .

,
^ Berlin, ? . Nov . (Funkspruch .) Tiner amtlichen Mittel »

° " S Zufolge hat sich die Reichsregierung im Anschluß an die Ber -
Handlungen in Locarno mit den Regierungen der Besatzungsmächte

d« Wiederernennung eines Reichskommissars für das besetzte
^ biet in Verbindung gesetzt. Die Reichsregierung hat dabei den
Ia? n Botschafter in Madrid , Freiherrn von Simittn , vorge -
Wjgen . Die Besatzungsmächte haben der Reichsregierung nunmehr
LUteilen lassen , dag sie diesem Vorschlag z u st i m m e n .

»
M,

*
. Berlin , 7. Nov . (Funkspruch .) In rheinischen Blättern sind« tltteilungen erschienen , wonach die Behörden des besetzten Gebie -

auf Wunsch deS Staatssekretärs im auswärtigen Amt , von
? . ^ ubert , Weisungen erhalten hätten , mit den Befatzungsbe -
vorden freundschaftliche und herzliche Beziehungen aufzunehmen ,"m auch hier de» Geist von Locarno zur Auswirkung zu bringen .
5 '̂ bei handelt e« sich im wesentlichen nur um die Abänderung
! rfi lF er Richtlinien an die im besetzten Gebiet befindliche Beamten -
Mast um die letzten Reste des passiven Widerstandes und des
^ uhrkampfcs auch auf persönlichem Gebiet zu beseitigen . Es ist
h?" . Kich» beabsichtigt , auf die Beamten in dieser Richtung irgend -"Wchojt Druck auszuüben .

Am den 1 . Dezember .
Teilnahm « Dr . Sthamer » am Guildhall - Bankett .

. . * London . 7 . Nov . (Funkspruch ) Wie verlautet , wird der beut -
gesandte in London ,Dr . Sthamer , der am Donnerstag vom

anMsch ^ Botschafter eingeladen worden war , auch am kommen -
e
.
n ® u i lbSa l 1 « 53anle 11 teilnehmen . Bei dieser Gelegenheitr>> Cha m-S erla in die Lage , wie sie durch den Pakt von Lo-
w » geschaffen ist, beleuchten . Die Anwesenheit D -r . Sthamers
N> nach de, „Daily Mail " für den Geist der Versöhnung zwischenu westeuropäischen Staaten symbolisch sein .

Immer noch LuslfahrlKonlrolle.
- u»

7 . Nov . (Funkspruch .) Wie der „TSal . Rundschau '

tr n .^astsahrtkreisen mitgeteilt wird , setzt das L u ftf a h r t k o n»
0 m i t c e seine Kontrollbesuche nicht nur bei Luftfahrzeug .

IckiTl'- » ^ sondern auch auf Flugplätzen und in Eportslieger «
ttet« .\ ?0

f^ 1!L,e ?ar fort . So besuchten in den letzten Tagen Ver-
Komitees verschiedene westfälische Lanoungsplatze u . a.

Nnm !» und Paderborn. Dabei sollen sie sich vorwiegend für die
WaAi .Lv ^ ftpolizeibeamten interessiert haben, die zur Ueber-
stqnk,,^ ? Luftdienstes auf Flugplätzen stationiert ßnd . Bean -

Zungen sind hier wie auch bisher nicht erfolgt.

Frankreichs Finanzkalaslrophe.
Weigerung des Banknolenumlaufes . — Erhöhung

der Steuern .
F .33 . Paris , 7. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

nachmittag und Mittwoch abend wird sich das Schicksal des
oinetts Painleve entscheiden . Wenn dieses die Kraftprobe , die

k
n ® ? 8 # o 11 a g e durchzubringen , deren Erörterung die Finanz -
.̂ i' on der Kammer heute Nachmittag beginnen wird und deren

fo» j .
et0 ' Urt9 am Mittwoch im Senat stattfinden soll , besteht , dann

cz .
"

. ^ ' ". Bestand als gesichert angesehen werden . Aber leicht wird

9j
« «« hü . sein , diese Finanzvorlage durchzubringen , denn welchen

„
m cn man auch der Sache immer geben möge , darüber kann kein

f^ l bestehen , das?
eine neue Inflation von fünf Milliarden Francs
n wird . Allerdings soll dieser Betrag von der Banque de

dem Staat selbst zur Verfügung gestellt werden , fon-

€ t t
r WC

- 3U Essenden Amortisationskasse , welche die

Der N fällig werdender Schuldverschreibungen vornehmen soll.

wcrd
>mlauf wird dadurch gesteigert und selbstverständlich

dene mit einer Steigerung des Banknotenumlaufs verbun -
r u n ^ ch ' e ' *c sofort fühlbar weiden , insbesondere die Verteue -

diese ? wichtigsten Gebrauchsgegenstände . Daß man

bewill '
^ ^ Inflation in der Kammer und im Senat leichten Herzens

sinan - ' ^ " mürde . ist nicht anzunehmen . Möglicherweise ist aber die
anj, e J\

, !clI
.
c Situation im Augenblick so gespannt , daß schließlich nichts

kuiw
^ " ^ ig bleiben wird , als diese neue ausnahmsweise Steige -

<Be Banknotenumlaufs stattfinden zu lassen ,
»cm i ^ Parisien " zufolge würde die Steuererhöhung
die ^ B" ö - betragen und von den Steuerlasten ,
, 0 o ? ' M November und Dezember dieses Jahres zu entrichten sind,
alle bis will die Regierung die Bewilligung erlangen ,
v . H

öum Schlüsse dieses Jahres nicht bezahlten Steuern inn 10
Zu diei ->

um dadurch die säumigen Steuerzahler zu strafen .
fHt &en rDn »

" ^ ^ nßen » deren Ergebnisse in die Tilgungskasse
wel -̂ r <m '

t f
mt dann noch das nationale Notopfer . In

eise dieses aufgebracht werden soll, wird man erst heute

Fochs GeM.
Die angeblichen Forderungen .

? .H . Paris , 7. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Note der Botschnfterkonferenz an die Reichsregierung in der

Frage der Räumung ser Kölner Zone wurde bisher nicht ver -

offentlicht , weil sie erst von der Reichsregierung zur Kenntm »

genommen werden soll. Der „Matin " scheint aber in der Lage zu
sein , den Inhalt der Note bekannt zu geben . Er schreibt :

Die Alliierten drücken ihren lebhaften Wunsch aus , mit der

Räumung Kölnsiobald wie möglich , und sogar schon am
1 Dezember , d . h . an dem Tage , an dem der Pakt von Locarno
in London unterzeichnet werden wird , zu beginnen . Trotz dieses

„versöhnlichen Geistes " wollte die Botschafterkonferenz den Bemer -

hingen Rechnung tragen , die in dem Bericht des interalliierten
Mllitärkontrollkomltees enthalten sind. Infolgedessen wird von der
Reichsregierung gefordert , dah sie ohne Verzögerung auf dem
Berordnungswege die notwendigen Maßnahmen ergreife , damit die
interalliierte Militärkontrollkommission einen befriedigenden Bericht
erstatte . Es handelt sich insbesondere um die „Entwaffnung "

, um
den Charakter der Schutzpolizei und um den deutschen Generalstab .

Das „Journal " ist in der Lage , nähere Mitteilungen über den

Bericht der interalliierten Militörkontrollkommisston

bezw . über die F o r d e r u ng e n zu machen , welche Deutschland noch
erfüllen soll. Bezüglich der R ü st u n g e n sind nur noch zwei
Punkt « durchzuführen . Vor allem sollen sene Truppen unterdrückt
werden , deren Gebrauch durch den Versailler Vertrag verboten ist,
vor allem Maschinengewehr - und Minenwerserformationen bei der
Infanterie , ferner Tanks und Uebungsflugzeuge . Bei dem zweiten
Punkt , der sich auf die Rüstungen bezieht , handelt es sich um die
2 2 beweglichen Kanonen , welche im Arsenal von Königs »

berg aufbewahrt werden . Die Alliierten fragen , warum Deutsch-
land in einer untergeordneten Sache eine formelle Durchführung des
Friedensvertrages verletze . (Nach anderen Mitteilungen sollen die
Alliierten die Forderung erheben , dah an Stelle der beweglichen
Kanonen unbewegliche Kanonen aufgestellt werden sollen .)

Wichtiger sind die anderen Forderungen . Vor allem soll das
Gesetz abgeändert werden , dah dem General von S e e ck t nicht nur
die Rechte eines Eeneralstabschefs , sondern auch jene Rechte zuweist ,
welche filiher das Kriegsministerium und der Kaiser hatte . Die
Abänderung der Machtbefugnisse des Generals von Seeckt müßte
aus gesetzlichem oder Verordnungswege erfolgen , und zwar soll er
künftighin nur die Rolle eines „Chefs der Miliz " haben , welchen
Charakter die Reichswehr haben müsse. Die Auflösung der angeb -
lichen „militärischen Geheimgesellschasten " wird nicht beabsichtigt ,
zumal sie sich als Sportvereine gebärden . Diese vollkommen zu
unterdrücken sei unmöglich . Aber die Reichsregierung könnte diesen
Gesellschaften verbieten , ihren Mitgliedern militärische Ausbildung
angedeihen zu lassen .

Der wichtigste Punkt in den Forderungen der interalliierten
Militärkontrollkommisflon bezieht sich auf die U m g e '

st a l t u n g
der Polizei . Die Alliierten haben nichts dagegen , daß in einer
Anzahl deutscher Städte die Polizei kaserniert werde , sie könne aber
nicht zulassen , daß die deutsche Polizei eine Organisation beibehalte ,
die sich von den Organisationen der Polizei in allen anderen Staa -
tcn unterscheide , und könne ferner nicht zulassen , daß die Polizei
nichts anderes fei , wie eine „Reichswehr ( !) . Die Zahl von 150 000
Polizisten dürfe nicht überschritten werden , zumal neben der Schupo
in Deutschland noch andere Polizeiorganisationen bestünden .

Nachmittag erfahren . Die Regierung erhofft durch das nationale Not -
opfer 65 Milliarden , was erreichen würde , um di« ganze innere schwe¬
bende Schuld Frankreichs zu tilgen .

Nene Unruhen in Syrien.
F.H . Paris , 7. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Haifa begannen in Damaskus neuer -
lich Straßenkämpfe . Die Franzosen verstärkten ihre Varri -
laden . Starke Patrouillen durcheilen die Straßen . Außerhalb der
Stadt finden fortwährend Scharmützel zwischen den Ausrührern und
den französischen Truppen statt . Die Eisenbahnverbin -
düngen zwischen Damaskus und Haifa einerseits und zwischen
Damaskus und Homs andererseits sind vollkommen unter -
b r o ch e n . Dagegen meldet das „Petit Journal " aus Jerusalem ,
daß gestern der Eisenbahnverkehr zwischen Haifa und Damaskus
wieder aufgenommen werden ktnnte . da die Franzosen die Eisen -
bahnlinie an jenen Stellen , wo Kämpfe stattgefunden hätten , wie -
der ausgebessert hätten . Dasselbe Blatt behauptet , daß die Situation
in Damaskus relativ ruhig sei. Die Franzosen hätten die Stadt
fest in ihrer Hand , aber in der Umgebung hätten „Kundgebungen "

stattgefunden .
Offiziell wird in einer Meldung aus Beirut zugegeben , daß der

Ort Moussiffre von den Franzosen geräumt werden mußte .

Ein neues Wellkaltfal ?
+ Konstantinopel , 7 . Nov . ( Drahtbericht .) Die Kalifausschüsse

aller mohammedanischen Völkerschaften haben sich dahin geeinigt , eine
W e l t k o a f e r c n z der Vertreter aller islamitischen Völker zur
Wahl eines neuen Weltkalifen einzuberufen . Zeitpunkt
und Ort der Konferenz werden später festgesetzt. Die Jni -
tiative zur Durchführung dieses Beschlusses haben die indischen Mo -
hammedaner ergriffen , indem sie durch ihre Abordnungen in Pa -
lästina , Persien , Afghanistan , Nordafrika und Angora für die Ka -
üfenwahl werben ließen Die Türkei hat jedoch für ihre Beteili -
gung am Kongreß die Bedingung gestellt , daß der gewählte Kalif
sich verpflichten müsse, n ^ch dcmokrati >chen Grundsätzen zu regieren .

JJS .S . Saigon (Zutochina ) , 2. Nov . (Eigener Kabeldienst .)
Kaiser Khaidinh von Anam ist gestorben .
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Umschau.
7 . November .

Die Madrider Meldung eines Berliner Blattes will wissen»
daß die spanische Regierung die Handelsvertrags -

verhadlungen abgebrochen und somit den Zollkrieg er»

klart hat . Wenn die Meldung , abgesehen von Pariser Jnsormationen ,
auch noch nicht bestätigt wurde und sich insbesondere die Berliner

amtlichen Stellen in Schweigen hüllen , so kann nach der ganzen
Lage der Dinge kaum an der Richtigkeit gezweifelt werden . Damit
bat die Kündigung des vom Reichstag im Mai ds . Js . ratifizierten
deutsch- spanischen Vertrags , die schon am 10 . Oktober zu einem

handelspolitischen Vakuum zwischen den beiden Ntädchen führte , un -

liebsame und nicht in Rechnung gestellte Rückwirkungen gezeitigt ,
Nicht allein vom Standpunkte der Wirtschaft bleibt der Abbruch
de: Madrider Verhandlungen zu bedauern , sondern mindestens im

gleichen Maße aus außenpolitischen Gründen . In den Verhanv -

lungen des Auswärtigen Ausschusses des Reichstags waren diese
seinerzeit als qusntitö nöxlixesdle angeschlagen worden , da de^
Ausschuß zu einer Ablehnung des Abkommen gelangte , dessen Stel »

lungnahme aber durch den Handelspolitiscken Ausschuß und dann

durch die Ratifikation im Reichstagsplenum desavouiert wurde .
Bei der Beurteilung der Lage ist es gut , sich daran zu erinnern ,
daß Spanien zu den ganz wenigen Ländern der Erde gehörte , die

während des Weltkrieges gegen die Einflüsterungen von alliierter

Seite taub blieben und ihre Neutralität oder richtiger ausgedrückt ,
ihre wohlwollende Haltung den Mittelmächten gegenüber bewahr -

len . Auch in den Nachkriegsjahren waren die außenpolitischen Be -

Rehungen beider Länder auf einen durchaus freundlichen Ton ge-

stimmt , und es müßte deshalb auf das tiefste beklagt werden , wenn
der gegenwärtige wirtschaftliche Riß auf die außenpolitischen Be -

Ziehungen zwischen Spanien und Deutschland abfärben und eine

Abkühlung der spanischen Sympathien gegenüber Deutschland habet ,

führen würde .

Der schwer lösbare Widerspruch der wirtschastlichen Notwendig -
keiten beider Länder stellte die Verhandlungen in Madrid , wie zu-

gegeben werden muß , vor eine schwere Belastungsprobe . Insbeson -
dere befand sich die deutsche Handelsdelegation in einer äußerst
schwierigen Lage .. Sie sollte für die deutsche Wirtschaft unter dem
Gesichtspunkt der Meistbegünstigung die möglichsten Vorteile für
den Import unserer Jndustrieerzeugnisse nach Spanien herausschla -

gen , andererseits den Schutz des deutschen Weinbaues in weit »
gehender Weise wahrnehmen . Es war schon an sich eine gar nicht
leichte Aufgabe , zunächst einmal einen Ausgleich in der gegenseiti -
gen Behandlung der Jndustrieerzeugnisse beider Länder herbei -
?üfLhren , denn die junge aufstrebende spanische Industrie hat , wie
viele andere Länder , nach dem Kriege besondere Anstrengungen
gemacht , sich in möglichst weitgehendem Umfange vmn Auslande un »
abhängig zu machen . Die hier bestehenden Schwierigkeiten mußten
selbstverständlich außerordentlich durch den Umstand vermehrt /
werden , daß das Hauptkompensationsobjekt , welches Deutschland
Spanien hätte bieten können , nämlich ein weitgehendes Entgegen -
kommen von Seiten Deutschlands in der Zollbehandlung der spani -
schen Weine mit Rücksicht auf die Lebensnotwendigkeiten des deutschen
Weinbaues ausgeschaltet wurde . Auch die Hoffnung , daß der dieser
Tage zum endgültigen Abschluß gebrachte deutsch- italienische Handels -
vertrag sich auf die Verhandlungen in Madrid günstig auswirken
würde , hat sich leider nicht erfüllt . Auch in Madrid wird man zu»
geben müssen , daß die im dcutsch- italienischen Vertrag angeblich
vereinbarten Zollsätze von 45 M für weißen Tischwein (gegen 30 JH.
im spanischen Abkommen ) und von 38 für roten Tischwein (gegen
20 Ji ) durchaus diskutabel gewesen wären , während diese Zölle
wohl auch den deutschen Wembauinteressen gerecht werden würden .

Unter diesen Umständen kann man den Gedanken nicht von de*
Hand weisen , daß die spanische Regierung sich aus taktischen Gründen
zum Abbruch der Verhandlungen entschloß . Ihr lag offensichtlich
daran , die Verhandlungen in irgend einer Form mindestens noch
so rechtzeitig . zu irgend einem Abschluß zu bringen , daß die neue
spanische Orangen - und Weinernte zu vom Standpunkt Spaniens
annehmbaren Zollsätzen zu einem erheblichen Teil in Deutschland
abgesetzt werden konnte . Spanien hat augenscheinlich die Ueber -
zeugung gewonnen , daß bei Fortsetzung der Verhandlungen diese
Hoffnung sich nicht mehr erfüllen läßt . Möglicherweise ist daher der
von Spanien herbeigeführte Bruch und der damit gleichzeitig an¬
gekündigte Zollkrieg als ein Druckmittel aufzufassen , von dem inan
schließlich ein Einlenken Deutschlands erbofft . Ob diese nicht ganz
unwahrscheinliche Spekulation besondere Aussichten auf Erfolg hat ,
bleibt abzuwarten . Die wirtschaftlichen Nackenschläge im Gefolge
des Verhandlungsabbruchs werden beide Teile erfahren , wenn auch
nicht geleugnet werden kann , daß die deutsche Industrie ein größeres
Interesse an dem Vertrag haben mußte als die spanische . Daß ein »
Anwendung der spanischen Maximalsätze , die dreifach höher sind,
als die jetzt angewendeten Minimalsätze , die deutsche Warenausfuhr
nach Spanien ziemlich lahmlegen muß . kann einem Zweifel umso »
weniger unterliegen , als die günstigen Verträge zwischen Spanien .
England , Frankreich . Italien usw . weiterlaufen . Wahrscheinlich
wird damit die deutsche Ausfuhr nach Spanien auf der. Stand der
Jahre 1923/24 zurückgeworfen . Mit einigem Bedauern wird man
schon deswegen der neuen Laae entgegensehen müssen , weil die
Steigerung der Ausfuhr eine Lebensnotwendigkeit für Deutschland
ist, wollen wir auch nur einigermaßen den Dawesverpflichiungen
nachkommen können , und hierzu gehört aber auch die Wiedererober »
ung des spanischen Marktes . Wenn durch den gestrigen Beschluß der
Madrider Regierung unverkennbar neue Schwierigkeiten zum min -
besten in den handelspolitischen Beziehungen zwischen Deutschland
und Spanien hervorgerufen wurden , so wird man doch annehmen
können , daß hier das letzte Wort noch nicht gesprochen ist.

v. D . London , 7. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die russische Botschaft in London dementiert entschieden die
Nachricht , als ob ein Geheiinvertrag zwischen Sowjetrußland und
Italien abgeschlossen worden wäre . Die Nachricht sei bereits vor
einem Jahre aufgetaucht und auch damals dementiert worden . ^
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Absichten Mmwllnt «?
auf Dalmatien ?

N . Wien , 7 . November . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die „Reichspost " meldet aus Belgrad : Die meisten führenden
Blätter bringen in großer Aufmachung verschiedene Einzelheiten ,
welche sich vor allem auf die Gefahr für Dalmatien beziehen ,
die durch die Politik Mussolinis drohe . Man mache keinen Hehl
daraus , daß man von den E r o b e r u n g s a b s i ch t e n , welche im
Palazzo Ehiga gehegt würden , überzeugt sei. Italien wolle ganz
Dalmatien haben . In Belgrader politischen Kreisen werde dies
allgemein betont . Mit Rücksicht auf die ernste Lage fordern die
Blätter die Bildung eines Koalitionsminiftcriums .

Die „Reichspost " meldet ferner , daß sich in N i s ch die agrar -
kommunistischen bulgarischen Emigranten wieder sehr bemerkbar
inachen würden . Sie seien reichlich mit Massen und auch mit Artil -
lerie versorgt und veranstalteten häufig militärische Hebungen . Der
Zweck solle ein bewaffneter Einfall in Bulgarien sein .
Man vermute , daß zwischen Südslawien und Rumänien eine Ab -
machung bestehe , welche die Zwecke der Agrarkommunisten fördern
solle . Es sollen sich auch zum gleichen Zwecke zahlreiche Agrar -
kommunisten in Saloniki zusammengefunden haben .

FaschMentummle in Trtejt.
* Berlin , 7. Nov . (Funkspruch .) Der „Berliner Lotalanzeiger "

meldet aus Trieft : Als am Mittwoch fi Uhr abends die Nachricht
von der Aufdeckung des Mordanschlages gegen Mussolini bekannt
geworden war , veranstalteten die Faschisten einen Demonstra -
tionszug durch die Straßen . Nack Verwüstung der Räume des
Oppositionellen „Sera " drangen um 10 Uhr abends 12 » Faschisten
in die Redaktion des slowenischen Blattes „Edinost " ein , richteten
dort eine große Zerstörung an , warfen Archiv und Manuskripte auf
die Straße und setzten den Maschinensaal in Brand . Der angerichtete
Schaden beträgt ungefähr 800 00» Lire . Als gegen Mitternacht die
Demolierung der Räume des „Edinost '' in L a i b a ch bekannt
wurde , sammelte sich dort eine große Menschenmenge vor dem ita -
lienischen Konsulat an und brachte Schmähruse gegen Mussolini und
den Faschismus aus . Ein großes Polizeiaufgebot zerstreute die
Demonstranten .

Deutich -belgisches Schiedsgericht Ilir den
Fall ©rajf.

A Köln , 7 . Nov . (Drahtbericht .) Der Berichterstatter der
„Kölnischen Zeitung " in Brüssel meldet , daß die deutsche und die
belgisch« Regierung sich dahin geeinigt haben , die infolge der Er -
mordung des belgischen Oberstleutnants Graff entstandenen Mei -
nungs - und Urte .ilsverjchiedenheiten dadurch beizulegen , daß ein
Ausschuß gebildet wird , dem ein deutsches und ein belgisches
Mitglied des ständigen deutsch- belgischen Schiedsgerichtes in Paris ,
sowie ein Schweizer angehören . Der Ausschuß wird die Prozeß -
Vorgänge von Aachen und Stettin untersuchen und danach entscheiden .
Dic Untersuchung soll in den nächsten Tagen beginnen .

Verhaftung oes Tälers .
* verlin , 7. Nov . (Funkspruch .) Der „Berliner Lokalanzei -

ger " meldet aus Stettin . Wie aus Graz (Steiermark ) gemeldet
wird , wurde dort , der frühere Schupobeamte Kaws verhaftet .
Kaws , der sich nach seiner Flucht in Oesterreich aufhielt , und Steiner
nannte , hat zusammen mit dem Schupobeamten Engeler den belgi -
schen Oberstleutnant ffiiafj erschossen. Er wurde seinerzeit vom
Stettiner Schwurgericht mit Engeler zum Tode verurteilt und ist
dann aus oem Untersuchungsgefängnis geflüchtet . Die Verhandlun -
gen wegen der Auslieferung Kaws find bereits eingeleitet .
Keine Emslellun « der de g schenKriegsgertchlsur eile

* Brüssel , 6. Nov . (Funkspruch .) Das Justizministerium
dementiert die gestrige Meldung , daß den Gerichten der Auf -
trag erteilt worden sei, alle Eontumacialoerfahren gegen Deutsche
wegen „Kriegsverbrechen "

, einzustellen . Es fei auch unrichtig , daß
der Auftrag zur Nichterfüllung der bereits gefällten Urteile gegeben
worden sei.

Die italienischen Schu!denverhand! ungen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press «-

.)
J..V.S. Washington , 5 . Nov . Aus autorativer Quelle verlautet ,

daß Italien die milde st en Zahlungsbedingungen für
die Rückzahlung seiner Schulden an die Vereinigten Staaten gewährt
werden würden , die b' sher einem europäischen Schuldner gemacht
wurden . Diese Politik wird nicht aus Eefiihlsgründen , sondern auf
rein wirtschaftlicher Basis verfolgt . »

Em Betwets für Vr . Jan ctte.
* Berlin , 7 . Nov . (Funkspruch .) Vor der Reichsdisziplinarkam -

mer Berlin l wurde heute die öffentliche Verhandlung gegen den
Attache im Auswärtigen Amt Dr . Iänicke , den Schwiegerjohn des
verstorbenen Reichspräsidenten Eberl , unter dem Vorsitz des Senats -
Präsidenten des Kammergerichls Eroßmann eröffnet . Als Vertreter
des Auswärtigen Amt »s , das das Verfahren auf D i e n st e n t l a s -
sung eingeleitet hat , ist Geh . Legationsrat Siedler erschienen . Die
Verteidigung liegt in den Händen von Justizrat Werthauer und
Rechtsanwalt Werthauer jun . Der Vorsitzende erössnete die Ver -
Handlungen mit der Feststellung der Personalien des Beschuldigten .
Dr . Iänicke ist 29 Jahre . Er kam 1921 probeweise ins Auswärtige
Amt . Nach Feststellung der Personalien nimmt Lsgationsrat Siedler
das Wort zur ' Anklage . Er erörtert die Grundlagen , die zu dem
Verfahren gegen Dr . Iänicke geführt haben . Dr . Iänicke hat am 20 .
Mai 192f) im Hotel Pasono auf Eapri in das Gästebuch des Hotels
die Bemerkung eingetragen : „Mein lieber Herr Pasono , in Ihrem
gemütlichen Hause vergessen wir sogar , daß ein Hindenburg Präst -
dent ' der deutschen Republik geworden ist. Dr . Iänicke
und Frau .

" Das Buch war nicht das gewöhnliche
Fremdenbuch , da es der Hotelbesitzer wohl für mehr
bevorzugte Gäste hielt . Das Buch war aber unverwahrt und lag
im Vestibül des Hotels , wo es allen Gästen zugänglich war . Die
Eintragung wurde schnell bekannt und erregte großes Aufsehen . Der
Beschuldigte gibt die Eintragung zu.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen erklärte Dr . I a e -
n i k e , doh er sick in Copri nock in großer Erregung über den Tod
seines Schwiegervaters , des Reichspräsidenten Ebert . und die poli -
tische Hetze gegen ihn befunden habe . Das Ergebnis der Reichspräfi -
denlenwahl hätte ihm wegen der politischen Konsequenzen große
Sorge gemacht . Es sei ihm nicht auf die Person , sondern aus die
Richtung angekommen . Für ihn sei Marx der Vertreter des Rechts -
gedantens gewesen . Er habe nicht gedacht , daß das Buch einem gro¬
ßen Besucherkreis zu Gesicht kommen werde . Dr . Jaenike gibt weiter
an , daß er nicht geglaub : hätte , daß der italienische Wirt , der auch
Sozialdemokrat sei , das Buch weiter zeigen würde . Unter dem Ein -
fluß von Alkohol habe er bei der Handhabung nicht gestanden .

Es wird dann ein Protokoll verlesen , in dem Frau Dr . Jaenike ,
die Tochter des verstorlenen Reichspräsidenten , die Angabe ihres
Galten bestätigt . Sie hätte unter dem Eindruck gestanden , daß der
Tod ihres Vaters verursacht worden sei durch die politische Hetze,
den Magdeburger Prozeß und die Barmataffäre . Als Zeuge wird
noch Slaatsamtmann Arnold vernommen , der das Blatt mit der
Einzeichnung Jaenikes aus dem Buche gerissen und an das Aus -
wältige Amt geschickt hat . Die Beweisaufnahme wird darauf ge-
schlössen . Es beginnen die

Plaidoyers .
Als Vertreter der Anklage nimmt zunächst Geheimer Legations -

rat Dr . Siedler das Wort . Er hob hervor , daß der Beamte nicht
Diener einer Partei , sondern des Staates sein müsse. Diese Pflicht
habe Dr . Jaenike verletzt . Ein Beamter , der das Staatsoberhaupt
und damit den höchsten Beamten des Reiches öffentlich angreife , be-
einträchtige die Stellung dieses Beamten und auch das Vertrauen ,
das der höchste Beamte zur Ausführung seines Amtes beanspruchen
könne . Gerade ein Auslandsbeamter müsse besonders vorsichtig sein .
Jaenike habe das Nationalgefühl der großen Masse der Auslands -
deutschen verletzt . Mit einer Ordnungsstrafe könne daher seine Hand -
lung nicht gesühnt werden . Cr habe sich am Staatsgeidanken selbst
versündigt . Dr . Siedler beantragt auf Dienstentlassung zu
erkennen .

Das Urteil .
Der Vorsitzende verlkündete nach mehr als cinWMger Be -

ratung folgenden Beschluß der Reichsziplinarkammer :
„Der Angeklagte ist des Dienstvergehens schuldig und wird

deshalb zu einem Verweis und zu einer Geldstrafe in Höhe
von einem Drittel seines monatlichen Diensteinkommens verurteilt .
Außerdem hat er die Barauslagen des Verfahrens zu tragen ."

Sonderbare Krediiqeschii le einer Sparkasse .
0 . Elberfeld , g. Nov . Bei der Elberfelder städtischen

S p a r k a i s e ist man sonderbaren Kreditgeschäften auf die Spur ge-
kommen . Wie verlautet , ist seitens der Sparkassenver ^ altung einem
Barmer Bauspekulanten ein Kredit in Höhe von

' einer halben
Million Marl gewährt worden , während zahlreiche kleinere Ge-
werbet reibende vergeblich um die Einräumung kleinerer Kredite
bei der Kasse sich bemühten . Eine finanzielle Schädigung der Spar -
lasse durch die Kredithergabe ist indes nicht zu befürchten . Am
Freitag wird sich der Aufsichtsrat der Kasse mit der Angelegenheit
befassen.

=» Riga , 7. Nov . (Funkspruch .) Im lettischen Landtag wurde
heute der bisherige Staatspräsident T s ch a k st e mit 00 von 93 ab -
aegebenen Stimmen aus 3 Jahre wiedergewählt . Tschakste gehört
der demokratischen Partei an .

Errichtung einer Verjorgungsanjwtt der
Aeichspo t.

* Berlin , 7 . Nov . (Funkspruch .) Am 5 . und 0 November tt -'

in Berlin der V e r w a l t u n g s r a t der deutsch e n R e > <8 -

p oft zusammen . Der Reichspostminister irics in seiner Begr
ßungsansprache daraus hin , daß seit der letzten Tagung des
ivaltungsrates im September sich die Gesamtlage der deutsche
Reichspq 't nicht wesentlich verändert habe und für die ersten
Monate des Wirtschaftsjahres die wirklichen Einnahmen gsgeiwve
dem Soll u m 33.3 Millionen Reichsmark zurückgebt »-

b e n seien . Der Verwaltungsrat stimmte einigen Aenderiwg ^

der Postverordnung zu , die am 1 Dezember in Kraft treten . ^
Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete die Beratung uv°

die geplante Versorgungsanstalt der deutsche
Reichspost . Mit überwiegender Mehrheit wurde der ErrichtU "

^
der Versorgungsanstalt grundsätzlich zugestimmt . Sie hat den 3 » ^ .
den Angestellten und Arbeitern der deutschen Reichspost und wv
Hinterbliebenen gegen Beitragszahlung Zuschüsse zu den gesetzliche
Ruhegehältern und Invalidenrenten , sowie zu den Hinterbliebene ''

renten zu gewähren .

„ Putsch,erüchle " aus Bayern .
* München , 7. Nov . (Funkspruch ) Die „Münchner P o st 1

das sozialdemokratsche Organ , hatte gestern Andeutungen gcbraM
daß eine monarchistische Organisation „Putschvorbereitungen " trefP

Diesem Gerücht wird in den heutigen Morgenblättern e n t g e g tV

getreten . Der bayrische Kurier " erinnert an seine frühes
Bemerkungen über die Aussichtslosigkeit solcher Vest^
bungen und meint , daß der in letzter Zeit zutage getretenen Tät ^
keit gewisser monarchistischer Kreise keine Putichgefahr zugri»^
liege . Auch die „Münchener Neuesten Nachrichten " stellen fest, ^
keiner amtlichen Stelle von derartigen Gefahren etwas bv' a"

,
sei . Das Blatt benutzt die Gelegenheit , auch gleich den Geruch'

über eine bayerische Koalitionskrise entgegenzutreten und 9 >

weist auf eine parteiamtliche deutschnationale Erklärung , in

es heißt , daß die bayerische Regierungskoalition zusammengehaM
werde , weil die große Linie der bayerischen Politik und die Lebe»

Notwendigkeiten der bayerischen Wirtschaft dies gebieterisch "c

Regensburg , 7. Nov . (Drahtbericht .) Der „Regensburg ^
Anzeiger "

, das Organ des bayerischen Ministerpro !

denten . schreibt zu den Putschgerüchten : ..Deutschland kann

sein . Es wird in Bayern keinen November - und keinen Dezein°°

put
'
ch geben ; es wirdÄderhaupt keinen Putsch geben . Die Mehr «

des Volkes hat das Revolutionieren , unter w «lcher Parole «^ «

immer sei . satt . Unser Volk hat andere Wünsch « , als die EchM

nach einer Attacke auf die politische Vernunft , die zu einem

meinen Kladderadatsch und besonders zu einem die ; »ter der KowS

idee führen müßte . Dafür ist Bayern der Königsgedanke zu

Killer in Braunschweig .
0 . Braunschweig . 8 . Nov . Unter starkem polizeilichem S ®2

bat gestern abend Adolf Hitler in Braunschweig gesprochen .

Anwesenheit Hitlers führt « zu Gegendemonstrationen d«r Se °>°

schaften auf dem Schloßplatz . Es kam nn Laufe des Abends zu ,
regten Auseinandersetzungen auf der Straße . Ein Kaufmann
Leimig , angeblich Kommunist , feuerte einige Schusse ab . durch s
ein Arbeiter verletzt wurde . Der Revolverfchutze wurde daraM
übel zugerichtet und mußte schwer verletzt ins Krankenhaus
führt werden . Der Wagen Hitlers wurde bei der Abfahrt vom ^

sammlungslokal mit Steinen beworfen .

Derichliaung . J
Landesth «at «r . Die heutig « Vorstellung : „Die Räuber " be^

um N7 Uhr , nicht (wie ver sehentlich angegeben ) um ^ 8 Uhr-

Geschäftliche Mitteilunaen . ^
<E8 wird auf 6a8 beute erscheinende Inserat der Firma » yrtazi ([i

hingewiesen . die ihr « in der BorkrieciSzett tn Deutschland schon so

gewesenen , bekannten Weltmarken wie Zievtune , ApiS , Jmveratore

" " ^
Während bi « KrleaSanSbrnch die Stafette « direkt aus Cairo tM -A

tiert werden konnten , lassen ttc derzeitigen deutschen Zoll - usw . j
lastungen eine direkte EiniuHr nicht mehr , u . sodak sich das ii- tamw "

tn Kairo ankangs dieses Sahres entschlod . ibre Lrtginalmarkcn M ° -

gewohnter Qualität und Ausmachnng . tn ihrer Zweigsabrtk in

anzufertigen . . . .
Für die unveränderte Qualität und die Wahrung deS tradi

ägyptischen Fabrikationsaanges bürgt kie persönliche Leitung des den "

UnternehnienS durch einen derBriider Kyriazl .

Von BriefNäjlen , Firagenknöpfea
und anderem .

Grotesk « Eindrücke .
Don

Julius Kreis , München .
Jeder kennt das : Man greift von ungefähr in die Tasche und

findet eine Postkarte , die man gestern hätte in den Kasten werfen
sollen . Bei gewissenhaften Leuten läft das Bestürzung , bei leicht -
sinnigen höchstens ein verzeihendes „Oha " aus . Auf jeden Fall aber
behält man nun die Karte in der Hand , um sie gleich dem nächsten
Kosten einzuverleiben . Dem nächsten Kasten ! O du Tor . der du
glaubst , in solchen Fällen gibt es einen nächsten Kasten !

Unsere Stadt hat 5388 Briefkästen . Auf 120 Menschen trifft ein
Kasten . Da Säuglinge und Minderjährige den Briefkasten fast nie
in Anspruch nehmen , wird die Quote für den Erwachsenen noch gün -

, stiger . Du gehst mit deliier Karte und siehst gespannt wie ein Jäger
auf der Busch an den Hausmauern entlang .

Man sucht den nächsten Briefkasten . Wenn wir keine Karte
haben , begegnen wir minütlich zehn Briefkästen und mehr ! Wir
ärgern uns geradezu über ihr aufdringliches Benehmen . Jetzt aber
sind sie mir einemmal aus dem Stadtbild verschwunden . „Sei nicht
kindisch"

, sagt unser Freund Fritz , der ausgepichte Rationalist : „Du
gehst eben ietzt einen Weg an dem zufällig gerade kein . . ." „Nein ,
mein lieber Fritz ! Es ist immer — immer so ! In dem Augen -
blick , wo du eine Karte , einen Brief in die Hand nimmst — so wie
jetzt — auf offener Straße . . . Lieber Fritz , du weißt es nicht :
Die Briefkästen besitzen eine stille hartnäckige Dämonie . Sie haben
ein « Tarnkappe unten in der Klappe , sie verwandeln sich , sie können
sich in die Mauern zurückziehen , wie Schnecken ins Gehäuse und dir
— bist du vorbei — mit ihrem einen runden Auge aus der Stirne
höhnisch nachblicken — — Briefkästen , mein Lieber , sind in der
Wolle gefärbte , blau — nein gelb — abgesottene Kreaturen . Mist -
viecher . . ."

„Aber erlaube mal : Dein Wüten grenzt ja an Irrsinn , an
Zwangsvorstellungen . Stell dich doch unter die Brause . .

Brieflüsten sind die tückischsten aller Objekte und Subjekte . „Ich
sage dir ja Fritz : Sie spielen einfach Berste mit dir —"

Triumphierend schwenkte ich die Karte . „Ha ! Zehn Minuten
— was sage ich : Drei Stunden gehen wir jetzt scbon — eine Ewig -
keit und noch ist keine von den Bestien da . . . Und du wirst sehen :
wenn wir bis ans Ende der Welt wandern — es kommt keiner —
es kommt keiner . .

..Gewiß, " sagte Fritz , ein bischen lächelnd : „Ietzt dauert ' s wie -
der eine Weile : fünf Häuser weit zurück war einer . An dem hast
du dich vorbeigeschimpft . . Na , siehst du ? — Er hat sich vevkro-

chen ! Er hat die Karte gewittert . Nun ist er wieder da . Steh nicht
um ! Er grinst uns diabolisch nach ! O . man muß diese Brlofkästen
kennen !"

Es gibt ja noch andere Institut « , die vom Brieflasten bereits
irrfiziert sind.

Beispielsweise Ich bin schon tausendmal an kleinen Weiß -Ma -
mufakturwaren und Wäscheläden vorbeigegangen . Sie kollern einem
nur über den Weg . Man denkt sich : Wer in aller Welt braucht nur
so viel Knöpfe , Band « , Litzen , Krimskrams . . . Neulich sprang
mir der Kragenknops entzwci . Mitten auf der Straße . — Es hat
nichts zu sagen : gleich an der Ecke muß ja so ein Laden sein ! — Wie
oft ist man schon an solchen Lüden vorbei . — Aber an ver Ecke ist
ein Pianohaus , eine Südfrüchtenhandlung , ein Buchladen , ein Kürsch-
ner , eine Bäckerei , ein Uebcrseebüro , eine Cchlangenhandlung und
ein Mechaniker . . . Du kannst auf der Stelle Affenbrot ha -ben
und eine Karte nach Buenos -Aires einen Kopfhörer oder eine Rin -
gelnatter — alles , alles nur kein Kragcnknöpfl .

Auf einmal haben sich diese Läden mit Weiß - und Manufaktur -
waren verwandelt . Sie sind ausgetilgt . Böse Geister haben sie
in die Lüste verschleppt ! — Und venn man nach einer Stunde fiebri -

gen Suchens endlich einen Kragenkiwpfaus
'
chank findet , ist die Tür

zugesperrt und an einer Tafel steht : Von halb 12 bis halb 2 Uhr
geschlossen. So ist das Leben ! Fata Morgan « . — Wie die Brief -

kästen und Kragenknoxfläden . Soll ich noch reden von anderen In -

stituten . die . — wenn man sie nicht braucht — zu Dutzenden uns im
Weg stehen , aber sich durch Migik und Dämonie tn den Erdboden
zurückziehen wenn man sie am notwendigsten hätte .

Die „Tücke des Objekts " ist ja ein « im Leben und in der Lite -
ratur bekannte Erscheinung . Aber dic Spielart daß Läden , Lokale
Gegenstände , des öffentlichen Verkehrs sich einfach aus reiner Bos -
heit vom Platz entfernen ist wohl jedem schon einmal fühlbar gewor -
den . jedoch man hielt das — wie mein Freund Fritz — für eine fixe
Idee des Suchenden . Ein langjähriges Studium , eine psychoannaly -

tische Beobachtung dieser Objekte aber ergibt für jeden die Sicher -
heit . daß auch hier die Objokte infolge ihres abscheulichen El >arakters
geradezu darauf brennen ihre Tücke zu erproben . Man hat 'chon von
Telekinese gehört , okkulte Erscheinungen der Art daß leblose Gegen -

stände selbsttätig sich in Bewegung setzen , auf den Menschen zufliegen
Schindluder mit ihm treiben . Ich mache die Pastbehörde und miderc

Wohlfahrtseinrichtungen beispielsweise auf die Briefkästen aufmerk¬
sam .

Ein Danaer - Eeschenk. Diderot , der große französische Schrift -
steller , lebte in sehr einsacken Verhältnissen und gab wenig aus
Kleidung . Eines Tages besuchte ihn ein Freund und fand ihn in
ganz zerrissenen Pantoffeln . Daraufhin schenkte er ihm ein Paar
neue von rotem Saffian . Diderot war von seiner neuen Fußbeklei -

dung ganz entzückt und konnte sich garnicht daran satt sehen .
da siel plötzlich sein Blick auf seine schmutzige Arbeitslappe . UN» . ,
rief : „Die kann ich nun nicht mehr tragen !" Er kaufte sich ^
ein neues Käppchen von rotem Samt . Dann störte ihn .. s« ?u ~

fi,
abgetragener Rock, und er erstand einen neuen . Nun surchtet
das schöne Tuch aus dem schmierigen alten Schreibtisch zu verder ^
Es mußte also ein neuer angeschafft werden . Nachdem er nu » ^
seinen Einzug aufmerksam geworden war , genügte ihm auch u
kleine blinde Spiegel nicht mehr - Er brauchte einen großen .
er am Kamin aufstellte . Der häßliche Kamin stach von dem eK» „
ten Spiegel ab , und so ließ er einen aus echtem Marmor
Nun gefiel ihm die ganze Einrichtung nicht mehr . Er schaffe a.
neue Möbel an , richtete sich vornehm ein , und so kostete ihn (f
Danaergeschenk ' der Saffianpantoffel alles , was er sich mühsam
spart hatte , an 18 000 Livres . &

Casars Nachahmer Fichte befand sich einst in derselben j
sellschast mit einem jungen Gelehrten , der Schach spielte . Wayr ^
des Spiels ließ sich der andere mit Fichte in ein philosophisches ^ ,«
spräch ein . und die Unterhaltung wurde immer lebhafter , da v % i
die Ansichten des anderen widerlegte . Als dieser immer
spielte , sagte Fichte : „Wenn Sie mit mir disputieren wolle " '

^
bören Sie zu inielen auf . Das zerstreut n » r .

" 3> r junge
versetzte : „Cäsar hat sogar drei verschiedene Briefe zu 0 1<

( (j |
Zeit diktiert .

" Aber tat er das deshalb , weil er davon gelel
hatte ? " erwiderte Fichte .

ProfesiVir Egger -Lieuz kommt doch » ach Wien . Durch das f
leben des Prosesjors lichy ist dessen Meisterschule an der
der bildenden Künste in Wien freigeworden . Das östenei ®^
Unterichtsnnnisterium hat sofort die kürzlich unterbrochenen
Handlungen mit Professur Albin Eggcr - Lienz aufgenow
und es besieht , wie die Wiener Blätter eben melden , fast die
Bestimmtheit , die künstlerische Kraft des Professors Egger - L>eN^ ^
Wien zu gewinnen , da nunmehr seinen Wünschen voll RechnvNS
tragen werden kann . j

Bon der Universität Heidelberq . Privatdozent Dr .
0 Chile in , Assistent an der zalmärztlicheii Universitätspo » '

^
erhielt einen Ruf an die Universität Riga als Abteilungsvorl ^ jx
an die dortiae zahnärztliche Universitätspoliklinik . Dr . Oehrle ' N
dem Rufe Folge leisten .

Badisches Landestheater . Grillparzers „Der Trau m ' ü
Leben " geht am Montag den 9 . November , zu halben
Szene . Die erste Wi >derholung des neu einstudierten Traner ^
„Die Räuber " von Friedrich S6,iller findet zur Feier f
burtstages am Dienstag , den lv November , statt . Am , «
den l2 . Nov gelangt Walter Harlans „Jahrmarkt i ni +>

n i tz
" zum dritt - nmal und am Freitag , den 13 , November . ^

nard Shaws Abenteuer in drei Akten „ Kapitän Braßwnnds
rung " zum vier ' enmal zur Aufführung . — Im Konzertha «^ ,,(!»

das Luwpiel . .Bettinas Verlobung " von Leo
viertenmal in Szene gehen . — Als nächste Klassiker - Neue >N! ,
rutn bandet sich Shakespeares Komödie „Was ihr wollt "

bereitung . >
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Ünser

5187 Lösungen .
Karlsruhe , den 7 . November .

Der von vielen Tausenden mit größter Spannung erwartete Tag
" gekommen . Nur unter Aufbietung aller verfügbaren Kräfte ist
s uns gelungen , den für heute ange >etzien Termin einzuhalten , denn
'k Einsendungen waren jo unerwartet zahlreich , daß es uns fast

wt « ,
ichien, rechtzeitig mit ihrer Bearbeitung fertig zu

^ icht zulegt hat uns bei der schweren Arbeit die launige Art

^ uniert . mit der manche Lösungen eingereicht wurden . So schrieb
*■® . eine Einsenderin folgenden humorvollen Vers zu ihrer Lösung :

Ich bin ein armes Mädchen ,
Mein Leben hängt am Fädchen ;
Drum , Ihr lieben Presjeleute ,
Macht mir einmal eine Freud « :
Sendet mir zehn Märkchen zu !
Dann leg '

ich mich gern zur Ruh '.
Tret '

ich ein durchs Himmelstor ,
Ruf ich Petrus laut ins Ohr :
„Vernimm , was mir ist noch passiert ?
Meine Lösung ward prämiiert .
Die ich an die Preß ' gesandt ,
Als ich noch aus Erden stand )
So bekam ich Reisegeld
Für die Fahrt in d ' bessre Welt ."

Tin anderer Einsende : schickte die Lösungen in der « achstehenden

sprechenden Gedichtform , die wir unseren Lesern nicht vorenthalten

1. Aufgabe (Baudenkmäler) :
1. Wanderer , kommst du nach F r e t b u r g,

Tret « mit Andacht vor des Münsters kunstvollen Bau ;
Führt dich der Weg nach Karlsruh

' hinein .
Suche die Stadtkirche auf , stehe und schau^

3. Ziehst du durch Konstanz ' alte Gassen ,
Spiegelt 's Konzilium sich in des Wassers Blau .

2. Aufgab« (Set |t ) :
X, Stehst du am Kreuzweg des Leben »,

Call dir der Rat von Hebel klingeirz
1 Denkst du an Badens prächtige Flur ,

Kannst du mit Vierordt freudig fingeit*) ;
1 Kennst du noch nicht der Väter Land ,

Muht du in Scheffel » „Ekkehard " dring «».
». Aufgab « (Köpfe ) : _ ^

1. IB«t gibt uns die Kund « vom Hohentwiel?, ^
Scheffel , der allbekannte . - >■

2. Wer malte die Heimat mit Pinsel und Kiel ?
Thoma , der lang verkannt «.

1 Wer erzählt so herrlich im Volksmundstll ?,
Hebel , der viel genannte .

»» Selbstverständlich können wir die »ahlreichen humorvollen und
'S » Jch en Begleitschreiben hier nicht alle wiedergeben, so gern
r, }

* die » auch täten . Doch wollen wir die folgende originelle Auf »

fih Un8 noch abdrucken , mit der uns ein Freund unseres Blattes
^ ' Nascht

L Baudenkm äler.
L Da» «rfi« steht in jener Stadt ,

Wo 'S immer „fufer ifch und glatt*.
(Frewurger Münster.)

R. DaS Zweit « mitten in der Hauptstadt steht,
Darin so mancher um das Heil der Seele fleht !

(Evangelische Stadtkirche Karlsruhe .)
>. Das dritte ich in Konstanz find ,

Wo große Männer oft versammelt sind.
( Konzilgebäude w Konstanz .)

IL Verse.
1. Das weiß im Badnerland fast jedeö Kind ,

Daß das Reime vom Dichter Hebel sind .
2. Vers zwei von Vierordt ist fürwahr ,

Das zeigt sein Inhalt uns ganz sonnenklar .
o- Und die >er Vers kann nur von Scheffel sein ,

Er ging oft gern auf solche Dinge ein .
III . Köpfe .

1. Bild einS , Viktor von Schefsel zeigt ,
Dem manches Herz sich zugeneigt .

2. Bild zwei stellt uns Hans Thoma vor ;
Sein Nam ' klingt gut in unfcrm Ohr .

8- Bild drei zeigt Johann Peter Hebel ;
. Er zeigt den Äeg durch Nacht und Nebel .

Lese haben wir gesehen , daß unser Preisrätsel unseren
scheint Cine angenehme interessante Beschäftigung war , die trotz der

Leichtigkeit doch manche veranlaßt hat , sich näher mit

iliitt
e " ' ®en Ausgaben zu befassen . Kalender , Bücher usw . durchzu -

° rn und mit Bekannten und Verwandten darüber zu sprechen ,

fäie '
h

^ " tch wurde der eigentliche Zweck unseres Preisaus -

toc ,
1 ens erreicht : die Schätze der Heimat find unendlich vielen w >e«

5 t n
°I bie Seele getreten und die Liebe zu ihnen ist neu erwacht .

!chich ,
00,1 Interessengebieten wird sich jetzt mancher in die Ee -

Unb
'

Ä
bn

r
t" '^ ? t Baudenkmäler vertiefen , oder sich mit der Literatur

^ eid >■ r j e ' ncr Heimat enger vertraut machen , andere wieder

^ äni
" ^ in

-
' ^ rer fteien Z ^ it mit biographischen Studien über die

befassen, die Gegenstand unseres Preisausschreibens waren ,

h
Ö6n ® e ^an ' £ It> der unserem Preisausschreiben zugrunde lag ,

t [einr q/ ^ ' uführen , haben wir einen Fachmann beauftragt , eine

Ichrcib ^ Mung über die Baudenkmäler , Verse und Köpfe zu
c>nka,/

" ' Zusammenfassend nochmals zeigen soll, worauf es uns

Unvx
und was wir wollten : die Liebe zur Heimat und zu ihren

ttog en
Öan0" ^ en Werten aufs neue festigen und in alle Herzen

»Nit
" ns dies in solch hohem Maße gelungen ist, erfüllt uns

Trost j . cret Freude und das wird auch denen ein angenehmer
» innen diesmal nicht das Glück hatten , einen Preis zu ge-

Öen DicIen Tausenden aber , die sich an unserem Preis -
c ' fr ' 9 beteiligt haben , danken wir für ihre Mühe und

un ° itif)feit herzlich !

Bekanntgabe der richtigen Auflösunen und mit
dex Namen der Preisträger ist die Aufgabe ,

vnd » er ?» ». • °
«cn ' iedoch noch nicht ganz erfüllt . — Di .

nicht nu / Gegenstand unseres Preisausschreibens waren , sollen
unfoi - « rC0cnJ*anJ> eines Prisausschreibens in der Erinnc -

^ bracht w/d bleiben , sondern ihnen in ihrer Wesensart näher

Was wir uwMen.
der Ver -
die wir

Die Bilder

wir»- " ein ^ » durch folgende kurzgefaßte Darstellung , mit der
em beauftragt haben . Auf diese Weife soll vor

,
*tst (ch <m n?,a v

^ u 8e des Lesers ein knappes kest umrissenes Bild
^ " d stö

'
tor „ r !? em das Wesentliche über die Baudenkmäler . Verse

>chr? ibuna " i ™ 9 — Außerdem glauben wir mit dieser Be -k ' buna - in ? " ' ^ Außerdem glauben wir mit dieser !ve -
— - JtJ ent besonderen Wunsche unserer Leser entgegen ; »-

Die Auflösungen :
1. Aufgabe : Baudenkmäler

Bild 1 : Fre burger Münster
„ 2 : Ev - Stadtkirche Karlsruhe
„ 3 : Konzilgebäude oder sogen - Kaufbans , Konstant

2. Aufgabe : Verse
Vers 1 aus einem Werk von : Johann Peter Hebel

w 2 n » „ , ! Heinrich Vierordt

m 3 m » ■> m t Viktor von Scheffel

3. Aufgabe : Köpfe
Bild 1 : Viktor von Scheffel

„ 2 : Hans Thoma

„ 3 : Johann Peter Hebst

Die Preisträger:
a) Geldpreise zu je 10 Mark

Herr Hewrlch « lbrecht . stud . « r« .. Karlsruhe . vrauerstr . 29, 8. Stock t . ;

(frL Genoveva Anderer , KarlSruhe -Beiertheim , Karolinenstr . S : Frl . Eli¬

sabeth And . Stenotvpistin , Durla » . RittnerthauS : Herr W . Bartz . Karls -

ruhe . LessinSstr . g . S. Stock : Herr Hullv Beitzwenaer , Karlsruhe , August -u-

strabe 13. 4. Stock ? Krau Emilie Belgcr . Karlsruhe , Kren,strafe 4 ,

2. Stock ! Lrl . Ilse Btrkenmcter . Schülerin . Bühlertal b. Bühl . Klobberg -

strahe 78 ! Herr Wilhelm Brauning . ftud . 4t « ., Karlsruhe , Hübschstr. 26,

8. Stock ; Herr Erwin Büttner , Ksm .. Karlsruhe , Sosienstr . 8L : Herr

Heinrich Dinner , stud . chem., Karlsrube , Lenzstrabe 5 ! Krau Louise Dürr ,

Karleruhe . Nlaraustr . 4!?; Herr Davit Lisch , Karlsruhe . Nüvourrerstr . 20 :

tzrl . « lli Fischer . Kappelrodeck t . Baden . Apotheke : Herr Friedrtch Förster .

Eis .-Sekr ., Karlsruhe , GotteSauerstr . 2S , S . Stock : Frl . Grete ! Freund ,

Bruchsal , Friedrichstr , 4V : Herr Franz Heckmann , Fin ^ Insp . a . D .> Bruch »

sal , Wilderichstr . 4 a : Herr Adolf Hcibinann , Achern t . Baden , Wasser -

« asse l ! Frl . Herta Hennlnaer , Bischossingen a . Kaiserstuhl , Hauptstr . 81 :

Herr Otto Henb , Tel .-Direktor , Karlsrube , Gras -Rhenastr . 16 ; Frl .
' Elsa

Hol, . Karlsruhe . HirschstraHe 122 : Elsbcth Holzer . Karlsruhe .

Hirschstrabe v, 2. © fort ; Frl . Wilbelmine Honninaer . Karl <<-

ruhe , Rudolfstr . 29 : Herr Georg Kall . Dipl . Landwirt . NbeinbischosSheim

b . Kehl : Herr Han » Kall , Schüler . Karlsrube , Htrschstr . 75 ; Herr Erwin

Kehrer , Kausm -, Karlsruhe . Georo -Frietrichstr . IS : Frl . Berta Klein ,
Bankbeamtin . Karlsruhe , KrteaSstr . 224 : Frl . Trubel Klein . Schülerin ,
Karlsruhe , Klauvrcchtstr . 1 : Frl . Ruth Klovstock , Schülerin , Karlsruhe ,

Bunsenstr . 14 : Frl . Ruth Krutina . Schülerin . Karlsruhe . Hübschstr . IS .
S. Stock : Frau Emma Kuhn , Gewerbelehrers Wttv ., Karlsruhe , Boeckh-

strabe 84: Frau Sofie Lang , Karlsruhe , Sosienstr . 21 , S . l ! Frau Klara

Lanaosch , Karlsruhe , Geranienstr . 2 : Herr Karl Friedrich Meoer , Schüler ,
Knlelinven , Reinmnthstr . 4ö : Herr Joses Müller . Ober -Seknndaner , Karl ?-

ruhe , Essenweinstr . 58 : Fr ^. Elisabeth Peter , Bühl t . Baden , Bura -Windeck -

strabe S : Herr Karl Probst , stud . mach ., Karlsruhe . Vorholzstr , V8, 2. Stock :
Frau Hanna Ratzel , Teutsch -Neureut , Hauptstr . 33 : Frl . Erna Rttgert ,
Schülerin . Karlsruhe . Kaiserstr . 88 : Frau Ltno Schnhmann . Karlsruhe ,
DraiSstr . 7 a . 8. Stock : Herr Urban Schurhammer , Ksm ., Durlach . Blu -

menstr . 18. 1 - Stock : Herr Math . Sieserle . Ratschreib « . Ortenberg lAmt
Osfenönrg ) , Freudental 98 s : Fran Emma Singer , Hanotlehrer . Huberts -

hosen lAmt Donaueschingen ) , Schu .lbanS : Frl . Luise Speck , Mühlburg ,
Fabrtkftr . I : Frau Marie Speer , KarlSmbe , Friedenstr . 28 : Herr Jobann
Speicher , Oberrechnungsrat a . D „ Karlsrube . Rüvvurrerstr . 4 . 2 . Stock :
Frl . Elisabeth Stübinger , Karlsruhe , Weinbrennerstr . K2, 8 . Stock : Irl .
Johanna Bonbos . Ossenbum , Stegermatt 1.!i , 2 . Stock : Frl . Marie Wagner .
Karlsruhe . MartbahauS , Sosienstr . : Herr Richard Weber iun . , Wintrrk -
dvrf bei Rastatt : Herr Albert Weingörtncr , Wöschbach, Hanptstr . 1S4.

d > BOcherprelse
Brl - Frieda Albiker . HarlSrnhe , Marienstr . 48, 2 . Stock : Frl . Elisa -

Seth Arnold . Haustochter , Karlsruhe , Körnerstr . 21 , 8 . Stock : Herr Werner
Arnold , Schüler , Karlsruhe , Sosienstr . 152, 1 . Stock : Herr Otto Artmann .
Elsenb .-Bctricbs -AMstent , Karlsruhe . Baumelsterstr . 82 . 1 . Stock : Frl .
Karola Bär , Schülerin , Karlsruhe , Leopoldstr . 44 ^ Frl . Margareta Bender ,
KarlSrnbe -Rüpvnrr . Rastatterstr . 98 : Herr Albert Bitter , Ksm ., Karls -
rnhe -Grünwinlel , Stnnerstr . 8 , 2. Stock : Frl . Auguste Carstens , Karls -
ruhe . Vorkstr . 2> : Frau E . Ehmüller , Karlsruhe . Klauprechtstr . 22 , H . 2.
Stock : Frl . Marie Eichelhardt , Kontoristin , Karlsruhe , Luisenstr . 27 , 2.
Stock : Herr Karl H . Fischer , Schüler , Karlsruhe , Welvienstr . 88 , 8. Stock :
Herr Erich Friedrich , Schüler . Karlsruhe . Gerwisstr . 8 . 2 . Stock : Herr
Paul Geisert , Schüler , Hornberg t . Schwarzwalt , Gutacherstr . 862 : Herr
Jakoö Gerne , Karlsruhe , Wolsartswcierstr . 4 : Frl . Gertrud Glaser , Mudau
bei Mosbach i . Baden : Herr Heinrich Gros , Schüler . Welschncureut .
Hauptstr . 11 : Herr Rolf Hammel . Schüler , Karlsrube , KrieaSstr . 75,
1 . Stock : Herr Rudglf Holl . Schüler , Gaggenan lMurgtal ) , Michelbacher -
strabe 8 : Frl . Jessie Sörmann , Schülerin , Karlsruhe , Winterstr . 21 ,
1 . Stock : Serr Hans Hua , Gnnmasiast . Karlsruhe , Händelftr . 19 : Herr
Wilhelm Kirste , Ksm ., Karlsruhe , Friedrich - Wolfsstr . SS : Herr Franz
Knellcr , Hauvtlchrer , Malsch bei Ettlingen . Kirchplatz : Herr Karl Körber ,
Karlsruhe , Weltzienstr . 44 : Frl . Gretel Kornsand bei Rickbeimer , Karls -
ruhe , Lidcllplatz : Herr Herbert Krei -dorn . Karlsruhe . Hirsckstr - 120 ; Herr
Karl Leelere O . Gärtner , Gartenstadt -Rüppurr , Im Grüu 12 : Herr
Philipp Lenz . Werkmeister . PhiliopSburg in Baden , Weise - Torstrahe :
Derr Rudolf ^ r ^I^ura . Aanvtstr . 2 ; Herr
Walter Lutz . Schüler . Willstätt bei Kehl . Nr . 284 : Frl . Barbara Maner ,
? !crkäilscrin . Karlsruhe . Schillerstr . 6 . 2 . Stock : Frl . Gerda Münchenbach ,
Schülerin , Karlsruhe . Durlacher Allee SS : Herr Jakob Natter . Kriminal -
sekretLr , Karlsrube . Hübschstr . IN , 3 . Stock : Herr Hugo E . Rabner , stud .
mus . . Karlsrube . Waldhornsir . IN . 1. Stock : Herr Erwin Reuter , Assistent .
Karlsrube , Wilhelmstr . 7V : Herr ?>! iidolf Rbeinbnldt , Bankbeamter . Karls -
ruhe , Geora -Friedrichstr . 84 , 2 . Stock : Herr Werner Rottmaier , Schüler ,
Karlsruhe . Kaiseeallee 167 : Herr Erirb Rudmann . Gomnastast . Karlsruhe ,
Moltkestr . 17 : Frl . Frida Ruck , Schülerin , Karlsruhe , Kronenstraße 8 :
Frau Frida Schmid , KarlSrnbe . Sosienstr . 160 : Herr Albert Schneller ,
Karlsrube . Sosienstr . 33 : Herr Ottmar Schupp . Gninuasiast . Karlsrube .
Durlacher Allee 4V. 3 . Stock : Herr Erich Schweickert . Schüler , Steinbach
bei Raden -Baden . Hauptstr 17: Herr Oskar Seiser , Karlsruhe . Blttoiia -
strabe 8 : Frl . Sosie Tubach . Schülerin . Griliiwtnkel . Durniersheimer -
stral -e 88 : Herr P! . Wegbnuvt . Ba » rbevollmächtigter , Osseuburg . Rhern -
strabe 22 : Herr Herbert Weiler , Schüler , Karlsruhe . Baumeisterstr . 52 ;
Herr Fritz Weinbrecht . Lebrliua . Karlsruhe , Nokkstr . 22 : Herr Hermann
Wielandt , Baurat . Bruchsal . Schlobranm 21 : Frau Luise Wielautt . Med .-
Rat Wtw .. Karlsruhe . He^ tzstr. 8 : Herr Adolf ^ iegler , Küsermeister ,
Kaorelwinaeck bei Bühl iBadeu ) .

Die Zusendung der Preis «
erfolgt währeut , der nächsten Tage .

'iiiiiiiiiiii!HiiHiiiniinifflininini!iininnniniiniiinMHiiiinininii!iiiiiiii!iniinii!iTiiiii

fommen , da das weitere Interesse an den einlzenen Gegenständen
unseres Preisausschreibens außerordentlich stark ist , was die
fortlausend noch eingehenden Zusckiristen und Anfragen beweisen .

Die Bal - oenkma . er.
Man braucht nicht gebürtiger Freiburger zu sein , man

mug nur einmal den Wunderbau des Münsters gesehen haben ,
um zu empfinden , daß es einen Turm hat . der nirgends .chöner sein
kann . Wer weit gereist ist oder sich in der Architektur ler Länder
auskennt , dem geht dann die stolze Erkenntnis auf , das; die Breis -

gaustadt in der Tai den schönsten Turm der Welt besitzt Auch das

Münster ist schön obwohl es im heutig n Zustand Teile aus den

verschiedensten Dauperiod ' n vereinigti aus romanischer , gothi -schcr

und Renaissanee - Z it ; aber ein Wunderbau . einzig in seiner Art ,

ist dieser Turm , der aus vicreckigem Unterbau zu einem hohen
Elockenbau aufwächst und in der achteckigen durchbrochenen Pyramidc

endiHt . Weithin beherrscht er den u-n l̂iegendcn Breissau , dessen

Symbol e-r geworden ist. Wer ihn gebam hat , wiss.n wir nicht .
Dc? iitirrne des Meisters ist nicht überliefert . Aver was wir wissen,

ist llt-was airoeres : immlich , dag der schone Bau dieses <botlesl >au >es

uur durch den Opjechnn der Burger greiburgs möglich war . Grob

itiusj der fromme (Staube , grotz die HeiMdrUiebe unserer Borfahren

gewejsen sein , die piche Weise hinterließ . Die Stadt Freiburg ist im

Lahre 1120 Mgrundet worden , und etwa hundert Jahre spater er -

ilaiwen schon die evsten Ansänge des herrtichen Kirchcngebäudes ^

Der unvergleichliche Turm , dieses steingewordene E .tiet aus Erden -

hast zum Himmelsgewölbe steMnd , gehört dem Ende des 13. Jahr¬
hunderts an . Im 14 . Jahrhundert wurde d» nn der jetzige Chor an -

geschlossen, an dem auch das folgende Jahrhundert noch daute . —

Die beiden Osttürme , nur S4 Meter hoch , gegenüber den IIS Metern

des Westturmes , zeigen unten spätromanische Bauteile , auf denen

das gothische Obergeschoß auffitzt .
Wer Konstanz besucht, dem macht von den weltlichen Bauten

der Bodenseestadt das sog. K a u f h a u « den stärksten Eindruck .
Vielleicht hängt dies zum Teil damit zusammen , daß es im Bolls «

mund auch das Konzilgebäude genannt wird und man im Geist dort

die stolze Kirchenvecha .mmlung tagen steht, vor der der unerschrocken«

Hus seine lleberzeugung verteidigte . In Wirklichkeit hat das Konzil
im Münster getagt , aiber die Papstwahl Martins V . hat 1417 im

Kaufhaus stattgefunden . Der Bau war in der Tat das Kaufhaus
und ist Ende des 14. Jahrhunderts begonnen worden . Eivhe Hal -

l -«n und Balkendecken schützten die Waren der Handelsherren . Ein »
bretterverkleidete Brustwehr diente der Verteidigung gegen äußer «

Feinde , die in jener fehdelustigen Zeit manchmal einen llebeufall

wagten . Diese Brustwehr und die Erker an den Ecken geben dem

Bau sein charakteristisches Aeußere . Er ist das älteste Bamoerk ,
das nicht kirchlichen Zwecken diente , sondern dem Erwerbsleven go»

widmet war . Ein Zeuge fiir die wirtschaftliche Kraft und den

Unternehmungsgeist der Einwohner , dem als Cchutzwort der Spruch

„Haben und Halton " dienen könnte , eine Bereinigung von bürger »

lich- friedlichrm , und , wenn 's not tat . auch kriegerischem Geist .
Weit jünger ist das dritte Bauwerk , die evangelisch ,

Stadtkirche in Karlsruhe , ein Werk aus der klassische»

Bauperiode , die durch Friedrich Weinbrenner edcl ve»

treten wird . Sie beherrscht mit ihrem Säulenvovbau den charakte .

ristischen Marktplatz der Landeshauptstadt und wurde ungefähr

gleichzeitig mit dem gegmiiberliegenden Rathaus « usgefiihrt .

Kriegs ^eiten hemmten eine rasche Fertigstellung . Der Plan stammt

aus dem Jahr 1802, erst 1816 konnte die Kirche eingeweiht werden .

Gemessen an der Bauperiode unserer alten Münster ist das trotzdem

eine kurze Zeitspanne . Die Wirkung des Gotteshauses wird in sei-

ner architektonischen Erscheinung durch die Seitengebäude des ch->-

maligen Lyzeums erhöht .

Die Dorfe.
Tv war auch seinerzeit die Wohnung und der Tätigkeitsbereich

von Joh . Peter Hebel , der aus seiner Oberländer Heimat im

Jahr 1792 nach Karlsruhe tom , zuerst als Diakonus , bis er Proscssor ,

Kirchenrat und gar Prälat wurde . Hier ist er zum Dichter und

Kalcnderschrifftsteller ersten Ranges herangereift . 1801 stnd die mei -

sten seiner alemannischen Gedichte entstanden , zum Teil aus Heim -

weh nach dc-m Markgräfler Land . Dessen Gesinnung . Sitte und

Brauch leibt in all seinen Versen , vorab das Gefühl für Tüchtigkeit
und Sittlichkeit . Wer es zu «rinrcw bringen will , muß arbeiten, -

wer lumpt .verarmt ; und jeder Rechtschaffene hat in seiner Brust
einen Wegweiser , das Gewissen , das er in allen Zweifelsnöten an -

rufen mag . Was kann man zum Preise dieser Gedichte bessere»

sagen , als daß Hebel von seinem Volke geliebt wird , daß er mit sei«

ner Poesie in Hütte und Palast Eingang gefunden hat , weil alles

bei ihm echt,
'

liebevoll und treu ist , umflossen vom Glanz der

Heimat und Poesis .
Heimatliebe zeichnet j« überhaupt unsere badischen Dichter aus

und hat ihnen manche jubelnde Stlvphe auf die Schönheit des

Schwarzwaldcs , des Bodeusees oder des Neckartals entlockt . Vor -

trefflich gelungen ist Heinrich Vierordt ' s Gesang aufs Land

Baden , der sich in seinen Liedern und Balladen findet . Der weit -

gewanderte Dichter , der die Schönheiten des Nordens und ves Sü -

den ? kennt , fühlt sich doch im Innersten stets wieder zur Heimat ge-

Men . Bei seinem 70. Geburtstag vor wenig Woche-n ist seiner crus--

führlich gedacht wvrdm . So wollen wir nur an den Scherz erinnern
der in der Kriegszeit anläßlich der Rationierungen aller Lebens -

mittel durch Kartenheft « die Runde machte . Wenn einer fvagte :

wer hat die Brotmarke erfunden ? lautete die Antwort : das Land

Baden , denn schon bei Vierordt heißt es : An deines Brotes Marke

der Leib gesund sich speist. ( Au !)
— Der dritte Vers des Preisausschreibens gibt ein Beispiel da -

für , wie die politischen Grenzen d .-m Heimatgefühlt keine Schranken

setzen . Dieser Vers ist der weitaus größten Anzahl aller Deutschen
aus dem prächtigen historischen Roman „E k k e h a r t " von Jos .
Victor von Scheffel geläufig . Der Schauplatz im Hegau spielt tsils

auf badischem Gebiet , teils in das württembergische Einsprengsel
des Hohentwiel hinüber . Scheffel hat den Roman zum großen Teil

an Ort und Stelle geschrieben und hat , wie man weiß , allerlei

gründliche literarische Studien dazu gemacht . Da kam ihm auch des

schwäbischen Dichters Gustav Schwab Buch „Der ' Bodensee " ( 1827)
in die Hand , in dem unter anderem von Herzog Burkhard , von

Herzogin Hadwig und ihrem Lehrer und Freund Eckehard berichtet
wird . Und in dem andern Werk von Gustav Schwab „Wanderungen
durch Schwaben " ist gleichfalls vom Hegau die Rede . Dort ist aus
Seite 245 die Aussicht vom Hohentwiel beschrieben die jedem Be -

sucher tiefe Eindrücke hinterlägt . Da heißt es : „Nach Süden und

Norden , nach Osten und Westen liegt Oderschwaben auf dieser Fels -

kuppe zu unseren Füßen ; ja , was wir hier vom Land überschauen bis

nach den Schneebergen hin , tief in die Schweiz hinein , war einst von

dem vereinigten Volke de* Schwaben -Alemannen bewohnt und bc-

sessen:

Wir stehen auf den Zinnen der Felsenveste Twiel .
da treibet auf der Ebne der Blick ein weites Spiel

durch Triften und durch Wälder , durch Klöster und durch Stäbte ;
hier ist kein Ziel zu finden , als grauer Alpen Kette .
Das Land der Alemannen mit seiner Berge Schne «,
mit seinem blauen Auge : dem klaren Bodensee .
mit seinen gelben Haaren : dem Aehrenschmuck der Auen -

Recht wie ein deutsches Antlitz ist solches Land zu schauen .

Gustav Schwab zitiert hier sich selber . Er hat die zwei Strophen

(die . wie ein Kenner .bemerkte , nach Uhland klingen ) nicht nach Art

W poetischen Fremdenbuch Einträgen aus einer Augenblicksstim .

mung heraus gedichtet . Sie stehen in einer größeren G ^dichtreihe ,

welche die ge
'
ch

' chtliche Sag ' von den „ Kammerboten in Schwaben "

behandelt , in der siebten Ballade , deren Einganz sie bilden . Scheffel

hat sie dann von Schwab übernommen und in das erste Kapitel sei»

nes „Ekkehard " gesetzt, wo er die Worte des Dichters und sein etwa »
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kühnes Bild humorvoll ironisiert , weil cs »Veranlassung werden
könnte, die Hegau« Berge als die Nasen in diesem Antlitz zu prei-
sen"

. Die Millionen Deutscher, welch« diese Snophe kennen , haben
si» bei Scheffel gefunden und sich dort an ihr erfreut . Literaturfor¬
scher und Allerweltsgscheitl« wissen mehr , und weil mir auch p
denen gchören, haben wir mit unserem Wissen jetzt nicht hinterm
Berg« halten wollen.

Sie Köpfe .
Unid nun di« Köpf«. Wa » tag näher . al, Scheff « ! und

Hebel , die zwei großen Dichter unserer Heimat zu wählen und in
ihr« Mitte Hans Thoma zu rücken, der. wie kein Aweiter, die
Schönheit dieses Lande» mit dem Pinsel festgehalten hat ! Im nach-
sten Jahr wird man dm hundertsten Todestag von Hobel und
den hundertsten Geburtstag von Scheffel begehen . Es ist, ak
ob der ein« di« Fackel d«r Dichtkunst dem andern beim Scheiden in
die Hand gedrückt hätte . Sie leuchtet und loht weit über Zelten und
Länder hin , und auch dl « Bild « de, großen Meisters strahlen in
ihrem Glau». W . Engel.

Olfen bmger Brie, .
; S3oo imfnern Sonderkorrespondenten.)

FJ . Offenburg, 6. Novemtder lttiö .
'

jjt> si « ßfftrt &UD®« ftrt ihrer Herbmesse sich so ausgelebt haben,
»ag sie noch immer nicht zur Arbeit wieder aufstehen konnten? Seit
Wochen ist hier von ihnen nicht» mehr geschrieben worden , und bos.

hafte Menschen , di « di« Wirkung unserer Reb. und EdvlÄranntiveine
kennen , sind mit Verdächtigungen leicht bei der Hand. Aber si« haben
Unrecht , wi« alHogleich bswieijen sein wird .

Di « Mirteraribsit hat schon kräftig «ingesetzt . Dt, vo l t » h o ch«
schule Ottenau hat mit ihren Lchrturse« begonnen. Anfang-

lich schien e» freilich al » ob der Vorstand sich unnötig Mühe gemacht
hätte . Auf di« Veröffentlichung de» Programms meldet« sich zu-

nächst niemand , und die einzelnen Dozenten, di« sich noch nicht vor-
bereitet hatten , weiden gedacht haben , wi« ein vers^ rdene» Offen,
burger Original : „ 's ist auch so recht .

" Aber e» wird ihnen nichts ge¬
schenkt. In den letzten Dogen häuften sich die Anmeldungen und der
Eröffnung«abend mit einem Vortrag de» Vorstandes , Professors
Hossmann , übe, das Thema : „Di « Homerisch « Dichtung" brachte
«in überfüllte » „Auditorium Maximum "

, wenn wir diesen aiademi »
schen Ausdruck wählen wollen oder wählen dürfen.

Wir sind uns ja bewußt , daß unser« Volkshochschule k« in« Uni¬
versität und auch kein, Technisch« Hochschul, ist. Wir wissen uns zu
bescheiden und « heben kein« Ansprache auf Ding«, die un» nicht zu -

stehen . Unser Ziel ist lediglich , di« offenkundig« Llicke in der hie-
sigen Bildungsbswegung auszufüllen und si « mit lokalen Kräften
und Mitteln so gut auszufüllen, wi, das «ben möglich ist. Der
Akademiker, der seine Existenz in irgend einem bürgerlichen Beru '

gesunden hat , soll bannt sein Studium nicht abgeschlossen haben
Wir sind doch all « m«hr oder minder einseitig vorbereitet in das
Leben gegangen, und haben während unsere, Studium , und auch in
der Zeit der ersten Berufstätigkeit uns meist nur mit Fachfragen be«
faßt . Dazu zwang und Kwingt der Gang des Leibens . Wenn wir
aber nun unsere Existenz gefunden haben, wollen wir , wie wir das
sollen , auch in ander« Gebiet« d«» menschlichen Wissen » und Schaf-
sen» blicken. E» ist ober auch Pflicht d » , g « btld » t « n
Mensche ^ sein « » Lolk » g « nosse « A « t « il zu « *•

währen an denv #>a » , r sich s » lbst in s,tn » r W , rk -
stätt , gsfchafffen hat . So entstand die Arbeitsgemeinschaft
der Ortenauer Volkshochschule . Daß in den breiteren Schichten des
Volke » nach ihr »erlangt worden ist, ist richtig, und daß au, diesen
Kreisen die Einrichtung leibhaft gefördert worden ist. ebenfalls .
Ab« «« waren eben doch nur mehr einzelne Personen und Perifön -
lichkeiten , die sich um die Volkshochschule kümmerten. Die Arbeiter
und Angestellten, di« unteren Beamten , der handwerkerlich und kauf-
mLnnisch« Mittelstand blieben in weitestem Ausmaß « aus , obwohl
der Lehrplan , ebenso , wi « di« Festsetzung der Honorare und die
Unterrichtsmethoden auch in diesen Kreisen Anklang hatten finden
müssen. Erklärungen dafür gibt es genug. Der ausschlaggvbenste
Grund fit, die Abstinenz dürft« wohl die wirtschaftliche Lage gewesen
sein, di« die Kräfte so in Anspruch nahm, daß für die geistige Fort -

bildung nicht mehr viel übrig blicb . Fehlt in diesem Jahr unter
der Hörerschaft auch noch der gewerbliche und handwerkerliche Mit -
telstand , so hat sich doch schon ein Teil der Arbeiterschaft eingefunden
und andere werden noch kommen ! denn das Programm Ist vielseitig
und darum anregend für alle . Um einiges nur zu n?nnen : Orts -
geschichte und Lokale Dichtung. Das Wesen der Gemeinde. Volks-

Wirtschaft , Sozial « Tagesfragen . Goethes „ Faust "
, Geschichte des

lg . Jahrhunderts , Philosophie (Arthur Schopenhauer) , Drahtlose
Telegraphi « und Telephon! « , Au» deutscher Musik Di« Zeit der
B -rrockarchitektur , alle - in mehrstündigen Kursen mit anschließende «
Diskussion . Wie di« Wirkung außerhalb Offen -

bürg ist, « hellt aus den Anfragen , ob diese Kurse nicht auch In
Gemeinden und Städten der Nachbarschaft abgehalten werden kön>
nen. Nach Möglichkeit wird dies« Bitte entsprochen werden.

Ein anderes , was die Offenburg« in den letzten Wochen in An-
spruch nahm , war die Vorb« eitung des Oratoriums „Das Paradies
und die P « i" von Robert Schumann . Wir haben hier , wie früher an
dieser Stelle schon einmal geschrieben worden ist , keinen Oratorien »
verein mehr. Darum ist es auf das wärmste zu begrüßen, daß d«
MLnnergesangverein „Concordia "

.ein Chor mit ersten
Leistungen auf dem Gebiet des Kunstgesangs, einen gemischten Ehor
gebildet hat . Wer in Männergesangvereinen einigermaßen Erfahrung
hat , weiß, daß das nicht so leicht ist. In manchen Männergesangoer »
einen ist nicht nur der gemischte Chor schon nach kurzer Zeit wied«
aufgelöst worden, selbst d« Männerchor hat Rückschläge erfahren,
von denen er sich erst nach lang « Zeit und dann und wann auch gar
nicht mehr erholt hat . Wir möchten die Offenburg « „Concordia" vor
gleichen trüben Erfahrungen bewahrt wissen . Am Sonntag , den 8.
Novemb« ist die öffentliche Aufführung , nachdem am Samstag , den
7. November, die Vereinsmitglied « die Gelegenheit dieses Kunst-
genusses gehabt haben . Früher hatten solche Chöraufführungen das
Publikum der Nachbargemeinden und Städte angelockt . Man rechnet
damit auch diesmal . Notwendig ist ein gut « , ein sehr guter Be-
such , denn die Kosten für das auswärtige Orchester , das drei volle
Tage in Offenburg weilt , sind sehr groß . Es muß da mit der Zeit
ein Ausweg gefunden werden. Solche Risiken kann ein Verein ein-
mal , aber nicht öft « s auf sich nehmen. Die Vereine großer Städte
haben mit solchen Schwierigkeiten nicht zu kämpfen. Ihnen stehen
gut eingespielte Berufsorchester zur Verfügung , aus die sie mir greifen
dürfen . In einer Klein» und Mittelstadt ist das aber ganz anders .

Nun wird man sich freilich wundern , daß Offenburg , daß « inen
vorzüglichen Orchesterv « ein und eine Stadtkapelle sein eigen nennt ,
«in fremder Orchester , die Kapelle des Donaueschinger Inft .-Regts .,
heranzieht , wenn es ein gemischtes Chorwerk aufführen will , zu
dem ein Orchester nötig ist. Abgesehen von Momenten , die sich hier
wie anderswo finden, die aber , wenn man der künstlerischen Idee
den Primat zuerkennen wollte, unbedingt üb« wunden werden könn-
ten , sind hier tatsächliche Schwierigkeiten, über die man eben nicht
so leicht hinweg kommt . Ein Orchester , das Anna Hegner, Rehberg
und wie erst diese Woche den ausgezeichneten Geiger Hermann Diener
so prächtig begleiten kann, das klassische Meisterwerke aufführt in
vollendeter Wiedergabe, würde auch den Orchesterpart «ine, Chor-
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wertes bewältigen , wenn es sich , da es ein Liebhaberorchester ist , d i e
nötige Zeit dazu nehmen könnte. Aber daran fehlt es eben, daß
man nicht allzu viele Proben ansetzen kann. Die Orchestermttglieder
stehen in Prioatberufen , haben am Abend private Verpflichtungen
od« sind als Mitglieder der Stadtkapelle da und dorthin engagiert .
Ab« wir müßten uns sehr täuschen , wenn der Vorstand des Offen-
burger Orchestervereins, der städtische Werkdirektor Schilling , Sohn
einer alten Musikerfamilie und vielfacher Instrumentalist , der in
diesen Tagen znm 2 . Bundespräsidenten des Verbandes Deutscher
Orchestervereine gewählt worden ist, mit seinem tüchtigen Mit -
arbeit « , Herrn Musikdirektor Fink nicht alles einsetzen würde , um
hier zu einer Lösung zu kommen . Wir sind auch überzeugt, daß der
Thormeister des gemischten Chores , Herr Kapellmeister Cramer , eben-
falls ein tüchtig « Musik « , der als Lehrer am bedeutenden Kons « -
vatorien des In - und Auslandes wie als Theaterkapellmeister und
als langjähriger Betreuer des Musiklebens in Offenburg eine schöne
Vergangenheit sich geschaffen hat . seine Mithilfe gewähren wird .
Denn nur durch Sammlung und innige Verbindung der^Kräfte läßt
sich in einer Klein - und Mittelstadt etwas erreichen.

„Verein " — das kann doch nicht nnr bedeuten, daß sich Menschen
bestimmt« Geistes- und Kunstrichtung in einer Stadt zusammen-
finden. Es müssen von diesem Verein auch Strahlungen nach außen
gehen , viel größere Gruppen müssen umschlossen, müssen vereint
werden.

Diese Erkenntnis ist nun bei der Ueppigkeit des Vereinslebens ,
wo jeder auch noch so kleine Verein , um seine Mitglieder zu erhalten ,
sich Ausgaben zuerteilt , die er nach seinem Wesen gar nicht hat , nicht
so leicht zu schaffen, und es ist auch sehr schwer zu ereichen , daß ein
Verein , in dem sich die meisten Vereine wieder vertreten sehen und
in dem sie auch wirklich vertreten sind , hier ausgleichend, wirken kann.
Wir denken an den Verkehrsverein . Gerade dieser Verein hat » nicht
leicht und Anregungen , die zur Vereinfachung und gleichzeitig zur
Bereicherung des Lebens am hiesigen Platze von ihm ausgehen , wer-
den nicht gerade sympathisch aufgenommen. So weiß man im Ver-
kehrsvereln eigentlich nicht , wie man dem hiesigen Leben von dies«
Stell « au » Impuls « geben kann. Wohl sind die Ziel « bekannt. Man
sieht auch Wege, aber sie sind verrammelt und die Hindernisse wegzu -
räumen , das ist eine herkulische Arbeit , wenn man ganz auf sich an-
gewiesen ist und meistens nur Verständnislosigkeit, wenn nicht gar
Spott begegnet.

Aber darum wird man hier nicht die Flint « in» Korn w«rfen.
In jahrelanger Arbeit ist schon manches « reicht worden , was man erst
für unmöglich erklärte — es wird schon der Tag kommen , an dem Hoff -
nungen Wirklichkeit werden . Wir wären ja unserer Stadt nicht wür-
d-ig , wenn wir das nicht glaubten , einer Stadt mit so großer Ver»
gangenheit und auch mit ein« Leistung, di« weiter als in der lokalen
Heimatgeschichte Bedeutung hat . Nur darf man nicht di « Hände in
den Schoß legen und darf warten , bis einer die Arbeit macht , man
muß selb« daran gehen und tun , was man kann.

Die Wiederherstellung der fliegenden Brücke
bei Leimersheim — Levpoldshafen .

Neben dem Projekt der Errichtung ein« festen Brück« b«i
Marau läuft seit vielen Monaten ein weiteres Projekt , da» di«
Wiederherstellung einer fliegenden Brücke über den Rbein bei
Leimersheim—Leopolshafen vorsieht. Die Uferaemeiniden der Pfalz
Neupforz, Rheinzabern Bellheim , Hördt , Kuhardt , Leimersheim und
Rülzheim , sind durch die Stillegung der alten Fähr « vom V« k«hr
mit dem rechtsrheinischen Gebiet fast völlig abgeschnitten uitd können
nur unter großen Verlusten an Zeit eine Verbindung mit dem
rechten Rheinufer erlangen . Dies ist entweder möglich durch B «»
nutzung der Brücke bei Marau oder jener bei Germersbeim . Ab«
nur auf großen Umwegen können dies « Gemeinden zu diesen Ueber-
querungsstellen über den Rhein gelangen . Den Verkehr bei Lei»
Mersheim zwischen linkem und rechtem Rheinufer vermittelt provi¬
sorisch ein einfacher Nachen , der bei starkem Betrieb völlig unzu-
reichend und dessen Benutzung außerdem bei hohem Wasserstand«
de» Rheines mit großen Gefahren verbünde» ist. Hier wieder bessere
Verhältnisse zu schaffen und den Verkehr zu beleben, haben sich di«
Gemeinden zusammengeschlossen ! sie erstreben wieder di« Znoetrieb -
nahm « der alten Fähre .

Unter dem Vorsitz «von Oberamtmann K,il,r vom Bezirksamt
Germ« sheim und im Beisein der Herren : Landrat Schaiole und
Reg. -Rat Dr . Compter vom Bezirksamt Karlsruh « , Oberbaurat
Baer vom Rheinbauamt in Mannheim . Domkapitular und Mitglied
des Bayerischen Landtags Hildenbrand , Bauamtmann Brenge ! vom
Straßen - und Flußbauamt Speyer und der Vertreter der Verkehrs,
vereine Karlsruhe und Rheinzabern fand am Freitag eine Aus»
spräche mit den Ufergemeinden statt . Die Notwendigkeit der Wieder-
Herstellung der fliegenden Brücke wird vom Bayerischen Staat an-
erkannt . Die Bewilligung eines staatlichen Zuschusses hängt ab«
davon ab , daß sich auch der Badische Staat mit einem entsprechenden
Beitrag an dem Projekt beteiligt . Die Vertreter der beiden Ge -
biete gaben die Erklärung ab , daß der Verkehr zwischen rechts - und
linksrheinischem Gebiet mit allen Kräften gefördert werden müsse.
Infolge der wirtschaftlichen Notlage sind die Gemeinden nicht in
der Lage, die Kosten allein zu docken . Es ist zu erwarten , daß beide
Staatsregierungen den erforderlichen Zuschuß von 10 000 Mark in
ihrem Staatsvoranschlag berücksichtigen werden, damit der Verkehr
über den Rhein wieder eine Belebung erfährt

Nach eingehender Aussprache wurde nachstehende E n t s ch l i «-
ßung einstimmig angenommen :

„Die Vertreter der interessierten badischen und bayerischen
Gemeinden richten hiermit an die Badische uno Bayerische Staats -
regierung die ergebenste Bitte , zur Wiederherstellung der fliegenden
Brücke Leimersheim—Leopoldshasen, die seit Jahrhunderten den
Verkehr zwischen Baden und der Pfalz vermittelte , und zu deren
Wiederherstellung Kosten in Höhe von etwa 10 000 Mark entstehen
werden, je einen Staatsbeitrag von 5000 Mark bewilligen zu
wollen. Zur betriebssicheren Wiederherstellung der fliegenden
Brücke ist vorerwähnter Betrag erforderlich. Die beteiligten
Rheingemeinden sind infolge des Verlustes ihres Kapitalvermögens
durch die Inflation sowie infolge starker finanzieller Belastung
durch ihre Unternehmungen zur Entwässerung der Rheinniederung
nicht in der Lage, zu den Wiederherstellungskosten der fliegenden
Brücke beitragen zu können .

Für die Betriebskosten der wiederhergestellten fliegenden
Brücke werden die beteiligten Gemeinden aufkommen, insoweit
diese Kosten durch Pachteinnahmen und Zuschüsse der Bezirke
bezw . Kreise oder Städte nicht abgedeckt sind.

An die Regierungen der beiden Userstaaten wird die dringende
Bitte gerichtet, die Bewilligung der erbetenen Zuschüsse beschleunigt
durchzuführen, damit der für die Bevölkerung lebenswichtige
Verkehrsweg in Bälde wieder dem aflgemeinen Verkehr nutzbar
gemacht werden kann.

"

— Pforzheim , 6 . Nov. (Todesfall .) Gestern starb im 72 . Lebens-
jähre der Leiter der Spöhrerschen Höheren Handelsschule in Calw ,Direktor Gustav Weber . Er war in Schillingstadt bei Boxberg
geboren und wurde als Volksschullehrer ausgebildet . Später
wurde er Reallehrer . Seit 1872 im badischen Schuldienst tätig ,
unterrichtete er in Pforzheim an der Volksschule . Bürgerschule,
Realschule und der späteren Oberrealschule. 1001 erwarb er von
Direktor Spöhrer käuflich die Höhere Handelsschule in Calw , die
er bis zu seinem Tode leitete . Die Leitung der Schule übernimmt
sein Sohn . Dr . jur . Erwin Weber, der seit acht Jahren an der
Anstalt leitend tatig ist.

3 Bruchsal, 7. Nov. (Verschiedenes .) Gestern feierte in voller
Rüstigkeit Frau Fides E b e r s o l l geb . Sing « , ihren 80 . Geburts -
tag— Der Bruchsal« Fritz Barth , ein talentvoller , junger Pianist
und erfolgreicher Kapellmeister des Musikoereis Forst, wird nun seine
neue musikalische Tätigkeit in Frankfurt aufnehmen. — Am Samstag
und Sonntag findet hier eine Brieftauben -Ausstellung mit Prä -
miierung statt . Unterandern werden auch die Sieger an dem großen
Konkurrenzflug von Baden und Württemberg ausgestellt.

SamStaa , den 7. November 1925 »
r . Walldorf . 6. Nov . (Aus dem Gemeinderat .) In der letzten

Semeinderatssitzung wurde u . a . die Instandsetzung der Feuer «
welirsaugpumpc beschlossen, die für Privatzwecke nicht mehr ver-
wendet werde» dars . — Ein Str a ß e n b a h n w a g e n soll der Neu-
zeit entsprechendumgebaut werden . Festgesetzt wurden die tMbühre»
für den Plakatanschlag in den Straßenbahnwagen . Vom Aushaug
ausgeschlossen bleiben Plakate polit . Inhalts . — Die Krieger -
g r ä b e r aus dem Ehrensriedhos sollen, soweit erforderlich, anl
städtische Kosten unterhalten werden . Die Anbringung von 1b
fehlenden Grabzeichen in einheitlicher Form wurde genehmigt . Aus
Allerheiligen soll alljährlich durch den Bürgermeister ein Kranz aus
de>n Ehrensriedhos niedergelegt werden . — Die Verkündigungen
niit der Ortsschelle kommen ab 1 . November in Wegsall . Als . orts -

übliche BckanntmaÄungen " kommt nur noch Bekanntgabe im Amts«
blatt und Anschlag an der Ortstafel in Frage wie dies schon Jahr «
lang üblich war . — Zugestimmt wurde dem Entwurf einer ort «i"
polizeilichen Vorschrift über den Verkehr mit Milch . — De!
Arage der Erstellung eines dringend nötigen SchulhauSneu «
b a u e s soll naher getreten werden . — Als Amtsvollzieher und
öffentlicher Mahner wurde Eugen Kaltenmaier gewählt .

il : Iffezheim , 7. Nov. (Einbruch — Zusammenstoß .) AM
letzten Dienstag wurden einem Einwohner in Iffezheim nahezu
100 Mark Bargeld aus dem verschlossenen Haufe gestohlen, als er,
bezw. seine Angehörigen dieses nur etwa eine stunde verlassen
hatten . Der Bestoblene hatte einige Tage vorher für verkauftes
Vieh eine größere Geldsumme eingenommen , die er zum Glück niefi '
im Kleiderkasten bei dem andern Geld aufbewahrt hatte . Es ist
dies wieder eine Mahnung , überflüssiges Geld nicht zu Hause lic-
gen zu lassen , sondern auf die Kasse zu bringen , wenn auch nur für
kurze Dauer . — Air der Straßenkreuzung Rastatt -Kehl-JsfezheilN-
Baden stießen ein Motorradfahrer und ein Personenkraftwagen
zusammen, wobei das Motorrad stark beschädigt wurde . Der Fahrer
kam mit leichten VrlÄungen davon . Wer Schuld an dem Unsall
trügt , mutz erst die Angeleitete Untersuchung ergeben.

# Ojsenburg , 7 . Nov. (Preissenkung .) Wie anderwärt » , so be«
ginnt sich der Preisabbau im hiesigen Amtsbezirk vorzubereiten-
Die durch das Bezirksamt Offenburg mit der Metzgerinnung ein '
geleiteten Verhandlungen führten zu dem einstweiligen Ergebnis ,
daß das Kalbfleisch von 1 .40 auf 1 .80 Mark und das Rindfleisch von
1 .30 auf 1 .20 Mark abgeschlagen hat . Zur Zeit sind Verhandlung *
mit der Bäckerinnung wegen Senkung des Brotpreise» im Gang.

~ Waldkirch, 7 . Nov. (Di« Waldfirch« Flagge aus dem Kandel«
felsen .) Seit einigen Tagen weht auf d« Spitze de, etwa < 0 Mete»
hohen, weithin sichtbaren , unterhalb der Spitze de, Kandel» gelegenen
Kandelfelsen die Flagge der Stadt Waldkirch, die Mitglieder de*
Waldkircher Turnvereins dort befestigt haben.

= Ieftetten , 7. Nov . (Sine neu« Krankheit .) vehnlttch « i« W
anderen ^ Gegegenden, ist auch hi« bei der Landbevölkerung «in«
neue Krankheit ausgebrochen. Die Leut«, di« beim Ausdreschen de«
Getreides beschäftigt sind , werden dadurch stark unpäßlich, zum Teil
sogar krank . Ein hartnäckiger Staub bewirkt, daß die Leute Fisbet
bekommen . i

— Irlberg , 7 . Nov. (Radsahrerunfall .) Dt« wiederholt
beobachtet« Duplizität d «r Ereignisse hat d«m tödlich »« laufen«»
gemeldeten Radfahrerunfall auf der Straße Schonach —Irlberg ,
ein Monteur gegen einen Baum fuhr und mit zerschmettertem Schäl »«
liegen blieb , einen zweiten Radfahrerunfall auf der Straß , 6d )8f
wald—Irlberg zwischen dem Stauweih « und den Wasserfällen Hinz»
gefügt. Ein junger , ob« halb de» Wasserfalle» wohnender jung^
Mann fuhr im Straßengefäll zwischen dem Waldpeter und d«n>
Wasserfall gegen einen Baum und zog sich im Gesicht schw« « V«»
letzungen zu. _ ____ __ _ _ _

Verichtszeitung«
- Mannheim , 0. Nov. (FahrlSWg , Tötung .) vor htm ff ««*

h«hn«r Schöffengerichthatt , sich beut« der Gärtner Al«xand«r ® « JJ
aus Friedrichsfeld wegen fahrlässiger lötung zu verantworten
hatt « am 12 . Oktober am Bahnübergang in Fn «drich»f«ld «in« Fr«»
Astor , obwohl diese sich abseits gestellt hatte , mit dem MotonH
niedergerannt . Da, Kind der Frau war aus dem Kinderwagen
ins Feld geschleudert worden. Di« Frau starb auf dem Weg« P 1*
Krankenhaus . Da » Urteil lautete auf 3 Monats Gefängni».

Baron Klaus von Bulach vor Gericht.
ts Et »aßburg i. tt ., 7. Nov. Der Sohn des frühere» Staat »

sekretär», Freiherr Klaus Zorn von Bulach , stand vor d«*
Straßburg « Strafkammer , weil er seinen Gegenkandidaten bei d"
letzten EeneralratswaHl einen Baron de Hell, auf offenem Bahn'
hcfe gechrfeigt hatte wegen eines von jenem ausgegebenen Flvö'
blatte ? , durch das sich Bulach beleidigt fühlte . Er bestritt , seinem
Gegner eine Ohrfeige gegeben zu haben , es seien deren Zwe >
gewesen . Er versuchte auch seine Verteidigung in elsässischer Mun>
ort zu führen , ließ sich aber vom Richter bewegen , französisch jr
sprechen . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft und der gegneris ? '
Verteidiger wurden von Bulach fortgesetzt in der heftigsten AZcu'
unterbrochen. Großen Wert schien er auf die Feststellung zu leg ' " '
daß sein Gegner de Hell in Frankfurt geboren und gar kein echt*'
Baron sei. Das Urteil soll in acht Tagen verkündet werden.

Aus oen Nachdarlänoern .
5 Schernberg , 7 . Nov. (Brand .) Am Mittwoch abend b ^

in dem großen Bauernhof des Josef O e h l e r auf der Hölzleecke ^
Brand aus , der das Anwesen bis auf den Grund niederlegte. 3j|j
ganze Jahresernte und die maschinelle Einrichtung wurde ebenso^
ein Raub der Flammen . Das nur 20 Meter entfernt liegende
bargebäude des Gottfried B ä u m le und der nahe Wald waren aui >̂

ordentlich gefährdet ; dem zur Zeit niedergehenden starken
dürfte es mit zu »« danken sein , daß das Feuer nicht weit« um I1®

griff . Das Vieh konnte gerettet werden. Ueber di « Ursache ^
Brandes ist noch nichts näheres bekannt.
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsr »^

Allgemeine Witterungsübersicht . Der Kaltlufteinbruch bewirf
gestern einen starken Temperaturrückgang ; durch Stauung
Kaltlust vor den Alpen war es meist bewölkt, Riederschlag siel iL
sonders im Süden (Hochschwarzwald in fester Form ) . — Von
land ist ein starkes Tiefdruckgebiet mit großer Geschwindigkeit >
Anzug , das den Zustrom polarer Lust nach Mitteleuropa
schneidet . Die Aufgleitlinie des Tiesdruckgebietes ist bereits
Mittelsrankreich vorgedrungen . Wie dic Karlsruher Höbcnw«n
Messung zeigt , liegt die Aufgleitfläche beute früh 8 Uhr in
1600 Meter über dein Nheintal . Oestlich der Aufgleitlinie
ganz England und Frankreich Regen , westlich ist eine Erwärm »
von 5 bis 10 Grad zu beobachte » . Das Regengebiet wird Bolo
noch heute nachmittag erreichen, dann steht starke Temperatur »
nähme bevor. „ . .m

Wctteraussichten für Sonntag , den 8. November 1925 : Res
fälle, erhebliche Erwärmung , starke böige südwestliche Winde . ^

Montag , den 9 . November 1925 : Unbeständig, Regensälle, V
peratur wenig verändert .

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel, 7. Nov . , 6 Uhr morgens : 112 sgest. 7) Ztw .
Kehl, 1. Nov ., morgens 6 Uhr : 210 (gest . 5) Ztm .
Maxau , 7. Nov ., morgens 6 Uhr : 336 ( gest. 9) Ztm .
Mannheim , 7. Nov . , inorgens 6 Uhr : 26g lgest . 12) Zta» ^

MM ii. « W : I
Aus der Sand ! ! !

Astrolvg. Balis auf den Grundlagen moderner Wissenschaft alttndi'^
Mclielmlehre . Einzige bezirkSamtlich genehm . Clitromantin am #
und süddeutschen Großstädten Helen GroKüanS -Krauh, Pforzheim. Sri» :
strafte 91 . Sprechzeit 12—8 Uhr abend»-



tjttfrgton, de» 7 . November 192 .?.

« »3 der Landeshauptstadt .
Karlsruh » , den 7. November 1925.

Die Karlsruher Poltzeiruf -Aniage .
Di « Technik im Dienst » der Polizei .

Wir Häven bereits in verschiedenen Artikeln darüber berichtet,
die Stadt Karlsnch « « in besonderes Nachrichtennetz für Polizei -

Wecke erhält über das Hilferufe , dienstliche Gespräch « , Meldungen
und ähnliches für die Folge abgegeben werden. Man erhofft sich von
dieser neuen Einführung eine erhöhte Schlagfertigkeit der Polizei ,
da Zeitverluste , wie st« bisher entstanden, vollständig ausfallen .

Um einem größeren Kreis von Interessenten den Zweck einer
modernen Polizeiruf - Anlag « vor Augen fit führen , hatte die Polizei -
Direktion für gestern Abend im großen Saal der Handelskammer
«ingeladen , Man sah unter d«n Erschienenen u. a . auch die Vertreter
der städtischen und staatlichen Behörden . sowie «in« Reihe namhafter
Persönlichkeiten au» Handel und Industrie .

Der Vertrag wurd « von Herrn Ober-Ingenieur Voigt von der
bauirusführenden Firma gehalten und durch « in« große Zahl instruk -
iw«r Lichtbilder wirksam unterstützt.
. D «r Vortrag wurd« eingeleitet durch einigt Ausführungen des
oerrn Polizeidirektor H a uß « r, der bei dieser Gelegenheit bekannt
Sab , welche Erfahrungen mit dem bisher eingerichteten Notruf -Kom-
Mandv ehielt wurden und wi « gerade diese Erfahrungen dazu ge -
wbit haben , dem Gedanken der Beschaffung , der zur Zeit im Bau
befindlichen Anlage näher zu treten . In den einleitenden Worten
Um eigentlichen Vortrag wurden dies« besonderen Verhältnisse auf
« rund der Erfahrungen an anderen Stellen erweitert behandelt . Der
« ortragend » konnte nachweisen , daß nur dann , wenn ähnliche Mittel
wi« sie auf dem Gebiete des Feuermeldewesens längst Allgemeingut
Seworden sind , auf da» Polizeigebiet übertragen werden müssen,
wenn die wichtigste Forderung , rasche Heranholung der Hilfe über-
Haupt erzielt werden soll. Naturgemäß muß dann auch , und das ist ,
wie wir hörten für Karlsruh « restlos sichergestellt , eine entsprechende
^ kganisation es ermöglichen , daß sofort nach Eingang des Hilfe¬
rufes ein entsprechend starke» Aufgebot der Polizei in Bewegung
S°setzt wird.

Im weiter«« Verlauf de» Vortrages machte der Vortragende die
Erschienenen mit den wichtigsten technischen Einzelheiten der benutz -
U'n Apparate bekannt. Dabei konnte man erkennen, daß die moderne
Polizeiruf -Anlage bezüglich ihrer technischen Ausgestaltung , Be-
^uemlichkeit und Sicherheit auf einer so hohen Stufe steht , daß wohl
'«um ein Wunsch unerfüllt bleiben dürfte . Mit Hilfe der zur Zeit
montierten Straßenmelder wird es dem Posten auf der Straße in
«er Folgezeit mühelos möglich sein , jeden an ihn herantretenden
Wunsch nach polizeilicher Hilfe in bequemster Weise sofort durch
einige Handgriffe zum Bezirksamt weiter zu leiten , wo die Zentrale
steht; dabei wird der Straßenbeamte seinen sonstigen Obliegenheiten
.' n keiner Weise entzogen. Die Privatmelder sind wesentlich verein -
lacht und repräsentieren sich als kleines Kästchen , etwa wie ein
<elephonapparat . Ein an diesen Meldern angebrachter plombierter
dandgriff ermöglicht die Auslösung und damit die Uebertragung
d? r Meldung . Auf die besonderen schaltungstechnischen Einzelheiten
Snig der vortragende soweit als möglich ein und hob besonders
Ouvot, dag die verwendete Schaltung auch dann noch den sicheren
Eingang der Meldung gewährleistet , wenn böswillig , oder zufällig
'' ' H Drahtbruch in der Schleife vorliegt , oder wenn bereits eine
«ttbcte Meldung die Leitung für sich in Anspruch nimmt . Den hierzu
Zeigten Lichtbildern konnte man tatsächlich entnehmen, in welcher
$ ° tm sich der Eingang solcher Meldungen unter den verschiedensten
Verhältnissen abspielt . Dabei wird jeder eingehende Ruf , jedes be-
merkenswerte Vorkommnis, ganz selbsttätig genauestens registriert ,
w°s zweifellos in vielen Fällen von außerordentlichem Werte ist.

Besonders eingehend wurde schließlich noch dir Auslösemöglich-
* ' ' iten der Privatmelder geschildert und konnte man hören , daß für

Folg« « in Einbrecher recht schwer« Hindernisse erleben wird . Da-
feSSi ist es die Eigenheit dieser neuzeitlichen Einrichtungen , daß der

^ '»dringling aus kein« Weise erfährt , wann und an welcher Stelle
«r durch Sicherheitsvorrichtungen der verschiedensten Art den
Mutzenden Polizeimelder ausgelöst hat . Es wird für die Folge in
Derart geschützten Räumen die Regel bilden , daß der Einbrecher die
? l»liz« j unbewußt selbsttätig ruft und diese ihm bereits im Nacken
W . eh« es dem Einbrecher überhaupt zum Bewußtsein gekommen ist,

welche Weise er sich selbst verraten hat .
Interessant war es auch zu hören , daß di« Polizei hier , ebenso

w' « an anbeut Orten die bereits Polizeiruf -Anlagen besitzen, beab-
M 'gt. sich über die Art der zu leistenden Hilfe mit den Privatan -
^ ^ußnehmern vorher genau zu verständigen, so daß die Polizeibe -
°Mten beim Eintreffen »in Ernstfalle mit jeder Einzelheit des zu
»mutzenden Objektes vertraut sind.

Einigen zum Schluß gebrachten Bildern aus großen Anlagen ,
welch « die bauausführendc Firma vor 10 bis 20 Jahren in Nord-
liid Süd -Amerika gebaut hatte , konnte man die beruhigende Gewiß-

25" entnehmen, daß die Einführung der Polizeiruf -Anlagen in
Deutschland kein Experiment und unerprobte Neuerung darstellt,
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«-
«j Der Dank des Newyorker Polizeipräsidenten an Baden . Der
? ° " zejpräsident der Stadt Newyork, R . E. Enright , hat in einem
sonderen Schreiben an das badische Ministerium des Innern seinen
Ärmsten Dank ausgesprochen für die große Aufmerksamkeit und

Entgegenkommen. Die der Delegierte der Newyorker Polizei ,
I7?"rad H . Rothengast, anläßlich seiner Anwesenheit bei der Karls -

Internationalen polizeitechnischen Ausstellung in Deutschland
hat . Die dem Delegierten übergeben« Flagge der polizei»

eqnischen Ausstellung bat Präsident Enright mit großer Freude
, '" S «gengenommen und hat sie eingereiht in die Ehrenzeichensamm-
iL » >. Newyorker Polizei als ein weiteres wertvolles Symbol

das internationale Zusammenwirken der Polizeien der Welt .
, s Todesfälle. Im hohen Alter von 77 Jahren ist htex Fabrikant
§Tr *

n
c.

ch 5 ews « l, Mitinhaber de, Firma Gebr. Honsel, gestorben ,
^

" t Herrn Hensel ist ein Mann aus dem Leben geschieden , der durch
W Uni> Tüchtigkeit « in industrielles Unternehmen geschaffen hat ,
B» h

U ^en ätzten seiner Art in Baden gehört . Er hat mit seinem
Uder Karl , dem Vater de» bekannten Kammersänger? Hensel .

1904 gestorben ist, die heutige Großschlächterei Gebr.
gegründet und dies in hervorragender Weise ausgebaut .

iL *?. Ransel erfreute sich, wi« sein verstorbener Bruder , in allen
de- . der Karlsruher Bürgerschaft allgemeiner Beliebtheit . Trotz
!. ! /roßen Aufschwungs seiner Firma blieb Hensel immer der ein-
sein j ^ kene Mann , der bis in die letzten Tage seines
»n« v0anje Kraft einsetzte für sein Geschäft . Hensel war ein M

mit Recht sagen konntê daß sein Leben Mühe

Leben!?
Mann ,

und
'

len,
Wa

-
t ' !«in freundliches Wesen , das gepaart war mit sogia-

t«n
'" ^ tändnis , hat er sich auch bei seinen Arbeitern und Angestell-

P . ,, ^ . ^hr«ndcs Gedächtnis gesichert. — Eine weitere stadtbekannte
Vei !^ ! ' Architekt Bernhard Josef Braun , im Stadtteil
word -n "

«!> W im Alter von 51 Jahren au» dem Leben abberufen
;— 1 • Der Tod dieses Mannes wurde herbeigeführt durch ein

heimtückisches Laden , von dem Braun selbst keine Ahnung hatte
und das seinem Streben nach ganz kurzem Krankenlager ein Ziel
setzte . Braun uutr ein überaus fleißiger Geschäftsmann: besonders
bekannt war er in Hausbesitzevkreisen , da «r längere Zeit als Ge -
schäflsführer dos .Grund - aund Hausbesitzerveroins tütig war .

: : Uebersee -Weihnachtspalete . Es empfiehlt sich , Weih -
nachtspakete nach überseeischen Ländern schon Anfang
November bei der Post einzuliefern , damit die rechtzeitige Aushän -
digung an die Empfänger gesichert ist.

Neuorganisation im Winter -Wettrrmeldedienst . Den Schweizer
Reisenden wird der mustergültige Wetterdienst , der jeden Morgen
tclegraphisch an alle Bahnstationen zum Anschlag gegeben wird , er»
innerlich se,n . Es ist mehrfach bedauert worden, daß bisher für den
Schwarzwald und seinen Wintersport etwas ähnliches nicht vorhanden
war . Nunmehr soll für den kommenden Winter durch den Badischen
Verkehrsverband in Verbindung mit der Vadischen Landeswetter -
warte , dem Badischen Landespressedienst, dem Wolfbüro und der
Reichszentrale für Verkehrswerbung in Berlin ein Wetterdienst neu
organisiert werden. Neben der Zuleitung des Dienstes an die Tages -
zeitungen in weitester Verbreitung kommt außerdem der Anschlag auf
allen wichtigeren Bahnhöfen in Baden durch den Verkehrsverband
sowie der Ausgang in den Reise- und Verkehrsbüros in Baden und
den Nachbarländern in Frage . Mit dieser Regelung dürste eine sehr
fühlbare Lücke geschlossen und vor allem zuverlässiges Material ver¬
öffentlicht werden.

KS 985 stellenlose Angestellt«. Stellenlose Angestellt« wurden bei
der Erhebung am 16 . Juli insgesamt 66 985, festgestellt , 53 966 mann ,
liche und 13 019 weibliche . Die meisten standen im Alter von 26—25
Jahren mit 15 583 . dann von 25—30 Jahren mit 12 330, von 30—85
Jahren 8295, von 35—40 Jahren 6044 von 40—50 Jahren 9242, von
?>0—60 Jahren 5989 . 60 Jahr « und darüber waren 2448 , unter 18
Iahren 1910, von 18—20 Jahren 5016. Im ganzen waren Über 40
Jahre alt 17 679 . 32181 oder 48,1 Prozent aller Stellenlosen haben
ihre Stellung beim llebergang von der Papier - zur Rentenmark
1923/24 verloren und seitdem keine Anstellung mehr bekommen . Am
16 . Juli waren 53,6 Prozent seit mehr als 6 Monaten außer Stel «
lung . Eine zweite Welle brachte das Frühjahr d. I . Seit März
haben im ganzen weitere 26 343 oder 39,3 Prozent ihre Stellung ver-
loren . Der größte Anteil kommt auf ein Berussalter von 3 ^ —4X
Jahre mit 4280 Stellenlosen.

Unterstützungefond » für früher« Ungehörig « der n«u«n Wehrmacht.
Für Unterstützungen an ehemalige Angehörige der neuen Wehrmacht
und ihre Hinterbliebenen ist ein llnterstützungsfonds gebildet wor¬
den . Für dessen Verwendung hat der Reichsarbeitsminister neue
Grundsätze ausgestellt. Nicht in Betracht kommen Personen , die Zivil «
Pensionen erhalten , für die besondere Unterstützungsmittel vorgesehen

sind und denen soziale Fürsorge zu gewähren ist. Nur ausnahms -
weise gewährt werden sie bei einer Notlage ohne Zusammenhang mit
der Dienstleistung oder dem Tode des Ernährers . Laufende lln -
terstützungen können Versorgungswärter erhalten , deren Uebergangs-
gebührniffe abgelaufen sind und denen auf einmal nicht ausreichend
geholfen werden kann, höchstens % der ruhegehaltsfähigen Bezug« aus
Besoldungsgruppe A III Stufe 5 sowie bis zu % der Sozialzulagen .

Kriegsteilnehmerbeihilfe . Die Eauleitung Baden des Reichs -
bundes dcr Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegshinter¬
bliebenen schreibt uns : „In letzter Zeit sind durch die Presse ver-

Kriegsteilnehmer auS dem Kriege 1914—1918, sondern nur um die
Veteranen aus früheren Kriegen , also 1866 und 1870. Unter den
gleichen Voraussetzungen
von Kriegsorden gi
dem Weltkriege ni -,. . ..
Notiz, wonach die Kriegsopfer eine Mietzinssteuer nicht zu entrichten
haben . Diese Notiz war zweifellos nur für preußische Landesteile
bestimmt Da aber B a d en ein besonderes Geoäudesondersteuer-
gesetz Hai . ist diese Notiz hier unzutreffend . In Baden ist für die
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen keine völlig« Befreiung , wie
in Preußen , gegeben . Der badische Landtag hat lediglich zu Para -
graph 9 de» Gebäudesondersteueraesetzes eine Entschließung ange»
nommen. di« in ihrer Ziffer 2 besagt, daß «in« Befreiung von der

"fit Gebäudeteile , in denen bedürftige Kriegs -Gebäudesondersteuer für
beschädigte , Kleireinrentner , Sozialrentner oder Erwerbslose wobnen,
eintreten soll . Die diesbezügl. Anträge auf Befreiung , Stundung
oder teilweise» Erlaß der Gebäudesondersteuer sind an die örtlichen
Bürgermeisterämter zu richten .

Vorsicht mit Ofenklappen . Im Oberland ist vor einiger Zeit ein
Brand dadurch entstanden, daß der Brandgeschädigte die Ofen -
klappe zu früh geschlossen hatte ; durch die sich entwickelnden
Gase wurd « der Ofen gesprengt und die nächste Umßebung des
Ofens in Brand gesetzt. Dieser Fall lehrt wieder , daß durch den her-
metischen Abschluß eines Ofens , der noch Feuer und Brennstoffe
enthält , großes Unheil angerichtet werden kann. Es wird gut sein ,
wenn sich jedermann diesen Vorfall zur Warnung dienen läßt und
die Ofenklappe nicht zu früh vollständig schließt.

Z Unfall . Beim Einsetzen von Holzdübeln brach gestern vor-
mittag in einem Hause in der Karl -Friedrichstraße das Leitergerüst
und ein 38 Jahre alter verheirateter Maurer von hier stürzte aus
einer Höhe von etwa 6 Metern ab .

' Er erlitt hierbei einen linken
Oberschenkelbruch und mußte ins städt. Krankenhaus eingeliefert
werden.

§ Von einem Personenkraftwagen überfahren wurd « gestern
abend in der Ettlinger -Allee ein 47 Jahre alter Radfahrer , der in
gleicher Richtung wie das Auto fuhr . Der Radfahrer wurde von
dem rechten Vorderrad des Autos ersaßt und geriet unter den Krast -
wagen . Er erlitt einen Schlüsselbein - und Rippenbruch ,
und wurde nach Anlegung von Notverbänden in sein « Wohnung
verbricht . -

| Voranzeigen der Dsra » slaller .

X Die Gesellschaft „ Ulk " SarlSruve begebt Ihr LS. Stiftungsfest In ten
Sälen des Künstlerhauses und in den ÄesellschaftSräumen des BerdnS
bildender Künstler . beute SamStaa , 7 . November , abends 8 Uhr . Die
Programm -Fola « sieht vor : Einzna des Eulenrats , Sologesänge , Cello-
Soli Heitere Gesänge . Tanz . Duette , Komische Vorträge , Bauchredner -
kttnste , ernste und heitere Chanson ' » usw. Eine Reihe von Ulkerehrnnaen
wird vorgenommen . Nach Beendigung tes Programms findet- Ball statt.
Ale Ansager fungiert Herr Willy Cder.

Arbeitelbildungsveretn . In den Sälen seines Vereins -
heim» (Wilhelmstr . 14 ) wird der Verein am Sonntag , 15. Nov.,
sein Herbstlonzert mit nachfolgendem Tanz abhalten . Für
ein abwechslungsreiches, unterhaltendes Programm , an dem sich be-
sonders di , Eejangsabteilung beteiligt , ist Sorge getragen , sodaß
den Mitgliedern ein sehr genußreicher Abend bevorsteht.

— Im Gartenbanverei » spricht am Mittwoch, den 11 . November ,
abends 8 Uhr , im Saal 3 <Schremvv >, Walt strafe , Kran Luise Kaub .
Karlsruhe über nenzettige Ob st Verwertung , billige Herstellung
ohne Chemikalien . Wie die Kritiken ihrer gutbesuchten Vortragsreisen
beweisen, gibt Frau Kaub eine Menge Anregungen mit nach Hause. An-
schließend an diesen Vortrag ist eine Besprechung über Kärbekurse
im modernen Buntfärben , welche , von den üblichen abweichen, indem tie
Teilnehmerinnen mehrere Stücke selbst färben dürfen . Den Hausfrauen
kann der Besuch des Vortrags , welcher unentgeltlich auch sür Gäste statt-
findet , nur empfohlen werden

Turnen * Spiet + Sport .
Aus dem Kraichturngau . Am kommenden Sonntag gelangt der

Spätjahrswaldlauf zur Durchführung. Diese Gauveransta 'uung wurd«
dem T .V. Heidelsheim übertragen . Gelaufen wird in der Meister»
klaffe und in der -̂ -Klaffe Über 3000 Meter . Außer dem Einzellauf
kommen Mannschastsläufe zur Durchführung. 4 Mann bilden eine
Mannschaft von denen die 3 ersten nach dem Platzsieg geweitet wer-
den . Treffpunkt 2 Uhr nachm . Turnhalle (Bahnhof Heidelsheim) .

Vom Kteinttatlverschieiieu
M« t schreibt uns :
Während in anderen Ländern , wie hauptsächlich England nno

Amerika, die hohe erzieherische BeÄeutung des >Neinkalib . rschießsns
schon längst evlannt war , konnte in Deutschland vor dem Jahre 1J>19
von einem eigentlichen Kleinüalihcrjchießsport nicht gesprochen w - r»
den . Die Grundlage zu dem heute über ganz Deutschland oerbreite-
ten KleinkaliberschieUport schusen Atänner wie der beiannte Mei»
sterschütze und Schriftsteller auf dem Gebiet des Kleinkaliber '

ch .eh»
wecsens , Herr G . Bock , sowie der Direktor der Deutschen Versuchs -
answlt für Handifeuerwaffen in Halensee, Herr Bachelin, denen es
oorbobalten war , auf den Wert dieses vielseitigen Sportzweigcs hin¬
zuweisen und die es verstanden haben, den Kleinkaliberschießsport
innerhalb kurzer Zeit auch in Deutschland zu hoher Wüte zu bring m .
Zu der raschen Ausbreitung dieses Sportzweigcs trug in erster Reih«
aber auch die deutsche Gewehr- und Munitionsindüstrie bei , der «s
gelungen ist, hervorragende Kleinkaliberwaffen und Munition auf
den Markt zu bringen und zwar zu Preisen , die auch dem Mirtder-
bemittelten die Ausübung des Tchietzsports bei geringen geldlichen
Opfern ermöglichen . Eeco- , Mauser- , Erma -Kleintaliberbüchsen
u. a . m. stehen heute den ausländischen Gewehren hinsichtlich der Prä -
zifion des Schusses in nichts nach. Unter den hervorragendsten Mu.
nition erzeugenden Werten sind mit in erster Reihe hier am Platze
die Bcrlin -Karlsruher Jndustriewerke zu nennen.

Was bezweckt nun der KleinkialibsrschieUport? Er will durch
sorgfältige Ausbildung seiner Mitglieder erzieherisch auf Körper und
Geist urtd stählend auf die Eirtschlu ^ raft des Einzelnen einwirken.
Er will das Ange und die Auffassungsgabe des Einzelnen schärfe«
und den jungen Nachwuchs mit den Gefahren der Feuerwaffe vev-
traut machen . Er will seine Mitglieder zu echtem Sport -
geist , guter Kameradschaft, zur Liebe zur Natur und zum deut-
schen Walde erziehen. Durch alljährliche Mc>istechchaftsschicßen will
er die Mitglieder zu sportlichen Höchstleistungen anspornen. Er will
Lust und Liebe zur sportlichen Betätigung bei aflen Männern und
Jünglingen ohne Ansehen von Stellung und Beruf wecken und da-
durch den Schießsport zum vollwertigen deutschen Volkssport machen .

Der bodeutenlde Aufschwung , den der KleinkaliberschieUpo-rt toi
den letzten Jahren auch bei uns in Baden genommen hat , zeugt
von dqm groszen Interesse , das ihm aus allen Volkskreisen entgegen-
gebracht wird . Eine Reihe insbesondere älterer badischer Klein-
kaliberschützenvcreine ist dem Deutschen Schießsportkartell Verlin
Halensee angeschlossen. Zwecks engeren Zusammenschlusses der süd-
beutischen Vereine wurde vor Jahresfrist ver badische Sport -
verband für K l oin ka li b e rs ch i e ßen ins Leben gerufen,
dem innerhalb der kurzen Zeit seines Bestehens neben württember
zischen und hessischen allein über 400 badische Vereine mit run ^
18 000 Mitgliedern beigetreten sind. Die straffe Organisation dc ? •
badischen Sportverbonldes. dessen Leitung in den Händen bewährte /
und tatkräftiger Männer liegt , bürgt dafür , daß die sportlichen Be
lange sowie die Belange der angeschlossenen Vereine unter Beriiö '
sichtigung ihrer süddeutschen Eigenart jederzeit aufs beste gewahrt
werden. Daß hierbei jede politische Tendenz ausgeschlossen bleibt ,
ist selbstverständlich .

Dom baidischen Sportverband ist auch der seit einem Jahre Iii
Karlsruhe bestchonde Kl « tnkallb « rklud angeschlossen̂
Schwierigkeiten in der Beschaffung eines geeigneten und allen spart,
lichen Anforderungen entsprechenden Schießstandes ließen den jungen
Verein bisher nicht in dem gewollten Maß « zur Geltung kommen .
Dank dem Entgegenkommen der zuständigen Behörden sowie der
Unterstützung industrieller Werke ist es aber nunm<chr gelungen, eine
im Wildpark gelegene mustergültige und großzügige Schießan -
lag « zu schaffen , die allen derartigen anderen Anlagen würdig an
di « Seit « gestellt werden kann . Der neue Schießstand wird dazu bei-
tragen , Lust und Liebe zum Schießsport zu heben, neue Anhänger zu
werben und dem Kleinkaliberschießen auch in der Landeshauptstadt
zu dem ihm zustehenden Ansehen zu verhelfen. Die Weihe des neuen
Schießlsta-ndes soll am Samstaz , den 7 . November , untt "
Beteiligung von Vertretern der Behörden , der sportlichen Bereim
gungen und der Presse stattfinden . Anschließend daran hält tx "
Verein atn 8 . November ein Preisschießen ab , zu dem eir '
Reihe auswärtiger Schützcnvereine ihre B ^ eiligung zugssazt h<> ■

Vorschau der Bezirksiiga Würtiemverq -Baden .
Die Vorrunde In der Bezirksliga Württemberg - Bad « n

geht ihrem Ende entgegen und bestätigt im Großen Ganzen die a >
dieser Stelle zu Beginn der Verbandskämpfe gebrachten Anschan
ungen über die Aussichten der einzelnen Vereine.

Der Rückschlag der Kickers und oes F .-E . Freiburg ließ die bei -
den nächsffavorierten Mannschaften Karlsruher Fußball -
verein und VfB . S t u t g a r t mit auf den Plan um die Meister-
schaff treten und der verflossene Sonntag brachte mit der Niederlage
des bisher erfolgreichsten Vereins gegen KFV . die verschärfte Ein¬
stellung des letzteren im entscheidenden Ringen um die Vorrunde .
Dieses findet auf KFV .-Seite am kommenden Sonntag gegen de ;i
VfR .- H « ilbronn seine Fortsetzung und ist dieses , wie das Schluß-
spiel gegen den Freiburger F .- E . am nächstfolgenden Sonntag von
großer Bedeutung für den Spitzenstand der dem Abschluß nahen Vor -
rundetabelle . VsR . Heilbronn , der in letzter Zeit unter der Ausschei -
dung sehr guter Spielkräfte zu leiden hätte , wird ge^en KFV . wohl
alles Verfügbare einsetzen , um seinen seitherigen Einfluß auf die
Führungsgruppe zu erhalten . KFV ., der gegen VfB . bewiesen ha ! ,
daß er noch zu Großleistungen fähig ist: hat es bei Ernst und An -
spannung in der Hand, den vor Wochen eingetretenen Rückschlag
vollendsju balanzieren . Auf jeden Fall wird es abermals ein span -
nendes Rekontre hinterm ehemaligen Exerzierplatz geben.

Das Spiel Kicker s—P f o r z h e i m auf Stutgarter Bod«n
dürft « insofern offen sein , als verlautet , daß der frühere bekannte
Spieler des 1 . F --C ., Bekir , wieder für Pforzheim tätig fein soll .
Ohne diese immer noch bedeutende Spielkraft dürften Sie Pforz
heimer in Degerloch aber keine Punkte holen. Fr e 16 ur g—33 i lr
kenfeld gibt kein Orakel. Wenn nicht ganz austergewöhnlicheUm»
stände ^

eintreten , dürften die Freiburaer ewen sicheren Sieg , und
mit diesem eine nicht unwesentliche Verstärkung ihrer Position er-
reichen . Der Schwerpunkt des kommenden Sonntags liegt aber zwei«
fellvs bei der Begegnung in Karlsruhe .

Im Kreis Mittelbaden
finden nur zwei Spiele statt . E aggenau —Rastatt wird ein«
scharfe Sache werden und ist ' der Ausgang schwer vorauszusagen , da
Gaggenou den Vorteil dez eigenen Platzes hat . In Karlsruhe sieben
sich F .- E . Bade n—F r a n k o n i a gegenüber und dürfte es schon
interessieren, ob Frankonia die gegen Gaggenau gezeigte Form auch
weiterhin wieder zu behaupten vermag . A u g ü st M ü ß l e.

R6irt ! incjer & Ci6 .
MÖBELFABRIK
Telefon 162 Karlsruhe Kalserstr . 167

Wir verkaufen
i

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer

in reicher Ausführung, nur eigenes Fabrikat im

Preise wesentlich zurückgesetzt
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Berlioer Börse .

Schwach .
Berlin , 7. Nov . (Funkspruch . ) Die heutige Samstagbörse stand

wie üblich unter dem Eindruck des Wochenendes . Die Äursentwick -
lung wurde bereits durch kleinste Umlage deeinslußt und jolgte keiner
einheitlichen Linie . Die führenden Marktgebiete , namentlich Man -
t a n a k t i e n , neigten anfangs eher zur Schwäche , da heute wie -
derum von industriellen Stillegungen im rheinifch - westjälijchen
Jndustriebezirk gemeldet wird , und zwar diesmal bei Mannesmann
und der Rhein -Elbe - Union . Auch Schiffahrtswerte und
K a l i a k t i e n lagen niedriger . Verstimmend wirkte aus das Ee -
samtgeschäft vor allem der sich entwickelnde deutsch-spanische Zoll -
krieg ein , ebenso die bisher vorliegenden wenig günstigen Einzel -
heilen über den deutsch- italienischen Handelsvertrag . Dagegen fiel
die Frankenbaisse weniger ins Gewicht , weil in Reaktion auf
den starken Rückgang der französischen Währung bis aus 124 Franken
für ein Pfund Sterling vormittags eine Erholung eintrat . Der
Kurs stellte sich bei Eröffnung des heutigen Geschäfts auf 119«
und war gegen Mittag mit 120K zu hören . Die übrigen Valuten
zeigten keine Veränderungen ebenso wenig wie die Auslandsnotier -
ungen der Mar ! .

Die Eeldverhältnisse blieben flüssig . Tägliches Geld 8—10
Prozent , füt erstklassige Firmen weniger . Monatsgeld 10—ll 'A
Prozent . Die Rachsrage nach Tagesgeld blieb aber weiterhin gering ,
jodag größere Beträge wie schon an den Vortagen in Privatdiskonten
Anlage suchten.

Am Terminmarkt bröckelten vor allem wie eingangs her -
vorgehoben . M o n t a n a l t i e n ab . Deutsch - Luxemburg verloren
VA Prozent, Bochumer % , Köln -Neuessen 1 Prozent. Phönix IV- ,
dagegen behaupteten sich Anilinwerte , die teilweise sogar an -
zogen Die übrigen Mediopapiere unterlagen allgemeinen
Abschlägen . Nur Hapag ging sogar um 2 Prozent zurück. Am va -
riabelen Kassamarkt war die Tendenz uneinheitlich . Zahlreiche
erste Kurse muhten infolge llmsatzmanaels ausfallen . Bemerkens -
wert war die feste Haltung von Elektr . Lieferungen (plus 2 Prozent )
Schubert u . Salzer (plus 3 % ) , Hackethal (plus 2 Prozent .) Aller¬
dings rührten diese Gewinne mitunter bereits von Umsätzen im
Werte von 100 oder 1000 Mark her . Heimische Renten gegen -
über dem schwachen Schlug der Freitagsbörse teils unverändert , teils
mä '

gig erhöht . Gehalten lag namentlich die 3proz . und S ^ proz .
Reichsanleihe sowie die -iproz . bayerische Staatsanleihe . Von aus -
länidischen Renten verzeichneten Macedonier eine leichte Besserung .
Während der ersten Börsenstunde bröckelten dann allegemein die
Anfangsnotierungen bis um 1 Prozent ab .

Auch weiterhin verharrten die Abschlüsse am Effektenmarkt in
engsten Grenzen . Das Aktienkursniveau bröckelte gleichmäßig weiter
ab . sodaß am Wockenschluß keine bessere Stimmung mehr auskam .
Erst gegen Ende deö Verkehrs stellte sich eine mäßige Erholung von
etwa Va Prozent bei mehreren Papieren ein . ohne daß sich hierdurch
an der

'
lustlosen Geschäftslage etwas änderte . Spezialinteresse war

für feilt Gebiet zu verzeichnen . Der P r i v a t d i s k o n t notierte
für beide Sichten unverändert 6% Prozent .

Die Nachbörse brachte allgemein eine mäßige Bessq -

rung der Tendenz die von angeblichen Jnterventionskausen
am Montanaktienmarkt ihren Ausgang nahmen . Hier wurden teil -
weise die ersten Kurse wieder erreicht . Phönix hörte man mit
11 % , Harpener mit 99^ ( nach 97% ) , Rheinstahl mit 53% Prozent .
Die Schutzgebictsanleihe ging mit 4 .30 ( nach 4,55 ) , die Kriegsan¬
leihe mit 0,-202K um . Im übrigen nannte man Höchster - warben
11 b 'A , Rütgers 58 , Deutsche Erdöl 70, Hapag 64% , Norddeutscher
« lovd 727/8 ; schwach schlössen Kaliwerke , namentlich » nnotierte ,
in denen während des Börsenverkehrs keine Erholung eintrat .

Cifckicvlcrmmnotirrnligcn vom 7 . November. Erste Kurse und Schi»« -
knrse : Hamburg Amerika 65 .5—64.5 , Hamburg Süd offen , Hansa Dampf
offen . Nor» . Lloyd 73.75—72.75. Berliner Handelsaesellschast ISO
bis 131 , Commerzbank 84 .25—94 .25 , Darmstädter Bank 103 5— lf>5,G2 ,
Deutsch - Bank 104 .5—104,25 , DiSkontvgeseUschaft 101 .12 — 101 .1'.' . DreStuer
Bank 100— 100 ; Mitteldeutsche Credit osje» , A - G . für Anilin llfi .37
bis 115 . All« . El . Ges . ausgesetzt —80.75, Badische Anilin 117,5—116, Berg¬
mann Elektro ausgesetzt —70 , Berliner Maschinen 45 — 45 . Bvchumer Gas!

SS—SS,75. Ehem . Griesheim offen —115.5 , Conti Caoutch 92 .5—92.5. Dessauer
Gas niictt—64-5 , Dt . Luxemburg 63,75—65 .25, Dt . Erdöl 70—70, Dt . Ma¬
schinen 0 >>e » , Dynamit !ii0l>el osscn —81.5 , Elberselder Karben 116— 115-25,
Eleltr . Licht offen , Gclscnkiich . Berg 73.5— 72,5 , Harpener Berg 9Ü.5 biS
98,87 , Höchster Farben 116—115,75 , Hoesch Stahl 74 .5—74 .!'5 , Ilse Beigb u
au ^geicvt—85 .25, Köln- Neuessc » 81—80.5 . Köln-Rottweil 85—83,5, Linke
Hofmann 32.5— 32 .5 , Mannesmannrobr 59—59, Oberbeüars ausgesetzt bis
42, Lberschl . (5a : o 33— S2.25 , Lber>chl. Koks 58 .87—57 .0 , Lrcnstein 5SL
bis 61,5 , Phönix Berg 65 .25—65, Rhein. Brau » kohlen anbgeseizt —124.5,
vtheinstahl 53.75—53.37, Nombachcrhutte 22.75—20.62, Riitgersnerke 58 bis
58, Schuckert cl. 62,5— 61.75, Siemens - Halske 78 .25— 78.25, Otavi Minen
26 .27—26 .12 .

Frai & forter Börse .
Frankfurt , 7 . Nov . Die heute wieder durch den Beschlug der

sozialdemokratischen Reichslugssrakiion in bedrohliche Nahe gerückte
Möglichkeit einer Auflösung des Reichstages und die Sonderbestre -
bungen in Bayern haben heute der Börse einen neuen schweren
Stög versetzt und ihr eine sehr matte Stimmung ausgelegt . Und
wenn auch das herauskommende Material nicht sehr groß war . so
ivar es bei der augerordentlich geringen Umsatztätigkeit sehr schwer,
dieses an den Mann zu bringen . Gleichzeitig trug zu der flauen
Stimmung die Taljache bei , dah auf dem Kajsamarkt selbst zu sehr
niedrigen Limiten für die einzelnen Aktien keine Käufetschichten
hervortraten , >owie ferner der setzt beginnende Zollkrieg mit Spa¬
nien . Gleich zu Beginn des Marktes verloren die führenden Werte
auf allen Marklen 2 und 4 Prozent und konnten sich auch im weite -
: en Verlause nicht mehr erholen . Deutsche Renten und ausländische
Renten waren anfanglich gut gehalten , muhten aber , gedrängt von
der allgemeinen Stimmung später ebenfalls etwas nach geben . — Der
Freiverkehr war natürlich bei der allgemeinen Lustlosigkeit ganz ohne
Geschäft . Man nannte Api 0 .475, Brown Bovert 54, Entreprises
13, Growag 62 % , Petroleum 59 ^ , Ufa 48 % .

berliner Devisennotierungen .
Berlin , oen 7 November luza .

•Die heut . Devisenno >ietunoen
■teilen sich wie folgt :

«.eicgraphili «
usjanluiui

o Ii . a
Geld

! iimfietcam tun &
Buenos -Ätr . IPes ,
ilriiiitl. il 1UU F ,
Oslo 100 .11t
SIKPcnDoB 10(1Sit
Stotftlolm 100 Stt
VelünalorS
ütalitn 100 21«
London I iBfnnb
Sitnihort 1 Xou

i Parts 100 i*t
Srtiroctj 100 5t
Spanien 10(1l<r (
3awm t 3t »
•Hl» »» Janeiro
Site»
Ptag 10« Rt
Sagest 100 Tin
Bado » , lOUOOOtti
Vulgär 1(H»2ena
Lissabon 100 S»c
Xan <i8 100 « nl»
Stonfiant . l it .Pfb

. 'Itbrn 100 Xtarti
Canado . ft . Doli

I Utuuuan ' Peio
* Berlin ,

"

168 .«4
174 »

19 015
65 29
IUI 52
112 13

10 .S 5
16 54

20 3 ; 8
1.19b
16 92
BU.86
5 - 94
1 77r.
U 627
59 .13
12 415

74i
688
3 .035

21 2üO
80 6s

2 375
5-b4
1 .197
> 3 (5

Nov .

. II ci
& tii> Brief
168 84
1/39
19 (JJ
85 2 '

10t > 4
112 1 /
lu 5*
15 6^

203 .-3
4 l9b
16 9
80 o4
69 !- 3
1 7 ' 30V6
59 1J

12415
7x3

5 .8/5
3035

21 .22o
80 .63

5
'Ä

4 .11 /
o 315

(Funkspruch .)

r 0 .42
t 0 .004
r 0 .04
r 0.20
t 0 26
♦ 0 .2b
r U.U4
+ 0 04
r 0 052
r O Ol
t 0 .04
. OüU
J Olo
' U 004
I U (A)2
t *0 .14
r 0 -04
. 0 02
f 0 02
r 0 01
t 0 Oo
(■ Ulfl
i- 0 01
' 0 .02
+ 0 -C1
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Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 7. Noo

Die heut Devisen
notterungen stellen
sich wie folgt :

leiegtavhische Auszahlung
11. 7. 11

»!ewh »rl 5 .19 5 .1 ? -..
Londo » 25 IS-!« 25.15 ' .
Pati » 20 60 20 95
Btüiic ! 23 50 23 55
Italien 20 4 20 55
Mastlb 74 15 74 Ii
Holland 208 ' s 208 , 5
Stotrholm 138 HO138 80
zitiliionia 105 75 lOo 25
Kopenhaac » 129.2") 129 CO
Ptas 15 37^ 1537 ' ,
Xeuischlai » 123 55 123 55
Wien 73 ' s 7315
Budapeft 72 70 7275
« ata » 9-38 '4 920
Costa 376 .25 37750
Bu lotest 2 46 ',4 2 45
Watschau 86 -Oü
Helsiunsori 13 07H
zionsittuttno » . 2 .92h
Athen 7 .00
BuruoS -Alte » 215 ' .15 .-

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
* Berlin , 7. Nov (Funkspruch .) Produktenbörse . Die Ge

läge an oet Berniter '4>tvo »tteuovrie yal stcy nicyt geve ^ e ^ t. xit
läge an oet Äerltner 'Htoo ^tteiivorie yat , tcy u . c^ i gcuentn .
matteten AuScanosverichte sowie weiitg vrutgtiche vcaî >tage to<j

l ,
wohl mit der Hauptgruuo , vas Niveau iiuo) dem gejttigen üze» '

weiter nach unten zu drangen . , Wetzen >anv atie <o . ngs o » '

etwas festete Liverpooler Dcpe >cyen eine Stuye . Im üteietuiiu ^
hanoel gaven die im Augenvlta gehandelten Terttiine 2 At ^ i - ^
den ersten » urien liach Äioggen »tsolge veteinzelter Realiiati0 >

{tarier gedrückt , und zwar um 3 Stil . Gerste viel angeooten , »
nur zu gedruckten Preisen unterzubringen . Ha,er niednger . 6at >

artikel zeigen leine Betänderungen . w
ä^te autliiOKU Bcrtiucr Proo ^ttcunoticruugc « stellen sich (sur w ,

ticiie uui) Celfflutcn je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ad Station ) :
Mark . 219—222 , Dezember 234 . März 236 .B0, schwach: Roggen : w »
INS—138. Dezember 160—lüB , März 166, Mai 171,50 — 171 , matt ; Sl5»"1,
ßctfte 140—161, Sommergerste : Märk . 186—210 , ruhig ! Hascr :
157— 167, Dezember 175, März 180, matter : Wetzeiimeol 27— 31 .25, y

'

Roggcnmebl 20—22 .50, still: 'Weizenkleie 11 .20—11 .30, matt : Rogge'w'
..

9—0 .20 , matt : Erbten . Niktöria 24,50—31 .50 ; Kleine Svelscerblen
bis 25.50 : Suttererbsen 18 .50—20.50 : Peluschken 17 —18 ; Ackerbob«' .
20—-21 ; Wicken 21 —25 ; Luvinen , blaue 11 .50— 12 .50 ; Luvinen , gclbe
Rapskuchen 14,20- 14,30 ; Lciniuchen 21,30— 21,40 ; Trockenschniizel 7^ ..a,
8 ; Vollw . Zuckerschnwel 20,20 ; Torsmelasse 80/70 9 .20—9 .50 ; Karl »' '"
flocken 12 .80— 13 NM . x .

* Magdeburg , 7. Nov . Zucker . Weißzucker prompt . Sicfer u
in 10 Tagen 15 .50—16 Mark . Tendenz stetig .

Bremen , 7. Nov . Baumwolle . Schlußkurs : American luu'

middling good colour 22.12 Dollarcents per englisches Pfund .

* Berlin , 7.- Nov .
lhtkupfer 139 .75 NM .

Metalte .
( Funksprnch .) Metallnotierungen . Elctt ^

Devisen am Usancenmartt .
Lotldon -Kabel 4.84^« , Kabel - Zürich 5 .1S , London -Amsterdam 12.04 !̂
London -Oslo 23 .87, London Paris 120 .05 , Londoii -Kopenhagen
19 .46 , Kabel -Amsterdam 2.48 % , London -Mailand 124 .5, London -
Brüssel 106.92, London -Madrid 33.92, Kabel -Warschau 6 .06.

* Oftdcviscn vom 7. Nov . Warschau 69.22 G , 69 .58 B . Kattowitz
69.22 G . 69 .58 B , Riga 80 .30 G , 80.70 B , Kowno 41 .245 G , 41 .455 B .
Polen 69.15 G . 69.85 B > Polen kl . 67.90— G , 68.60 B , Lettland
19.40 G , 80 .20 B . Litauen 40.94 G . 41 .36 B , Posen 69.22 G , 69.58 B .

Karl Hobinanu AG ., Pforzheim. Das GeschästSsahr schlicht mit tt» .
Nohgewtnn von 863 792 RM . ab . Nach Abschreibung von 59 364 9ift J
(sesamtunkosten von 772 960 RM . verbleibt ein Ueberschuß von LI 468
» er aus neue Rechnung votgetragen wird.

lleber das Vermögen der Rohleder u. Ehmttger 91®. in
bach- Stuttgart ist am 4 . November die Ecschäftsaussicht angeorv »
worden . i

Die Revision des polnischen Zolltarifes . Die Revision des f '

nischen Zolltarife ? ist beendet und die entsprechende Verordnung ",i
den Ministern für Finanzen , Handel und Landwirtschaft unterM
net worden . Im Zolltarif treten die Veränderungen am 1 . ,,
1926 in Kraft . Infolge des langen Termins werden keine vorüd°

gehenden Erleichterungen erteilt . Die Revision des Zolltarifes
nach zwei Richtungen hin durchgeführt . Es wurden die Zölle »
denjenigen Waren und Produkten , die in Polen selbst erzeugt
drn , erhöht und ausgeglichen . Erniedrigt wurden die Zölle auf
die Artikel , die in Polen nicht hergestellt werden und deren r .
duktion auch in den nächsten Jahren in Polen nicht ausgenon »"
bezw . nicht gesteigert werden kann . Alle diese Veränderungen
den vorgenommen , nachdem man die Wünsche der Vertreter der ^
zelnen in Frage kommenden Wirtschaftsorganisationen
hatte . Da das Gesetz vom 31. Juli 1924 der Regierung das
gibt , eine einmalige Aenderung der Zollsätze vorzunehmen , so but>.,
die wichtigeren Veränderungen im Zolltarif nur mit EinvastiWj
des Sejms und Senats erfolgen , da man bereits schon mehll
Veränderungen im Zolltarif vorgenommen hat .

Die Schillingnotierungcn an der Wiener Börse . Seit «tiwj
Zeit beschäftigt sich die Wiener Börsenkammer mit der Umstellung %
Schillingnotierungen . Da der llebergang zur Schill ! ngrechnulig z
Kursblatt nach dem Schillingrechnungs ^ csetz durch Verordnung
Bundesministers für Finaitzen zu regeln ist . wird eine solche
ordmtng für die nächste Zeit erwartet .

Berliner
v >m 7 . Novemter

Deutsche Staatspapiere
" il 7 11

« °/. » t. W. rtb 2Z 91 .75 9175
Doll .Lchaijanw . y73 ^7. j5
ty, % earn«'
anweis . IV V 0 155 0 .16

4% bto . V1 -1X 0155 # 167 t
&%® .aiUUiatu. o 20 . 0 .2
* % tilt# Ö 25 0.242 5
■AWe Dito 0 235 O.V35
3% dito o j4 0 34
D. Squqsc » .-

Anleive
Prämien-Ant.
1% Pr .C-nsols
3hi % Dito
3 % d »«»

Wertbest . Anleihen
6% «ad . «cht- 8 .6 {M5
5 bt . Preu» .« ati 4 .^2 3 | 4
5 dt . Pr .UIogg. 3 25 5 8b

Ausländische Werte
lViDtft .Stootl * 9 -8 10.25
i % » otb-tfient« i3 .o ' "
4 % Ätoit .^)itnie
4 % Tür«, « bm 7
4 % » 08». « . 1 7-5
4 % S*os ». 6 - 11 6 6
4% Türk. Zoll 7 .6
ItttUntose 213
4% Uns . Wölbt. 11 .9
4%»ton .-aitnte 1 .2
ö% atci .-Stnt. 44
4% OKtlttaner - -
5% Itliuanicpet 16 / 0 —

dit» - -

Eisenbahn -Aktien
valiimore 63. 75 63
sitanmnsbalin 125 1 3
Nr » S>odii )tti)n 67 67
Schiffahrts -
t Äuurat 800 62 .75 61 .25
Ho » «8 200 6 7 6 i .S
Hamb eub 300 80 25 80

4 55 1 .35
Ol 7a 0 .115
0 22 >I.2t7S
0 2ü5 0-22
0 22b 0.21/1

I .̂ 5
6?873

2lT3
II .8
09

Hansa 50
StoÄmoä 200
Korbb . £to«b 40
Verein . Eide 20
Bank -Aktien
Do» sche Bant
Barm.Bontu . 20
« erl .Hblnes. 100
komm .»Bant 60
Taxmft . Bt. 100
D . Asiat . Bt. —
TeutsitieBt . 100
D .Ueberlee 1000
TiStt..Ges. 15>0
Dresb . Bank 80
Lei », . Gttb. 20
Mlttetb.Creb .20
Letter .Crebit —
Oftbant 20
»ietchSbant 500
Sübb . Itäl . 100
Wien. Bant« . —

Ind .-Aktien
Aaq . üeb , 60
Aach . Spin« . —
Aceumiilat . 500

..» er u . CpJ.ÄiO
Adleriiütte 200
Adterwerte 40
-i .W.f.Slntl . 200
A .-G .s.Verl «00
A. E. G . 100
AmmdorsPan .50
AngtoGnanotW
Annen .viuß . 150
As » bq5ellft .400
Au8Sb .Ni>rnb .—
« ab . Anilin 240
Balde M . 20
Bamag >v!e8n!n
Barop . Watz —
BasalI « .-« —
Babr Spitfl 60
•Sets (Joel . 400
» « Stt Isb . 50
Ber8M .E .W .200

« II . 1 Ii
85 82
56 >4 2t
73 37 72
285 28 .1

1
130
94
1023(4
33
103 5
80
lOl 'M
100
80
89 5

6 75
69
132V«
bö
5

18
0 .12

9125
28
/ 7 .5
27
ut «;«
98 _SO. 37
108
bO
li >
18 -5
70 25
1 ) 6

1 -5
27

9_
40
63
107';«
70 25

34
94
5ü_
103 t
80
101V,
100
69
80
89 -62
6 8 /
b9 .t>
13 J
8b

5

17.5
O.l92

28 .2t
77 .7r
26 62
11 »
sy
90
108 -t
16 5
48
64
115 -5

15
26

9
68 25
40
63
107.11
/O

St . Hotelg. —
8 (. .«ttrt8t. 1000
St . Masch. 100
Berzelius 100
Blngwerte 50
SochumGnh 700
« üfileretntil 100
Braiiiit.Brit .500
Brschw.itohl . I50
Brem .Besig 340
Srrm .Linol . 250
Brcni .Vulk.1000
Brem .Woll.1000
BubeniS 200
BuschWag8- 80
(5a » lto u .Kt .200
(SliemWrtteli.200
COem .HeNben 40
(£i)tm.« !«iltt200
(i6 .Si;tVIII)ctt3(iO
Concorbta —
Taimler 60
DetmenhLtn .lvO
Et , « lt . Sil . —
Dt.Lur .S . 700
Tt .Eb .Siqn. 80
Ttsib .Erböt 400
Xt .öufjfioöt 60
rt .Stoli 200
Tt . Schacht —
Dt. kpicael 100
5t . Steinzg. 150
Tt . Wolle 80
Zt. Eiseichb 80
Tonnersmt. —
DreSb. © ort 50
TLrtop » 150
Tüsietd .E» . 100
Il | ii . Nobel 120
Eintracht —
Ciseng .Belb 120
Cisenmalth 20
Eisen Stroit 250
(vtien i 'lflitr 20
(fibers .Aard 200
Etelt.Lieser 200
Et. Stitit Stt . 60
Eis .Bod .WoIItOO
Erlan > Vaninw .
(knien ,ann 50
EI-HW Baw 600

(- il .
8?
63
4d
20 .5
34
66 .5
233
96 25
101 5
30
122 .5
43
92
36
32 75

43
~

5
371
56 75
62
49
2b 87
S8
3 -".5
65 1
48
b9

20 .2
60
54
87 5
3625
30
£ 8 .5
73 25
Zd

23
825
945
0Tl7

37^
10 5
115'Ii
72 .6
90
30
1^3
49.25
IC 8.5

7. Ii
87
61 I
45 75
20o
34
6h
233
96 5
JU ' 5
29 .75
122
9175
3a
30
£l
114 37
42
114 .5
66
47 . *
' 4 .7.
97 .2
33
63 .75
<w .75
68 .3
120
20 i
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59.5
8725
30
29
29 75

34.5
23
80
94 .7t
25

02
37 ^
10 25
115
70 25
90
33
122
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6. Ii / II .
« ss. etftnl . 700 69 5 68 75
FaderBIelst . 140 50 5 fO o
Sein 3a tc 100 94 91
.vcltiaiiililt 60 / 4 74 2 C
&dtcnt!(itia .300 1,6 87 10 /
»rantonia 100 27 27
ZriedrichSl, . 300 70 69 .75Friller — 3 j« 088. Eisen — 2 ^ .5 2b« tl)..Sünia 400 48 5 48
GcIsen.Ber8 700 72 5 71.5
Gelsen .Gng 400 23 > 1
«icnsdion — 40 25 40c»erin .3em. 140 69 5 68 5
G . s. el .Unt . 100 J05 105
GUdemeister700 75
(itlortenfno . 140 - 33 J« oedliardt 150 40 140
GoldschmEss. 200 51 57
wilrlitzWaag . 20 2 1 20 -5
Goerz opl. — 64 5i
Gotl>aWo88 . 60 30 30
« re»,in -W. 100 98 —

6. tl .
Grltzner 600 87
Haaety .Tr . 40 38 .5
Haue Masch. — 7 . t>
Hammersen 200 qq oc
Hann.Masch. 150 40 25
Hann . Waas. — u
Hansa Lload 20
Harlort Berg 20 äf.
„ Brii -ten — _

HarpenBa. 1000 99 .87
Hartm.Masch.50 27.2a
Heckmana — 60
HebioiaöO. 250 49
Hilbert M» 80 21 .5
HirschKnps. 150 33
jpddjt't .ö-otB. 200 1 .4 87
Hoesch Eis . — 74 25
•Hoffiu .Stte. 60 41 .5
Hotienlohe — 10 12
Hoizmanii 80 43 75
HorchMotor — 36 5
Hotelbetr . St700 84-5
Howalbwerl — —

Ergänzung zum Kurszettel
4N.B -». Echo«.

anweis . Ol
4 Bab . Saiatz.

anw .08 ». 1114 0 .2 0 .205
0 24 0-235

3 !6 % Baben 0
75—07

3Mi% » obtn 0.96 -
6 % (üiroijtrast-
werl Mann» . 9 06 9.06

4 -̂ Türten unit. 11 -
Bew . -

4 Vj% Aiiatot . 1 7 .4 7 3
4fe % Anaiol . II 6 25 6 .14 %%« notol .IU 5 75 5 bSüd». Eisend . _ gj
»liicin .Eredbt .40 80 bO
Alse« Sem. 500 127 .5 126-5
Ehem . In » .
(SJtlitiitiroi . lOOO 56.75 55
Et . Ion n .St . 50 60 59 .5Äuren .Mrt . looo g, 87 -
Xntfli.n .w . 60 il 2a 30 62Email Ullrich 60 28 5 31
Enjiiiaerkite, — 71 .9 71 .9
.viirti« Konn 25 - 0 1

Ganz , Sitbtoia 2
(Srevcnbr . 100 —
öritn u .Bill. 180 90
Hirschd.Led . 500 61

. ,*uiniv*11<älg.60 44
Kollm..Zrb . 200 5 6 .5
Stofil ). (Stil , 80 -
Lotlir . Porttonb»
ätuitttt 40 2 .75

Wiajirn .m . 120 84
MtaninByd. 100 —
3J!tl)ttSonfinl60 68
Earl iDitj 20 5 3
^Iiol.Mannli .100 28 .75
'jittufnsb .Sp .200 21 .7a
« tlsiiolzPa,».— 1325
« htinstld» r . lOO 1U8ji4
Rheidt eletlr. 50 2 2
SallneSalza .200 -
edirtfiB .Ciid.— 93.5
Schalls. Her« 60 ^2
einntrtl .® 100 >4 / 5
Ber .Bin .SrIf.40 3b
Vcr .Ultramar— 7a .25
.'l' ltsl , Jon 200 C/
si.-lntopDiib .140 59

7, 11.
86 .5
40

7 37
96
41 .5

8 .75
38
45 .25
98 2c
26 5
%
21 .5
82
114«u
73
41
10.1
44 .25
36
84 .75

89 .25
61
43 5
56-5

2 .7
82
6/75
54 .7a
285
21 / o
132
11.8 .5
25

93 6
22
54
37 .5
Zö
60
59

HnmioibtTO. —
Hntsch 80
Hnii »tiebich. —
Hybromcter 80
Ilse Bera». 200
^ eserilli As . 40
Jnnall .Gtbr .140
ilaliia Porz. 100
,« a1>idanm —
Statt Alchtrst. 50
« arlsr .Masch.50
jiottowitz Ba. —
6 . W . Ktmp —
KiÄitnerWk. 600
<5. H. Zinorr 50
Zlöhtm.Störte 60
Kolb-Tchüte 100
5,01».Neuen , —
» oln. !« ottw . 140
Kran« n . Co. 50
Kronpr .Mct .150
« nppersd. 50
StUffil. Hütte 20
jl!ahmcl»«r 150
Lanraii litte 50
LeopoibSar . 110
üiitdc .Kiint. 100
Ltndenb .St . 500
ßinbftniui 200
üinsiitt fe>. 140
Linte -Hossni. —
Lowe Wtj. 800
Lortnz Tel, 60
Liibtnsch. M, 60
Moalrns 50
Mannesm. 600
Mansjb .Ba. 50
Morieniiiitle 80
Masw .jillppel —
M.WfbA' inb . 40
„ Zittau 100

Meqer Zt *5. 20
Miaa 20
SJitili .©tntft 100
Motor Xtuij 250
Müll» Bera 700
Netlarsnim 100
NeplnnWerst —
Nicbcrtauj,

»>o» lr 20
NitrittaOrU 80

Frankfurter Börse

ätaatstinpiere
in %

Dt « clchüanl,i i Tt . üteichsanl.
d^ % Xt ttttaieattl,
3 X XI . aielaisant
6 di « » aijanm 11

' 4 dt Saiaijonw , III
IVsEmaijaniii .l V . V
14,«S«|ui|aiilu VI X

; Sq .-AM,1 .4 .24

vom 7. November
6 U 7 n . | 7. 11,
206 198

2 . 0
240 230
370 340

015C
4% Taiuisaed 08. ll 42 25 45.1.0

!Zporprom Anleide
Siuann ^auirtlir
44 Prcuii Eonioi »
,1^ . Prcn« Eonsols

13 dl Prcntz Eoniots
« dl Bad -.Nnleilicot
3 d!.Bit» ,Anl 08 . 14
1 bl Bad .AnI .» 1!>10
t ^ dl oöitcfi MI,
3 >, 01 dt 02 04
4 di Bant Eilend
3 >«. di Bavr Eiicnb
! dt . Bayr. Eisend

125
240
240

23.
2Ü ;

- 170
- 210

245 -

6. 1t.
3^ Psät».Prt »rU -
3^ bt . lont 81 —
3 % » il»
S» c»..Pormate»
i >* % om ötol»
Zolltürte»
4% U.tSotbttnte Ii 8
Uanken
Bad Bant 100 27 .5 27
Barm , Btoer 20 1 y
Iiitmlt Bt. 100 102' /, 103>
Xenlilde Bt too I03 .a 102 ' .
TiStto -Gcl 150 100*i. 10U5

rcsd Bant 80 100 100
Mciallbant 160 7 73 <<5
-JUlitttlb.MrbOKO 89 75 89 5
Ctfir « rddt — 6 75 68 6
Miü Kredildt 40 t 0 8« b .Hdp .-Bl 100575 .' 7 25
Eüdd . Tis ! 100 8b 88
Weftdt R.rft - 0 03 0 03« IcncrBlintb .— 5 025 E.075 Xt BerlaaWttttt.iiiotbi.ioo 64 64 1finaler

Industrie -
Papiere

Hoya « 300
Nordd . l!Iol)b 40
Brau Eiaib 400
Adt Gedr 50
»toter u . iüvp .Zöu
Ädler Rltotr 40
A, tt . (!) 100
AnatolzinanotilO
Aid) Scud 400
Badenia W * . Iii
Ba» il ini in 24u
■uo uitjifi)

Xurlach 200
•m» utinno 4tnj
Bergm tt 200
tiliisiotrtc 5C
Bübring 60
(ffinjibifta 3"1
-strm (Hrtri>li2oo

XaimlerMol 60
tl .(film,im dO
tl Ol01a ond
Till, -Siti 140

100

b il 1. il

6 11. / . 11.
34 31
3725 36

0 .5 0 525
50 41
85 85
7U .5 69 .26
603 61
42 -- 1
88 8/5
1043'. 104
25 25 2 .62
101 10
57 56 5
4s .5 45-5
68 b - . l
10 - 5 105 5
bl 5 79 25
84 .32 82 .75
.36 3o 8
64 5 64
95 .25 95
33 3 .3
/ 6/5 7° 62
347o 34 37
49 .3 48
101 103
34 34 5
i07'U107'u
7 t 5 71
33 32 25
111 5
/ I / d 72 75
36 3o .5
3o .25 35 .25
58 1 58
60. 76 60
25-5
12 2o 11
IIb IIa
60 5 8 . 5
18 12 1/a
/ 9 25 / 9
64 63 .537
/ 9 78
40 40

83 63. 5

Nordb .Gummt —
„ Steinau«500
„ Wolle 500

?!ürndg.Hert . —
OSerschl.E» . 100
„ EisenEaro120

» otSw . 400
Octina -Staht —
Lpv .PorIt .,Z .50
Orenftcin 200
Panzer A .-G . —
PhonixBera 500
Phönix Brk. —
Pintsch 500
PlttlerWtza.120
Prentzcnar . 400
!» ttch8 .W88 . 100
RetcheliMc, . 100
'JH . Brannt. 300
INIi. (finita 100
9(1). !>!a !iau —
» 0. Stahl 500
lllh . W . « all 300
Vthcnania Eh . 60
Riedel Eh . 40
Diodftrot) 1000
Hiodderarude400'Jiombaiti H . 300
RosenthPorj300
Ütütaersnile .160
Sachsenwerl 20
Eachs.-Itiür .
Por,l ..Zem . 150
Satjdelsurth 160
Saiiaerh.M 60
Sarott 20
Saieidemann200
Silierinn chent .—
Swles .Bera 100
Schlei. Text, too
anmeldet H 80
SaioUrrEiiors—
Schuh Eal» 100
Schuaeri ct . 700
EchwclaiE . lOOO
Stcbea 200
Siea .Sot. (»>»S4o
SiemenSe .B . lOO

Glas 200
.. Halste 700

6 Ii
015

97 --»
91 5
60 5
42 12
33
57 .12
- 3 .5
68
6025

46
55 .1
66 2
551
£5_5

39
48.5
132-5
124

7 Ii
0125
97 -5
92
595
42
32
58
63 .5
70
60

55
~

64 .7
56 5
108
338 /
25 -/6
4a
1235
55/5

63 -62 53
75 74
27 2b
45 9 44
55 25 ba 25
kb5 280
22 5 '/l 62
/ 0 .25 68--
5/ 5 56 76
45 45
75
128*4
59 5
10^
üb
I16
Ii /
41
354Zü
79
b26
120
^1
22 75
63/5
bb
/ 8 25

75 5
12 ?
6 » 5
9 .25
<8 7 .
120
116
1O6
3o o
82 .25
bl
120
21
23
61 .5
88 5

StahI-NSNe —
SlaßfnrtEh . 100
Etett.Eham . 300
Stell . Bult. 120
Stlnnes !»bck 400
etöhrJtumma.—Sloen >cr!)toh .200
Siolbtrn.SinllOO
Straft , ©btt. —
Ttcklda. « . —
Ttl . Bcrllnc, CO
Thomc,Frbr.400
Thür. Salin . 20
Transrobl»
Tüllf.FtOha 20
Union EY.St .
Masch. —

var ». Pap . 80
B. XI. Nickt ! 300
B.viianzsioff 300
Bct. Jutc 100
B . Mt . Haller —
B .Bcrntts W .40
B. Stahl Zhp .—Bittona -W . —
Bogel X ral>t 40
Boatl .Masch 45
Bogtt . Tüll —
B »rn>.Spinn .180
Wanderer « . 100
».-ca .Hnbnct too
Wcrnsh . 5t8 . 50
Wcsrr -Wersi 120
Wcstrregrln 150
l» li . ^ r ..vainm —
.. EisenLa 250
,, Kupfer

Üitffl .Hcm
Wilhetmsh .
Wlll .Gnßsi.
Wols-Mosch
Zkltz-Masch.
Zelliioss-Ber
„ Waldhos

Ziminerm .
Zwi-tMasch
Kaluniui »

Werte
Xt .L siafr
!>iru- (»!uinea
Ltatii -Mineu

y
'

26 J2

Sf f •*

88 -75 » »

54_
82n

50
9 .5
276
900
5/75
30

79i|
275

5460
44 .5 .

11.9 >
»->. fo
106».'« lO 5"

5(J
100
500
40

200
80

100
50

100
40
20

20

bc
45
33
6b
il
61
32.5
>-4
49
80 ,14 .25 1 -̂

33>
51
3?

. 12 $
au » ■>

67.5
73 .37
52

2675
93

49

115

b4 .12
72 5
59

26.6
9.1

48 .2 :
1 0
115 -5

12
70 75
34

59 25
115'
24
28 .

77
7

69
34

59.5
11 - .2
24
28 -

76
710

Xl, <terh .«i>lb 60
Elsenmert

Kaiscrslaui 4b
Elbs ,\ oiH 200
(ilctti ü «ch,

u »ratt 60
EIctir.2icir»20 'l
.' II .B» !-.'» U« ( .K.
Emag 60
Eftl8 . t!tol !t> 106

Etil Spinn —
» ahr Wtbi . tOO
rVCllll (v)utu,300
Sfinin.3ettrrl20
jrli i -olotnblOü
iluch « b-rnifl a(
«in «>,. Main « i
(»ermania 100
(Hiil&frttm r |j ümii
Otfiener 3(Xi
>irun II,Bill l «n

>>nid 11Wen Son
fininmeiten 200
Hnnl ^ iistrn ÜOO
Hcddd Knp, 100
Hdlda !trbei 5
Hirsch .«npscr 150
Hoch u , Ties 20

b. IL
31 1
17 .6
115.6
71
96
0.16

34
50
40
>07
54c9
0 16
0 04

108
■6
86 5
68 .00
53 5

'I II
31 .1
17 .6
115' i.
71
89 .3
0 .12t
35
rO
40
64
28 25

u 1 '
004

10 . 5
P6 -
875
3 4
98
53 ."

200
80
80
80
20

14«
12U

40 75
80
38 .5

Hoan .starb
Holtmann
Hoijderlohi
Hvdromeler
Irag
Zanahan»
Ka-iiniaar »

Haiti >»il
Karit.r .Masch.56
» itiüSat ^lin 80
Knorr Hldr 50
Kons Braun 15
ftroufj u Eo 50
(trumm Ctlo 20
Lalimcbcl 150
üeitliorrl !.V)
Veb Tvichar » 50
Sinol Max 120
2bio .WaMm.500
Maintrastw 1411
'.Oicqnin 100
fllrtnllntl 120
-JJtra SiitliK 20
UHctio ftnod 20
MoennS Mli iO
Ml trnii 250
Ml .Ldcrnri 250
N . 8 . U. 100

" 11
115.5
46
40.75
0
~
4

£.9 -2

25 .5
15

*
5

76 5
68 8

82
46
6b ."
28
93
22
51
28 .
31

"

39

. 11
11 -
435
41 %

£ 0
"

68
14.9
45 5
35

~

77
69
82
46
6/6
? 05
5u
23
30

~
3r

39 2t

Lltowtrkc Ai
PclcrStlitton 30
Pf, 'Jiol) .Ho # t 50
llieinia Gebb 30
Rhein . El . 100
Jiötitt.Metall 150

60
60

160
100
100
700

Rhcnania
Rodbeta
iiüiaetsw
Schllnck
Zmneil "stti
Zllkuitett
slHnhBernets40
Zchnhs .Her» 60
Schul,(Oitünl 20
Seili4Wolif120
Sichel 40
Slfm..t>nlStf70U' tnnlco —
Südd Xtoht 300
ttilotw .Sri —
?hilr .Liefet 160
Uhr ivurnutil <0
Bct Xl .Celf .400
Bet .Eali .^ aß 60
BoltomKab 50
Boigl Hosner 25

D 11
20 5
c5
34 .7o
tl .2r
55
28
18
57 37

49
52 75
-0cZ
>3
25

11
£ 0 .5
05
34 .0
51 6t
55
l7 .2t
18
65 .2

47
bl
30
22
31
7

* "
«

40

65'. 4 .7 -

18
25
59

65
24 7 !
4L
67-b

c. 11
tvoh « Steht 40 60
Wohimuth 40 c,9 .5dtuii . tt-oioh tou 79

*
5

äisioaeiot . 20
.Sud ^>agh
.inj 3'tltnt
3uit Htllbr
Suet .Cff iicin
.Surf »iheina
3uit Etuita
Bercw . Aktien

Bcr ^cliuS 100 1
Bochum.Gl » 700 t6
Busrrus 200 ; 6 0
it .2urburn JOO 6a
(Nchionl Bio noo 9
GkUcnI.Bw 700 ' 3 2
Harpener 1000
dnll JH .lilPb 50
Wftifrcflfln 150
ManneSmw noo
Mniisselbet 50
Cbrrbebnrl 100 42
Cb .ffit (f (ito120 ?4
Phonir Bad »00 fi<- .2*
Rheiii .Siahl 50V 54

40 44
♦0 50 .540 46 .1
40 44
40 44
40 -

101 S|4
10 5
! 07
5775
bl

58 .5
60
79 12

q4
51
43

•21

35
"

6 ' -t
109
72
9o .7

106 ' /«
5 " 7 '
• 9
49
33 2
62 /
63

iliomv.Hlittt 300 £ 2 2s
«olzio.Htild.200
Sllnucs>I<ieb 400 67 5
Tcilus B8b 20 4s

Per , Roma » u
2autahitttc 50 34.75

Kreiv . . Werte
Bellet Sohlt — —
Ben« 60 27 5
Otts Hblb . — 60
Krüaet»h, «ali80
Laiiauto — "
Wittnau .41.-88-100 —
j ■, Bad H0I4 16
Wertb Anleihe

5v,.Bab, » ohtc 8 2
Ät .viot 51 >»o»d 9 -
Mannh Kohle 9 06
.'> ; He ti .Bronn» 4
5 z vicitoriiolb
riVPrend « oll
j 'iPreuii iiioaa

?uhein . ,.'JI »Xo
ri^ eürtit .sri ,
.')7, ®0rt)l -11088
5% Slibb .Sc |ini.

3 55

58.! f
2 l5
615
1 .4»

'
1 "

31
t>8
6^
4»

2ji
76,

is
'
i

s .i-
i9-
4

Ii
« •-

&



ffiwäta « , den 7 . November 1923 . Badische Presse sAbendausaabe ) Nr . 517 . Seite ^

Sie putzen sich noch zu Tode
Hebe Frau und das ewige Reinemachen ver-
Qr eßt höchstens Jhren Mann . Pflegen Sie des¬
halb Ihre Bretter- Böden und Treppen mit dem
lärbenden Bohnerwachs Büffel - Beize 1 Dann
sind sie kinderleicht zu re nigen . ohne (laß ihre
warmen Farben oder ihr parkettartiger Glanz
durch gelegent iches Aufwischen im geringsten
« 'den . Nachwachsen oder Nachbeizen ist
unnöt 'g. Deshalb machen Sie sich 's leichter,
* ie al .e praktischen Hausfrauen und , ,büffeln"'
öiel Da » heilit Bretierböilen , Treppen und
« {genutzte gestrichene Böden naturgemäß
Pflegen und billig dauernd in bestem Stand

erhalten mit
naß wischbarer Büffel - Beize !

BM
Abgebauter

Beamter —
,? rd In HalbtagS -Stel .
un» vor oder nachmlt «

SJ » ab 1. Dezember ob .
Januar für BLro . und
i . ^ MerungSarbeiten ge-
jUcht. Maschinenschres -

»itverlSsslgeZ . ge-
wandtcs Arbeiten Be -
Mim « . Handschrift -

Angebote mit Zeug.
" N/n und Gehaltsan -
'vrüch-n unter Nr . 21807
SLbie Babische Preise .

_ Httctinie
Verdienst '

. «wötfacnkeit
» ' tif ich Venre -
' ® ' ü . Auch im
' «ebenbetuf Der
» rii . ei ilt fonfur * |' enjioä . todah bei
' tniaernt . rHeife bi »
4u Ät . •20t ». — « ii

AU Deib ' eiten
ftttd. Hcklamr -
Unterstützung
? an , neue sHer- —
(aufSmeae . Für D

Wegen Erkrankung
meines !?och ; suche zum
sofortigen Eintritt eine

tüchtige Köchin
f . Danerstclle . Aug . mit
GehaltZanfpr . u . Zeug -
nisabscbr . u . mögl . mit
Bilb erbeten an : 503tia

Emil Wurf,Horn ,
Bahnhofswirtschaft ,

Mühlacker .

U(i32sE9i
Männlich

A - dermann geeiqn« uftaa . vei'*• öuib ,
ier Poitk . I

. . Ctntt ' l
aar» 4a« . nssv-ul

A ** 0i «« (trut ieß - W3i
SiÜMWet idie 'ii tl . Jltilti.
^ UllHÄ". « chreibt . aus f ledge -

»Verl . Sie Prof » a #
&,« • <) -Verlan » .
- ! » »dera (Ooo . i. m«5oa

Hoher
Nebenverdienst !
?U»ch schristl . Heim -Ar -

Bon ledermann
.iicht ausjufUbren . An -
" °a-n mit Rüctp . an L.
Mi >denl,orst , Hannover ,
Ä °nifa,iuzvla „ 2.

einlaches . fleik -ges
Mädchen

ca . 20 ftabre alt tag ;
fiber für kleinen £>auS '
valt per 15 Nc>v . ges
Vorziist . m . Zeugnissen
SvieS , Lewnizstraftc 2 .
pcke Sildenbstr . B229ZZ

Maschinen -
Ingenieur

37 Jahre alt (Absolv . d
StaatStechn . Karlrube ) ,
sucht , gestützt auf mehr !
pralt . Ersayriing im Lo-
komotiv - u . alla . Maschs -
ncnbau , Stellung alZ
J »g . für Beirieb oder
© Uro «Kalkulation . Ak-
kordfestsetza ., Zeitstud .)
zu sof. Eintritt . Badi .
fcfjcr oder württembergi
scher Schwarzwald be
vorzngt . Angebote un
ter Nr . DI 0504 an die
Badische Presse .

.
Vertreter

K « Verkauf von vrima
ku?.? ,enwits » e «Privat .
Mi » «« ) gesucht . Air
»ivote uni . Nr . B1045.Z
Ä ^ die Badiiche Presse .

. Fräulein
i& JWett maschinell -

it . stenogr . kann ,
in' e' n*0c Tage in der
M .Z« vor - od . nachm .

ÄZ/ - N»<» « -
^Ldlsche Presse .
r°fc

kinder -

Ehepaar
^ alleinstehende
brauen f. Haus -

Meisterstelle
' « badM

-wohnten . m,t -

A ? ?Maldsio !es
Ifi , ftQi« Wobnung .

" • s " "

„Math . ii . Nr . 4989a
^ J >Il _ Snl >ilcbe P resse.
i». festeres FrSulein

oi, « , Nachmittagsstnnden
9« . ^ k' . Mwcht . Nur
l!ct ,

' Wpfofilenc <FicWc :
mit » i! u ' vollen Jim bor »

rm .0r/ ,cltcn - » 22858
•sSil wetftrnftc par i .

;',iwnurinnb
"
-

aei lt
* 2 ° « üben und bii -

und flute
b-N« i . « such«.

Uns c !? f n ' wüschen 4
9Jr i fiaitcrftraft «

Dr . standet .
anstelliges .

~' » ftbÄi . 0t ^ en ' weicd .
bau |[ tb derHa >i>.
u" N« h2i ! Wffrb .
»Olli » Ä1

. " 1- t0 ort .
SöJ ( i7 a |n / " etlanf (6li , i5

#6«» # A " w ini » ,

tll ftv 11' i 111468
» »»ad Wteffe .

Strebs , tüchtiger

Kaufmann
sucht Vertrauensposten !
in Alndustrie oder Han -
del . wo Gelegenveit zur
spät . Beteiligung mit
>D—20000 Mark geboten
ist. Zuschriften unt Nr .
7>0Z4n an die Badiscve
Presse .

Reell . Anqebot !
ffmiffnmt , mittl . Alters
«Christ ) . fe6r euer « . Ai >
beitZkraft unb repr . Er -
schein . mit Verf . Kennt -
Nissen der Lebensmittel -
u . Tabakbranche u . sonst ,
crokem allgem . Wissen ,
sucht
vattend . Posten

als Kesch.1ki ' siis>r .. Dilsal ,
leiter . B " chbalter usw . o .
dass . Eintieirai «. Weitge -
bende Sicherheiten «durch
Wertv ^vier .' ) und b ''»e
Ackeren <en können ge«
«eben werden Anaeb - te
" ii »«'- Nr . 4K*n7 | 7 nn die
Ba »>IIch>> treffe erbeten .

^k» nq >>r , el^ licher . zn-
berläsfiger N?« «" ».

(ilt fucht
" t ? Poac ' ft , Piiff ^ eist1'7
OriinkeiwZrter i ' kw . B
^ e" <v>°Ile vn >-b-,nden .
^ ngekiote erbten unter
?t . B . ZZ." rnnau v . Bruchsal ,vi " -
ben ) . 1«HR3

Heimarbeit
durch schriftliche Arvei -
ten . Adrel ' enichreiben : e .
» esucht . Angebote unter
Nr . SM4 ' R an die Ba -
di ' che Presse .

Baumaterialien - Großhandlung
Julius Graf&Cie.' Ti
Telefon 1926 Karlsruhe Grünwinklerstr . 6

Alle Sorlen Baustoffe
DyckerhoffCement , Wiesloch DachzieKel ,
Hourdis . feuerfest -: und Chamotte -Steine ,
Asphalt und Dachpappen usw . , Steinzeug -
röhren Cementröhren,alle Kanalis -Artikel

4uslfihrung von Plallenarbeilen
alle So ten Boden -u Wandplatten für Haus -

eänge , Küchen . Bäder , Restaurants,Läden ,
Kühlanlagep , Fabriken . Kirchen , Schulen -

Idrt ^ ?? tni °i cn Hau .' -
allen « /k, .wichtiges , in
l ' nderr?cb

" ' erfahrenes .

Szmiäi
HausgÄ . U

s ^ ie6c füt v .
« ööen J?°| . » . etwas
°d . tmbct sofort
2iaun a .11

% S" «« Taucr -
ttrafc, H« Durlach , Aebnt »*• IL ©22957

Meck»aniker
sung verheiratet , perfekt
in sämtl . Schlosser - und
Treverarbeiten sowie in
Reparaturen aller Art .
versteht sich auf Buch ^
bnirk - , Buchbinder - und
.iieitunasuiasch ., inNal -
liert Gas u . Wasser ,
auch etwas Elektrisch ,
sucht sich auf später zu
verändern . Angebote
unter Nr . Z1V3L4 an du
Basische Presse .

Blechner
iit NertrauenSstellg . tä .
tlj . sucht sich , u ver -
ändern Au «!vbote unter
Nr . TlY4 .xj an die Ba -
dische Presse .

Versiehe rungs -Bttro
sucht aiSbald vertrauten , durchaus lüchiigen

Ifinaeren AMeniWsSmieii
mit Fachkenntnissen der LebenS ». Personen - und
Sachschadenversscheruna . low ' e in der Äjers .- î uch-
lialiiiua erwiirenen -uverld ' siarn

jüngeren Buchtzalter (in).
Dauernde Sielluna ^ Angebote unter Nr . 21104
oii die ■•" f 'i Pinsle "

Für die Gebiete Württemberg und
Baden haben Äir die soita

unserer in Süd - und Westdeutschland füh '

renden elektro - und radlotechmschen Fach -

Zeitschrift zu vergeben , veiren , die cute
Beziehungen zur Elektro - u . Raviobranche
nachweisen können und die in der Lage
sind , die obigen Gebiete in systematilcher
Weise für Inseraten - Akquisition durch-

zuarbeiten , werden pebeten , Ihre Angebote
zu richten an den Verlag „ SLddeMs ^ . er

Anzeiger - , Tübingen » Uhlandstr 2.

Was verlangen Sie
voneiner Cigaretfe?

i

Aufwand für schöne Packung
und Ausstattung und dadurch
verminderte Qualität ?

oder
nur die zweckdienliche , tin¬
fache Verpackung und dafür
den bestmöglichen Tabak ?

Existenz.
20 MliM und M pöciot
für Peij vrov . Verlauf eme » neuen , ton *
tUTienaloicn , tu all Hitllutstoa ett vaiein

Kausyatt -Arlikels
tofoftaefuibt ,

Der »Iritkel i » ISng » eine livgienllche
Nvimen ^ tgleit und unentbehrlich

für irden Haushalt ,
für jede » Ho et ,
für jede Anstalt .

Leichte Berkäuslichkeit und bobc » tlui -
lad Garantien .

Nur durchaus rührige , redeaewandte
und ilichuge sverkauier m >t auier >»>arde -
robe belieben i» Uoffe * «e« einoire .chen
unutNr 5035a an die -, « «o Presse '

Wir suchen sowohl Tür unsere Unfall .
Haftpfllctit . u. a8ko - Abt liungaisauch
tiir die Groli ti . einieDensabteilun ^ je -
einen bewährten i-aeötrann as

Orga is . -Oberßeamten
mit höchsten Bezüiren Geba t . Hrov und
Spesen zu engiKieren . — Es wo ' lensieb
nur bewährte i- nctileuie mit suten Erfoiirs -
naehweisen meiden . I är die K e nlehens
ab ' eilnnt ; erbaiten krünfre Viconaner u.
Wiibelrrabeanre den Vorzug . Qualifi¬
ziere Niet ] lach enie wernen elnceiernt

Ansiiiiiri . Aneeb m L cbtbl ' d erb unter
Nr 21180 an die „ Badlscüe Presse *.

Gläazeßde Existenz
AbReb <iute Smats -,

' ank -, VeieichTung «-
b ' amie und Kaulleute etc . finden kui be
zahlte fesie Austellnuu . Kurze Einarbei¬
tung erlordrrlich . Ausführliche hewerb «.
erb u rsr . sllsa a d „ Badi ^che Presse " .

Suchen Sie wirklich Tabakgenuss ?
dann wählen Sie
die Erzeugnisse

KYRIAZI FRERES
Q * E * ß * R * Ü * N « D # E * T C * Ä * I « R * 0

CAIRO / CAVALLA / AMSTERDAM

ZWEIGFABRIK HAMBURG 6
MERKURSTRASSE 40

Die Cigarette ägyptischer Tradition

Weiblich !

Verkäuferin
sucht Stellung , ist im
Verkauf bon Biicher .
Schokolade bewandert .
Svent . wird auch etwaS
L>au » arbeit mit llbernom -
inen ^ Angebote unt . Nr .
ff 10756 an bi , Bad . Pr .

Tücht . Fräulein
24 I .. sucht AnfangZ -
stelle als Verkäuserl » ,
würde aucb etw . Haus -
arb . mitiibern . Ang . u .
BtNöS « au die Bab . Pr .

Fräulein
fiidrt Stelle evtl . AuZ
bilfsslelle in Laben so-
fort ober fpäler gleich
welcher Art . «ziefallige
Angebote erbeten unter
Nr .

' ZI0744 an die Ba -
diiwe Presse .

Stier w . ll viel Geld verdiene » A3583

lOO Mark täglich
lotet nb le ' dit . Wir suchen ritten Stab
tüchtiger Leute , wecksNeu -Organiiation
ei » >« ÄrlilelS an allen großen und kleinen
Pi « d >n Teutschlands Schlager erlleii
Ranges Herren unb Damen denen daran
licjt auf reelle Ärt viel Geld zu ve - dienen .
wollen sich meiden , vtäbeies eaen Einiend -
una >ines streiumichia es . ^ sf?rten unier
L, . O <«»57 an Nudol « Moffe Le vzta

Jikig . Schneider
22 a .. such« Stelle sur
weiteren Ausbildung .
Aug . an tkulien Richert ,
Zchneider . Sndinaen a -
St. Baden Sof Nr . 4.

Dauerstellung
in Kontor ober tfJctr cb wird geboten
bei iv ' vrliger ilnte '-efteneliilflflc von

3 —tO Mille
bei bandeiSaerichllich einaetraa .. fttefiaer
Kabrikationsiirma iait ? fichISreiche Branche
u a Markenartikel «-
viuf Wun ch kommt auch Teitbaberlckinft in
Nraae . Nur Aufragen » akck» «ntsÄi ' olf « » »»
Herren können Berüctsichtigung finden .

Offerten unter 2ÄNS?> an die * t « b treffe eibeten

Werbebearole
für alle BersicherungSzwelae . auch Lebensvrriichernn « . sowie

Still « Mitarbeiter
für SarlSrube und ander « (« ebletsteile aeluck ». Servorrageude
tsteziebungen kteben nur Veriiiguna . !'!e >tgemLfte Ne «lloe romei >
vergütet Nur ernstgemeint « Angebote mit ausführt LebenS -
laut eroetett an :

HSmmerl « & Meyer , KarlSrnde üaiferitr , 15S , III .
Benrksditektlon der

Eiuitaaner Beretn Berf . A .- G und
Eiultgart - Lübeck LebenSveri . A .»<S . 2f)lt >7 I

WiWllM
19 Jfabre mit Siiiltr " febr
gut . Ausbildung , fucbt
Stellung f . sof . ob . spät ,
in HartSr . oder Umaeb
evtl . au » tggsüber . An
geböte unt . Nr . chlWW
an die Badilche Presse .

Solides

Servierfräulem
sucht Stellung in Rest ,
od . Kaffee . Zeugn . vorl >.
Augeb . nnt . Nr . Qlvv -Il
an die Badische Presse .

Jfli »Hhrn
v . Lande . 19 I .
-vgl . , sucht in gutem , kl .

alt ,

Hauthalt , wo sie das
Kochen erlernen kann ,
Stellung . Familien -Aii '
fchlitft erwünscht . Bei
guter Behandlung wird
auf Lohn verzichtet . An -
geböte unter Nr . >£ 10415
an die Badische Presse .

Fräulein
sucht Stelle im Hau -? -
balt . guck als Mithilfe
im Geschäft . Offerten
erbeten unt . Nr . Olö -tZ9
an die Badifche Preise .

Fleißiges

Mädchen
vom Lande , aus guter
Familie . 16 Jahre alt ,
kriiftig . sucht sofort Stelle
in » arlsrube . Augeb .
unter Nr . © 10432 an die
Babische Presse .

BraveS . fletß . » tilsrtittt
s. einige Stund , i . Tage

Beschäftigung
gleich welcher Art . An
geböte unter Nr . 21043 »;
an die Badisch - Presse .

ffletfttge , ehrliche Frau
Arbeit

im Waschen » . Pulten
oder gros !eres Büro zu
reinigen , fute Empfeh -
luugen vorhanden . An -
geböte unter Nr . 1110770
an die Badifche Presse

Wer tauscht
schöne ö-Z .-Wohng. . wesl-
Uche ikrlcg>Zsir ., in . Bad
gegen gleiche ob . 4 Zim
iner mit 2 Man !., in ru
biger Lage . Ndheres u .
Nr . ® 10M)7 an die Ba -
bische Presse .

Wokgs.-Tausch .
Karlsruhe — München -

Geboten in Karlsruh ?
4 i! inimer *S8obuun (i .
Gesucht 2— 1 Zimmer -

Woknuna in München -
Angeb . nnt . Nr . 1*10731
an bie Badiiwe Preise .

Tausche meine schöne
2 Zimmer -Wohnung

in bester Lage , Nabe b .
Hauptpost , geg . 4—u Z -
Wolnig . in jcittr . Lage
gegen entsprechende Snt -
schäbigiing ' ober Möbel -
Übernahme . Angebote n .
Nr . 4110771 an die Ba -
dische Presse .

imrnrntffl
41 -Wohnung

Fräulein
uckit taojiibtr im van ? -

halt emiie Stunden Be »
schä tigung .

« ng . unt . Nr Vil >4 «s . . .
an d e . Badilch - Preftc '

. ^ 10784 an die Bad . Pr .

mit allem Äubebör . in
bester Sarx 5iarlsruI >eS
ans 1. Mai 20 zu vermie¬
ten gegen sehr müMflen
Baukoste 'nnschus ! ober ge-
acu Erstehung einer 2
Himmcr - Wolinuna au ? ,
wart « . Angeb . nnt . Nr

Wohnungslauich
Mannheim—Karlsruhe.

Geboten werden : 3 Zimmer Küche Maniarde .
Gadeittmmer » d Sne >ekamm >-r in Mannheim in
angenehmer Laae . G ' iuch ' werden : 3- 4tf ' « mer

oenil . m >t B » d . in Karlsruhe Angebote unter
Nr . lHt >4 ! S an die „ « abliebe Presse " .

Beschlagnaymsreie
v , g und 2 Zimmer - Wohnunaen gegen Bauzulchuv ver Dezember
in der Wenuadt nu vermieten

Näheres L, Kappler , Malermeister
Dragonerftr . » - Stiefon 41 tu . 19204

Wiem - u . VauveleiN

Karlsruhe . « . « . b . v .

Wir haben auf 1 . Dez .
Gervinu ^ str . Nr - 4 , 1.
Steck , « ine 21985

Lvshnung
von 2 Zimmern und Zu¬
behör zu vermieten . Be -
Werbungen wollen im
Büro bis Donners -
! a g . den 12. Rovemb .,
abends (i llör eriowen
wosewii die Vermietung
stattfindet . Der Borstand .

ig !!
n>Ii Wodnuna au « ineb -
' Cre Aahre >egen Abnn -
buna losort,n vermieten
Offert , unt Nr . iHIÖ467
i it die „ '-Haft Presse .

Einfamilienhaus
in Rüppurr : 5 Zimmer .
Zubehör n . Garten , geg .
Baukosten,uschuk v . 4000
Mark sofort ;,tt vermiet .
Angebote it . Nr . Bli 427
an die Babische Presie .

z
mit Küche , Bab und sonstiuem .tubehör
in der UbleuDftr « 6e 46 iNohe Wein -
breniittfttafiei aui >. Ovril . 926 gegen
« aukonen, » chuh iSOHO—Söui » zu oetm .

Firma Georg Schafferl Sc Sohn
ttarlerube uHui ) tbu * o

Zimmer » «veichaft und «vovnn - Vau .
Lame » f»rai »e 47 . ng » 21160

Wohn- u. Walz.
2 Betten , auch einzeln , an
ruhige Mieter zu verm .,
jitiiivenbenüsnnn gesiatl .

VorhoUstrafte Nr . 52,
3 Treppen . B227Ä

Gut möbl . Zimmer
sofort an gebilb ., berufS -
«MigeS , solides Fräulein
zn vermieten : Hirschstr ." ■■ » 22947Nr . 72, II .

3 Zimmer -
WoHnunaen

mit Bad . Veranda , auf
1 . April 1926 geg . Bau -
zuschnft i . berat . Ang u
NI043 « an die Bad . Pr .

Lagerraum
beim Turl .-Tor ZU ver -
mieten . ?lng . u . D104 ^9
an die Badische Presse .

Albsiedelung
ist ein Graftes Zimmer
leer od . möbliert , an
solide Dame »« vermie¬
ten . eventuell «tüchenbe -
nüqnng . Angebote nnt
Nr . PI0790 an Me Ba -
dische Presse erbeten .

I Zimmer
51 . Ii

links , ist ein aui

möbl. ZUM
an nur sofden Hetrit
, u vermieten . 21 <9 /

Sehr schön möbl groft .
Zimmer mit 2̂ Betten ,
am liebsten an 2 Herren
, n vermieten . AnOebate
unter Nr Dt0404 an die
Badische Presse erbeten

Wohnungstausch
Karlsruhe - Berlin - München
Gesucht : Herrschaftliche 8 bis 10 Zimmerwohnungin nur guier Lage
Geboten : Herrschafiliche 6Zimmerwohnung in Benin oder *München

Oiferien unter Nr , 5023a an die Badische Presse eibeten .

Frdl. möbl . Zimmer
sosort Sit vermiet . : Brü¬
ter , Vorholzstrafte Ü9, 4.
Stock . » 2 ^050

Gut möbl . Zimmer
an soliben Herrn zu ver »
mieten : Lainmsir . 6, 3
Ttepp . Fr . Ne ukam .

Eins . möbl. Zimmer
zu vermiet . : Silenweln »
Itrafte 18. IV ., llnkj .
ÄrotzeS , gut mSvl . St « »
mer , beizvar , mit eiel »r .
Licht zu vermieten . Linkt
der Alb Nr . IS . Weiber ,
aefer . JB22968

Zimmer mit Kost
an 1 od . 2 fol. Arb . ut
vermieten . 832297a

tfltliiiflcrftr . 31 , pan .
Möbl . Zimmer für

Mark foioWön mW . Zimmer ^
mit Pension sos . z. verm II . St .. lk
Pfeifer . Lesstng str . 4L . IV

„ ort , u verutie »
ten Karl -WiU >clmitr .

Wohn - und Schlafzim -
mer , evtl . 2 Betten , mit
Kochgelegenheit , el . L' wt ,
Telefonbeiiützung . in
gutem Hause , Gegcnb
ikllvler « rüg . auf 1. De -
zember zu vermieten .
Adress . unt . Nr . Vit04 -17
an die Babische Presse .

Gut möbl . Ztwmer
bcss . Herrn <Dauermiet )
iotort m verm . Saiu
meisterstr 38 . IIT .

möbl
'

rroV IiMMtt
zu vermiete » an solide »
Herrn mtt oder odn «
Vlav -er .

Kriedenftr . 11 . 4 Gt .

Akelier
od . Zimmer , welche ? als
solch, benützl werb . kann ,
mit anschliesz. möbllerl .
Schlafz . , womögglich m .
elettr . Licht unb evtl .
Bad , auf I . Dez . oder
früher , für dauernd zn
mieten gesucht . Ange¬
bote unter Nr . PlOOKS
an ble B abis che P r esse .

Bcss . . lindert . Ehcp . s .
3 Zimmerwohn .
mit Maus . geg . Znschtift .
Offert , unt . Nr . F10431
an die Babische Presse .

Zimmer
Jung , Kaufmann sticht

per sofort möbliertes
Zill * m er

mögt , im Zentrum der
3 «abt . Angebote unter
Nr . F10781 an ble Ba -
bische Presse .

Suche in gesunder Lag »
und in nur gutem , ru ».
Sause iGüdlveststadt de,
vorzugt ) möbl .. mittel .
NrofteS . sonniges

Zimmer
heizbar und mit elektr .
Licht . Bin ancenebmer
Tauermieter . der Wert
aus ein gemütl . Seim
legt Angeb u . i? l0 -l ' g
au die Bad i icke Presse ^

Cftnforli möblierte »

Zimmer
acftieii . Ana . nnt . Rr .
El0430 an die Bad . Pr .

Zeichenlehreriii sucht
sosort eins . möbl . helzb .

Mansarde
(evtl . Zimm .V womögk .
i . neuem Hause Ange -
böte nnier Nr 2 ) 074 an
bie Babijchg Presse .

Möbl . Zimmer
von bernsSt ., sol . FrSul .
v . sof . ob . 15 . Nov . zir
mieten gefncht , mögl .
separat . Ana . n . T10444
an -die Badische Presse .

Zimmer1 - 2 möbliert »
oder unmöblierte
mit leoataiem Singana ju ntieien eeittdtt .

Angebote unt . Nr . H1V4ZS an die » Bad . Preis «
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8 . Lazarus & Cie .
Webwarengrosshandlung

Mainz

G . m .
b . H.

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh '/< 3 Uhr verschied mein innigstgeliebter Mann ,

unser guter , treubesorgter , unveigefllicher Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Heinridi Hensel
Fabrikant

nach kurzem Leiden im 77 . Lebensjahre .

KARLSRUHE , den 7 . November 1925 .
Amalienstr . 23 .

" In tiefster Trauer :

Ernestine Hensel , geb . Nagel
Wilhelm Hensel
Adolf Hensel
Erna Gärtner, geb Hensel
Clara Hensel, geb . Raupp
Stefan Gärtner

und 4 Enkelkinder .

Die Trauerfeier findet Montag , den 9 . November , nach¬

mittags 2 Uhr , im Krematorium statt. Von Blumenspenden und

Beileidsbesuchen wolle man dankend absehen .
22039

Naclirul .
Aus einem arbeitsreichen Leben entriß uns der Tod uner¬

wartet rasch nach ganz kurzer Krankheit unseren hoch verehrten

Senior - Chef

Herrn HkNSg !
jm 77 . Lebensjahre .

Wir verlieren in ihm einen Vorgesetzten von seltenen Vor¬
zügen an Geist und Charakter . Durch seinen unermüdlichen
Fleiss und seine vornehme Gesinnung war er uns stets ein
leuchtendes Vorbild . Wir werden dem Entschlafenen immer ein
ehrendes Andenken bewahren .

Das Gesamtpersonal der
Fa . Gebr . Hensel , Karlsruhe .

22041

Leistungsfähigstes Haus In sämtl .

Buntwaren, Druckwaren, Weisswaren und Kleiderstoffen
iiiiiiiiiiimiiiiiMmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiKH

Neueinrichtungen von Manufakturwaren¬
gesc häften zu den günstigsten Bedingungen 335öa

Muster zu Diensten , bezw . Vorlage derselben durch unseren Vertreter :

Franz Emil Hesch , Karlsruhe , Schützenstr. 14 , Telefon 1901
Puppen -

peviiden an » echtem
Saar , Zop '- . Paa >ti - ,
^ uden » und Bubenve -
rUdtn , werden auch auS
„ itgenrachtem Haar an »
ie »ertiat . ius2i>

iV«rt>a Schmidt ,
© ettfnitr . in b . d Uur .

Mwasjen , Molen
Sernqläiet
Kch . Walecki. Lahr i . B .

« ttchsenmacherei
Für Maui - Pistolen Cai
7/63 mit Anichiagekauen
zahle trf» 111*1. mebt wie
>ede andere Firma . Bei
Zusendung vergüte Ich
vorio 8754
Firma liefert nur an

Beamte auf MonatS -
kredit alle

I .ebell8mittel
Kaffee , Tee. bahr . Wurst,
Butter , Spirituosen k .
zu En groSPreisen . An-
geböte unt . Nr . Ml »4lS
an dt« Nadische Presse.

Sllbrahm -TajelbuNtt
U. 1 Psb .- Siücke 4 Pfd .

2 .15 , la day . © tonnen -
Limburger - Käse ä Pfd .- .«ii , la day Romadur tn
« taniul , 4 Pfd . I .— . ver¬
endet in Ponkollt netto
9 Pfd . a - aen Nachnahme

fltntu * »lei nciicr ,B » d ReichendaU
OBRa (ban . öorhainen y

prima frsdi gesalz hiesige
Ware,Postkotll9P .d . 4.1
9 Hd . Ccrvelat - . 8a

laml-, K.oncwurst . 17 .10
9 Pid . ctan Schw -Käae 10 . ' 0
i . Ho tt Kuoelkäae 5 .30
Postdose Rollmops , gl »

marck -Bratlnnnge je 4 10
Alles prima Ware , ircibl .
ab h êr Nachnahme. A3^8i
Ciir. Molirens . fiorlorr^ r

Unlerrlchl
FranjSsiich »» Unier

richt u . Konverl , erteilt
Dame , die LH .iahre a >S
Privatl . in erst Kreiien
Krankreich « tätig war .-iH-iaHH gtbiflcrlir - 48. 'II
Franz . , Englisch
Sprachlehre , Converfat . ,
Nachhilfe , Vorbereitung
Abitur .» Frau Braunger ,
Kirfchstr . 73 . IT . BW0S

Helratsgesuche
Heirat .

Küchenchef , 44 Jahre
alt . evgl. . sucht aus die -
sein Wege die Bekannt .

Nachruf .
Infolge Unglücksfall verschied

am 4 November 1925 unser lieber
Kollege

Bezirksmonteur

Ludwig Welte.
Wir verlieren in dem auf so

tragische Weise ums Leben ge¬
kommenen einen lieben , auf¬
opferungswilligen Kollegen , dem
wir stets ein treues Gedenken
bewahren werden . 22017

Die Angestellten und Arbeiter
des Badenwerks.

Statt Karten .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen I eben Bruder , Gatten , und Vater
Herrn B2294

Friedrich Nonnen «
Zugführer

in Leopoldshöhe bei Basel nach schwerem
Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE ( B .) , den 5 Nov. 1925.
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

| Adolf Nonneninanii , Schreinermstr
Frau Nonnenmnnn , geb. Thoma

nebst Kind

« ontutse be eingi Diskreie Behandlung An-
unter Nr . 5027 « an ii « . Bad . Piene .

Max Satern
Sophie Safern , geb . Neger

Vermählte
HÖCHST a . 31. KA RLSRÜHE

B22879 Waldhornstr 62 .

Betten und Kinderbetten
in Hol »- u . Wctatt . sowie Mairnben n PatrntrSIte
«ufcergeu ' öbtil ' d} billia Auf Wunsch 3nblunais .
erietchteruuu . Wottf * . SUeitenbeimer ,
21055 Markgrafenstr . 5i! beim Ronoellvlab

fchaft eine » FräivieinS
tter Witwe ohne Kinder
m . VermSge» ,w . Heirat
zu machen . Einbeirat an -
genehm.

Gefl. auSfkihrliche Zu -
Ickriften mit Photogra¬
phie, welche zurückgesandt
wird , unter Nr . *>10683
an d ie Badische Presse.

Heirat .Handwerker. LS Jahre ,
kath ., N . Fignr . wünscht,da Uebernabme eig . Ge¬
schäfts bevorstehend, Frl .aus anst. Familie kenn ,
ju lern . © efr . Zuschr .mit Angabe der Verb . u.Bild linier Nr . 9( 1(1688
an die Badische P resse.
Junggeselle , von ange¬

nehmen Aeuftern, anfgS.der Dreißiger , mittlerer
Staatsbeamter und mit
einig , taiisend Mk . Ver-
mögen, sucht, da da -?
Alleinsein müde, nette? ,lieb. Mävel . auch Witwe,
zwecks baldiger

Heirat
kennen zu leinen Crnst -
aem Angebote mit Bild ,welch , znrückoes . ioird .erbeten unt . Nr . TI (! I19
an die Ba dische Presse.
Junger / tüchtig. , strebst

Geschäftsmann wünscht
5U verbpirak .

mit tüchtigem Fräulein
v . heiterem Menriit . ver¬
mögen erwünscht An-
aeki » te mit Bild imt . Nr
S10768 an die Badische
Vrekle erbeten .
Aräul . . Änf . 3fl

"
lWr7

<»chtig im SanShalt . mitanter Herzensbildung
wünscht mit liebevollem
f -errit in geslch . Stellungin Verbindung,i , treten ,

Heirat .
Angebote >, . Nr . « 10783au die Badi sche Presse.

2 natur . ü. sportlieb.Freunde , 26- u . 27iäl,r . .große, » attl . rcrfch. , such.
I die Beranntlch ' ft netter ,schlanker , gicichgesiiiiiterTamen bis 94 zweck ?

lvät . Heirat .
Zuschr mit Bild n . Nr .
T10243 an die Bad . Pr .

Heiraten !
vermittelt in allen Stän ,
den . reell diskret , i^rau
Morasch . Karlsrukie l.B . Kaiierstraße 64. III
Stock Gegr . 1911 . Tele,
fo » 4239 . » 22981

Aus direktem Schiffsbezug offeriere
per Zentner zu 1 .25 Mark ab neuem
Lager Leopoldshaftn .

Händler und Bäcker erhalten Vor-
zugspreife. B2svis

Julius Bmbecg. Sofitenfianblting,
Leopvldshafen .

LUMINIUM

Kochtöpfe etc.
hervorragende i0 >56

Qualitätsware
billigste Tagespreise
Erstes Aluminium Spezialgesetz
Gustav Nürnberger

Erbprlnrenstr. 28
am Ludwlgspl ,

Alle -Formen für die

Zementuaren-lnOuslrie
wie :

Kanalrtihrcn
HoblttlOcke
Fenstersteine
Pfostenformen

etc. etc. 3029a
Ferner för maschine .Ue Erzeu¬

gung unsere
patentierte

Ce menlroh rpresse
Mischmaschine
PressluftaulaKe .

Besuch unseres Werkes
erbeten I

MaschinenfabrikEttlingen
G. m . b . U.

in Ettlingen i . Bad., Station Exerzierplatz .

Bnuß -KleihiiM
oller §lrt , in nur fluten Qualitäten

und solider Ausführung , empfiehl,

Weintraub
52 Krvncnflr . 52. — Telefon 3747.

arobeS und feine » Matertat aemilcht . m Eifen >
oaiinladungen ab Karlvr « ve abzugeben

öMeiilsche Smüeiwelde
Kälberer & Cie 474ba

2öiC5 od ) bei Seideioera — Kernwrecher 11 .

W10 : HauptgottesdienN , Stadtvikar Schuler .
KinvergotteSdienst, Stadtvikar Schüler .

Beiertheim . ^ 10 : Stadtvikar Soeller . H11 :
Ehrtstenlebre , Pfarrvikar Dreher AhendS 8 : ®c'
meinbeabend im Gasthaus . Löwen" .

Wochen -GotieSdienste .
Ivaldhornftrafte 11 ttionfirmanvensaal ) : Tien ! >

tag , abends 8 : Bibelfiunde , Pfarrer Herrmann .
Luthcrktrche. Dienstag , ^ 8 : Bibelstunde tm

Kasino, Pfarrer Renner .
Schlofikirche . Abendandacht Mittwoch. II . Nov .,

8 Uhr (Stefanienstr . 22) , Kirchenrat Fischer.
Johanneskirche . Donnerstag , zjS : Pfarrer

Mayer -Ullmann .
Liitherlirche . Donnerstag , 8 : Stadtvikar etttts -
Mittelpfarret . Donnerstag , 5 . Nov . . abbS . 8% :

Bibelbefprechung im Konfirmanbenfaal . Friebrich »-
Platz IS , Pfarrer E . Schul, .

ZionSkirche d >r Evang . Gemeinschaft , Beiert
heimer Allee 4 . Sonntag , vorm . WIO - Jubiläum ? '
gottesdienst . Prediger Barth : ?j1i : MndergotteZ-
dienst : nachmitt. U4 : ?iiib «l»umSfcier. PredigerBarth . Mittwoch, abend? 8 : Illn >ilingsvcrci » '
Donnerstag , abends 8 : Bibel - und GebetSstundê— M a h l h u r g . Hardts» 5. Sonntag , vorm»!-
Uli : KindergotteSdienf«: abend» 8 : Gottesdienst-— Rintheim . Kapelle . Sonntag , nachmittagsI : KindergotteSdienst: abends 8 : Predigt . Miit'
woch , abends 8 : GebetSversammlung .Evang . luth . Gemeinde, ^ riedhoskavelle. Wald'
Sornstrabe . Vorm . 10 : PredigtgotteSdicnft , Vikar
Bachimont : anfchließenb Kinderlehre

Evang . BereinShauS Karlsruhe . Amalienstr . "">■
Sonntag , vorm . 11 % : SonntagSfchule : nachm. S :
® inte «2)cmff(rlft ; 4 : Iungfrauenverein . Montag-
abends 7 : Jugendabteilung : abends 8 : Blau '
Kreu, -Verein . Dienstag , nachm . v,4 : Bibelftundefür Sraiictt und Jungfrauen : abendS 8 : Bibel-
befprechung für Männer und Jlinalinge . Mitt'wo » , nachmm 4 : Mariastunde f . Mädchen: abend«
8 . Bibel - unb GebetSstunbe Donnerstag , abend »
a Versammlung . Dnrlacherftr . SS: abds-

^ SamStag . 8 : GebetSvereinigunawr Männer und Jlinalinge .Rintheim . >/̂ l0 : Christenlehre : 10 : Hauptgo«'
^ d' enst : y. 12 : KindergotteSdienst: DonnerStaS-

rei » m : Bibelstunde . Pfarrvikar Junker .
.. Evg . Verein für innere Mission , « . Rhei " '

Verfanimlimg
^ ' ®JÜI)r6urfl- Sonnrag , 8 : Rllgem

, - ^ rievenSkirche der Meth . Gemeinde , Karlltr . 4Sd -
Aredia «. SilfSprediger Hoffmann : II : K>« '

« , ».? 5 : predigt . Mittwoch.Bibel , und Gebetstnnde.
„n *

"Z*!!!" '!!! '1" . Gartenstr . 18a .
U" b nachmittags 4 : — Mittwoch, abend? &
Zweiggemeinde Ublanbstr 9 . ebenso .

KathoNsche Stadtgemeinde .
St . StefauSkirche (Kollekte für Vin ;en »vereti>«^y*6 : ffriihinesse : 6 : hl. Messe : 7 : hl . Messe w"

MonatSkommiinion der Schulkinder: 8 " Slna '
messe mit Predigt ; ^ 10 : Festgottesdienft mit Fest'predigt und levit . Hochamt ,ur ffeier des 25iS»r-
Stiftungsfestes des KirchenchoreS : ^ 12 : Schüler-gottesdienst mit Predig «: %2 : Christenlehre ff
die Jünglinge ; %3 : Corporis Christi Bruder¬
schaft.St . BinzentiuSkavelle. 6% : hl. Messe ; 8 : S >»t :
abends 5H : MuttergotteSandacht . ,®j. BernharduSkirche. G: Frühmesse' 7' # '•
Ef,7r* mtl- iScncr£lrt0mniun,0n der Schulkinder: 8 ;
demfche S ngmesse mit Predigt ; ^ 10 : Predi !>
Hochamt : V412 : KindergotteSdienst mit Predigt :
Brnderschast

J «ngl !ngc ; %3 : Corporis Christ»
St . Martin (Rintheim ) . >4S : deutsche SinS '

messe mit Predigt ; 2 : Andacht t
Liebfrauenkirche. « : ^ rlibmesse , herna« Gene-

ralkomniiinioN der Jungfrauenkoiigregation : 7 : b>-
Messe , hernach Generalkommunion der Jünaling '-
kongregation und MonatSkommiinion der Männer :
8 : deutsche Singniesse mit Predigt : 9 >4 - Haupt -
gottesdienst mit Amt und Predigt : II ' Kinder'gottesdienst mit Predigt : IChristenlehre fljdie JNnglinge ; 2« : Her, Jesii Andachi: 6^ : 9TItcr<
feelenandacht. ' '

St . BonifatiuSkirche. <?- Frühmesse: 7 : Kowmunionmesse (Männer imi7 Jiinglinge ^ mit Prc>
"igt ; 8 : Sinamesse mit Predigt : WO : Hauptgottesdienst mit Predigt u . Hochamt : >412' Sinn°
messe m . Predigt ; - ! 2 : Christenlehre f . d Jünn ;
L .̂ e ' %$ : Her , Jesu -Andacht; 6 : Andacht zu«'
Tröste der armen Seelen

V410: Singmess« mit Prcdigt . >.̂ 3 : Herz Jesu -Andacht mit Segen ,
^ . u^ ^ aulskirche. ^ v : Frühmesse ;

z ro . -Anhäuger
gedeckter Führeifiv . starke Bremse mit Gummi
,u Mk. 9S» — . zu »erta « f«n . ^ 1154

Kauit & Sohn , Karlsruhe ,
kelekon Ä» . Waldbornttrahe

Last-Auto
Tonner Union . fO PS . , ciekirifches Licht , ganz

neue iieieiiuna . !> Tonner Ovel . 4ö i 'S. . lehr guie
'̂ ereisuna ' betör Wagen lind tadellos instand )
vertont ! Auiovaus Otter . Offendur « . 5im4a

Eottesdienitordnung liit 8 . Mmber.
evangelische Stadtgemeinde .

Stadüirche . 10 : Pfarrer Herrmann . >̂ 12 :
Christenlehre, Pfarrer Herrmann . AbendS 8 :
gotteSdiensilicher Vortrag : Stadtpfarrer Hermann
Maas -Heidelverg „Was hat Stockholm der evangl.
Gemeinde zu sagen ? "

Kleine Kirche . Stadtvikar Reichwein. 1412 :
KindergoticSdiensl. Stadlvik . Bollmann . <! : Stadt -
vilar Reichwein.

Schlostkirche . 10 : Stadtvikar Reidel . ^ >12 : Kin-
dergotte -Zdienst , Kirchenrat Fischer .

AohanneSkirche . 8 : Siadivikar Treiber . ^ 10 :
Psarrer SB. Sctmlz. % 11 : Christenlehre , Pfarrer
W . Schulz. 1l : KindergotteSdienst. Stadtvikar
Psisterer . ö : AbendgotteSdicnst, Stadtvikar Trei .
her, mit hl . Abendmahl .

Christustirche. 8 : Stadtvikar Lichtenfels. 10 :
Pfarrer Hemmer, ll 'i : KindergotteSdienst Kirchen ,
rat Rodde. Ii : Stadtvikar Loffler

Marlnc .psarrci (Gemeindehaus d . Weftstad » . 10 :
Stadivikar Lichteiifels. 11^ : KindergotteSdienst,
Stadtvikar Lichtenfels. ^Lutfterkirche . ^ 10 : Pfarrer Weidemeier. % U :
Christenlehre , Pfarrer Weidemeier. ti : Stadtvikar
Sittig .

MaithäuSvfarrei . Turnfaal Slldendfchule . 10 :
Stadtvikar Eiermann . 11 % : Christenlehre. Pfarrer
Hemmer. Abends 6 : Lichtbilderandacht des Kin-
dergotteSdiensteS, Pfarrer Hemmer.

Siädl . Kranlenhaus . 10 : Oberkirchenr. Sprenger .
DiakonifsrnhaiiSkirchc. 10 : Psarrer Kahler.

AbendS V?8 Uhr fällt aus .
Karl -Friedrich GedächiniSkirche (Stadtteil Mühl -

hurg ) , L : LruhgotteSdienst , Stadtvikar Schüler . I

h !rfIfte c»
re ?fH,kür Jünglinge ; ' s3 : ArmcnseclenÄ^

dach/ , Kollekte sur die BorromäuSbibliothek :
lteiir \mb% .?b

"
0t ? UMfraUCn,On8ie0aliDU "

Heilig-Geift-Kirche (Daxlanden ) . 6% : flo"1
munionmesse: 8 : Frühmesse mit Predigt : W :dtgt und Hochamt : 10 ' ^ : Christenlehre ; 2 :senkranzandacht mit Segen '

®t . « vnrad (Tclegr . -Kaserne) . 7 : hl « «»'
5-

U1
rTf.

'Jir.J -r i : deutsche Singmesse mit Predigt -
b , Christenlehre für die Jünglinge ; y,S-
Jefn -Andacht mit Segen .9t tot . Krankenhai !? . SamStag , 2—3 : Bei-S"'

*9 : Singmesse mit Predigt .
hKh - ' Michaelskirche(Beierthetm ». 6 : Bcichtgclegc «'
%*}*' ,£ ■ Frühmesse mit MonatSkommunion »c.

r
oimgftflueit ; 8 : deutsche Singmesse mit PrebtSj:•^ 0 : ©««MflotteSbicft mit Predigt und Hodwit "' ;
rift"; . r« £?0l3? ?dienft mit Predigt : V- 2 : Christ' *
nrnviJ ?/ ,

c, '^ »glinge : 2 : Corporis Cbrwi -Sr »
cerichast mit regelt ; i>: Armcnsceleiiandacht. '

St . JosephSkirche (GrÜiiwiiikel) . (>—7 -
aclegenheit; <: Frühmesse Mit MonatSkommun^
?ur . die mar . Jungfraiienkonaregation und

iD̂ r 0C« i.: deutsche Singniesse mit 'Urf„digt , % y . Christeulchrc für die Jlinalinge
SriÄr t J?.ot6<i

r ' Corporis Cbrifti BrU.derfchaftSandacht mit Segen : -̂ -3 : Versamnitlu'^

»
"

i^ ßeleae^t6rt ? iiIer(,0Meät 'icnft' ' - i"" ätfl9 '
« t Riiowusiirche (Rüppurr ) . 6—7 : fflct®' «1'.. tgeiihcit : •<: Frühmesse mit MonatSkomniunto"

^ Jungmänner : 9 : yimt mit P?c>
Stfir - '5 ~ :

r? > ' ür Jünglinge und
r « ! ' ui r Corporis Christi -BrudcrfchaftS -And .a^

-
,

? er Schuöeugelbui dkinderPredigt und Aufnahme.
Kreuz ( .« » ielingen ) . hl. Kom."' ^^ " ' t mit Predigt , darnach Christilehre , „ : Corporis Christi-Bruderschafisandacht-

Eggeiislein. 8 : Singmesse mit Predigt ; 2 :w. | | V Uili '(vlCvi^ Ly md*
Poris BruderfchaftSandach«.

Bulach . 1/28: Frühmesse mit MonatSkommunt ^

gen ; VjS : Rosenkranz init Segen . tDurtach. SamStag . 1—7 : Beichtgelegenhett
die Jungfrauen ; 6 : Allerfeclcî Liiidachi . — So ,tag , ti : BeichtgelegenheN: 7 : Frühmesse und ®f '

r,ralkommunion für die Jungfrauen : M-9 : S ®.11' ,««gottesdienst mit Predigt : ».Nil : Predigt und
amt : 11 : Christenlehre für die Mädchen; 2 : *Z,t
Jefu -Andachi mit Segen ; 3 : Versammlung
Jungfrauen -Kongregation .

Ali ka Holische Ztavtgcmeinde . Auferftehu »^ , ,
lirche . IN : denttcheS Hochamt mit Predigt , Sta »
Pfarrer Kaminski . ^

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag : 10 :
Jahreszeiten " , Hehelstr. 21 : SonntagSfeier .
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Grenzpvl 30c unö Fremöen -

ichmuggel in Amer » na .
Von

Polizeiches a. D. Albreoht Wo zel .
. „ wup" und „ trooper "

, wie der Volksmund in den Vereinigten
« laaren die uniformierten Organe der Sradt - und Staatspolizei
»cnnt , haben einen Kollegen eryalten : den G i e n } p o 113 i | t e ii .

„ vorder poUceman " t |t Bundespolizist .
itiun oen vereils vorhandenen Poiizeiexekutiven der Bundes -

regierung — drei Bundesamter verfügen uver einen eigenen Po -
uzeiappurat — unterscheidet sich die neu geschossene Grenzpolizei vor
? Uen Bingen daurch , dag sie eine uniformierte Polizeitruppe dar -
stellt und jtraffer organisiert ist. Sie untersteht dem Eommijjioner
General of Immigraiion (Generaleinwanderungskommisjar ) , der wie -
^ r dem Bundesarbeitsamt unterstellt ist .

Die Gründung einer Grenzpolizeitruppe steht in unmittelbarem
Zusammenhang mit der neueren !dundesgesetzgeoung , dem ProHibi -
lionsgcjetz (Rational Prohibition Act ) , dem Rauschgiftgesetz (^ tar -
Cc^ic Act ) und vor allen Dingen dem verschärften Einwanderungs -
"e ic S (Immigration Quota Law ) von 1924.

Die Hauptaufgabe der neu geschaffenen „borderpolice " ist, dem
6remdenschmuggel an den ^ andesgrenzen , der seit der starken
Verringerung der Einwandererquoten einen riesigen Umfang ange -
uommen hat , einen Damm entgegenzusetzen . Nach Mitteilungen des
^ ' nwanderungskomissars soll die Zahl der bisher Eingeschmuggelten
lchatzungsweise etwa eine Million betragen . ,

Wie allgemein bekannt sein dürste , bildete das Hauptreservoir
°er amerikanischen Einwanderung in den letzten Jahrzehnten der
^ üden und der Südosten Europas . Hier ist die legale Einwanderung
durch die rigorosen Gesetzesbestimmungen fast völlig unterbunden ,
^ as bislang blühende Einwanderungsgeschäft ist lahm gelegt , das
-personal mutzte zum großen Teil enttassen werden .

Da die Haupthäfen des Landes infolge der streng durchgeführten
^ mwaiidervngstontrolle die Möglichkeit einer illegalen Einwan -
«erring nicht bieten , so hat sich diqe andere Kanäle gesucht. Bisher
land der Fremden >chmuggel hauptsächlich über die kanadische
r 6 n 3 e • die 3000 englische Äteilen und die mexikanische
^ re ^ize , die 24U0 englische Meilen lang ist, statt . Ein dritter Ka¬
nal ist der Wasserweg über Euba nach Florida .

Obwohl das Einwanderungsamt bereits srüher an den Haupt -
« ntrittsstellen der Land - und Seegrenze Stationen unterhielt , deren
Personal zusammen mit den Zollbeamten eine gewisse Kontrolle
ausübte , so war es doch an beiden Grenzen relativ leicht , sie unbe -
helligt zu überschreiten . Organisierte Schmugglergrup -
fJ n sagten dem Fremden , der sich ihnen anvertraute , eine sichere
Einreise zu . Weitläufigkeiten bestanden nur insofern , als der Ein -
handelnde im 'Korden vorher Kanada durchqueren mutzte . Im
« üden war der einige 100 Meilen lange Weg durch Mexiko reich an
körperlichen Strapazen , auch nicht ganz ungefährlich .

Die kanadische , wie auch die mexikanische Grenze werden jetzt
durch die Grenzpolizei geschützt. Diese ist längs der Grenze abschnitts -
weise verteilt . Die Größe der Abschnitte und ihre Besetzung richtet

nach der natürlichen Beschaffenheit der Grenze und der Bevölle -
tungsoichtigkeit . SiaTUtliche Hinoermjse machen an weiten Teilen
der Grenze einen Patrouillendienst überflüssig . So wird z. B . die
kanadische Grenze durch die großen Seen , die zum Ueberwachungs -
Qebiet der „coajt guard ' ' gehören , sowie durch unwegsame Gebirge
^ud Wälder unterbrochen . Die mexikanische Grenze weist weite
^ edflächen (Arizona , Reu -Meziko , Südwest -Texas ) auf .

Während sich an einzelnen von» Schmuggel besonders bevor -
wgten Strecken , wie dem Distrikt von El Paso an der mexikanischen
Grenze , dem Monlrealdistrikt und dem Detroitdistrikt stärkere Grenz -
Abteilungen befinden , werden andere Teile nur ganz spärlich ge-
'Uhert. In El Paso z . B . operierte , wie ich dort feststellen konnte ,
" ne etwa 100 Mann starke beritten « Abteilung . An anderen
^ renzdistrikten gibt man dem Auto unt dem Motorrad den Vorzug .
Übrigens besinnen sich on der mexikanischen Grenze auch Agenten
de ? Geheimdienstes des Bundesjustizamtes , die wie mi r̂ Direktor
voover , der Chef der Informationsabteilung dieses Amtes mitteilte ,
hauptsächlich den geheimen Zuzug von Kommunisten und anderen un -
erwünschten politischen Elementen verhindern sollen .

. Der Fremdenschmuggel über Euba trügt ein ganz anderes Ge-
präge . Er wird durch schnelle Motorboote vermittelt , die zur Nacht -
W bestimmte Landungsplätze in Florida zu erreichen suchen. Der
« chmiiggel soll ganz ausgezeichnet organisiert sein . Die Tätigkeit
der Grenzpolizei besteht hier darin , die bereits gelandeten einge -
schmuggelten Personen abzufangen . Zu diesem Zweck ist ein beson-
deres Patrouillensystem eingerichtet .

Die „border police " trägt Uniformen mit Bundes - und Grad -
abzeichtzn . Ihre Organe haben die gleichen Befugnisse wie die reg »-
Are Polizei . Im Gegensatz zu dem Detektivdienst der Zoll - und
^ rohibitionsagenten ist ihre Aufgabe mehr eine protektive . Der
Organisator der Truppe , Eommissionär General W . W . Husband ,
! i» bemüht , dem Korps denselben Geist einzupflanzen , der das Elite -
>orps der berittenen kanadischen Polizei , der Canadian 'Northwest
^ ounted Police , berühmt gemacht hat . Wegen der starken Zersplit -
r ^rung der Kräfte dürfte dies nicht ganz leicht sein . Die Grenz -
Polizei rekrutiert sich zu 7b Prozent aus Kriegsteilnehmern . Sie ist

Schutzwaffen ausgerüstet , auf Schutzfertigkeit des einzelnen wird
?.?uz besonderer Wert gelegt . Das Anfangsgehalt des Grenzpoli -
j ' lten beträgt 1680 Dollars jährlich , wovon er die Uniformkosten be-
werten mutz .

kleben ihrer Hauptaufgabe den Fremdenschmuggel zu verhindern ,
h. Schmuggler und ihre Schützlinge den Einwanderungsinspek -

jS
t £n zuzuführen , haben sie auch dem Alkohol - und Rauschgift -

chMuggel entgegenzutreten . Während die Polizisten beim Menschen -
mimuggler niemals gewalttätigen Widerstand sinden , haben sie mit

0tt\
an *>ercu Schmugglern oft ernste Kämpfe zu bestehen . Besonders

n der mexikanischen Grenze ist es wiederholt zu Schießereien ge-
«Minen , wobei es auf beiden Seiten Tote und Verwundete gab .
. Ob die noch in der Durchorganisation begriffene Grenzpolizei zu

0
ner dauernden Einrichtung werden wird , hängt nicht unwesentlich°n der weiteren Entwicklung der Einwanderungsgesetzgebnng ab .

\ nr
C£ ct ^ ' an 668 Etaatssekreiärs des Bundesarbeitsamtes , James

« •fr *
^ avis . bie Zwangsmeldepflicht für alle Fremdgeborenen ein -

ein ' Form annehmen , so würde das Einwanderungsproblem
bah 0Qnä anbcre6 Gesicht erhalten . Dem Fremdenschmuggel würde

in * $ ^cr Vdden entzogen . Aber auch dann wäre es möglich , datz
Grenzpolizei beibehält , da bei der Bundesregierung in

^ ^ ^ r Zeit die ausgesprochene Tendenz besteht , ihre Machtsphäre
I » o>ten von Staat und Stadt auszudehnen und eigene Bundes -
' zeiexekutivorgane zu unterhalten .

Nach 22 Jahren als Mörder ent arvt

o . x
" fchaffenbiittj , 7. Nov . Nachdem vor 22 Jahren die Telefonistin

itm » !? , ca Haas auf schreckliche Weise ermordet worden war , ist
^Cltte " ach fast einem Vierteljahrhundert dem Mörder aus die

An-., . fle ' 0nwien . Es handelt sich um den Gastwirt und späteren
u " n' cn Umboefer aus Würzburg , der jetzt bereits seit einem hal -

rnhni 'VI; in Untersuchungshaft ist. Die Angelegenheit wird jetzt
QcfrSÜ ® die Geschworenen in Würzburg beschäftigen . Dem An -
Wx n ^? urde eine etwa 60 Seiten starke Anklageschrift zugestellt ,
ian » Eröffnung des Prozesses wird Ende Dezember oder An --

Januar gerechnet .
En ! etzl cher SelbNmord

7- Nov . Auf entsetzliche Weise verübte in der ver -
eine in den 60er Jahren stehende Frau in der

Sie ii £ e
r

' !?rer Wohnung in der Frankfurterstratze Selbstmord .
5rau m' t Petroleum und steckte sich dann in Brand . Die

wunden Untct schrecklichen Schmerzen an den erlittenen Brand -

Gefängnis ffir Kinder .

Staln
"

• Nov . Als Kuriosum meldet der ..Robotnik " aus
der iechs Kinder im Alte : von 10 bis IS Jahren von
(Sefän »» - auf Befehl des Richters arretiert und in Biala ins
Erst a?, {

l
v gebracht wurden , weil sie den Lehrer beleidigt hatten ,

u? oie Intervention eines sozialistischen Abgeordneten wurden

Das Geheimnis der Kypnofe.
Von

Miohaei Charol .
II .

Fragen wir uns nun : Was vollzieht sich in dem Hypnotisierten
das ihn zwingt , dem Willen des Hypnotiseurs zu gehorchen , so müsser
wir uns zuerst klar machen , datz alle Vorgänge in einem Trance -
zustand des Medium ? geschehen. Das Medium wird in den Trance -
zustand meist sehr einfach versetzt , indem der Hypnotiseur die Auqer
des Mediums in seinen Blick zwingt oder einige Striche über sein
Gesicht resp . seinen Körper vollführt, ^ ihm dann die Augenlider zu -
drückt mit dem Befehl : Die Angen bleiben geschlossen, Sie können
die Augen nicht öffnen ! — Versucht das 7J? edhim , es dennoch zu tun
so wiederholt er den Vorgang , streicht ihm noch einige Male über
die Stirn und besitzt nun vollkommene Macht über die Handlungen
Gefühle und Empfindungen des Mediums . Wenn er ihm sagt , es
solle einen Wechsel unterschreiben , so tut es dies und vergißt nach
dem Erwachen auf einen Befehl das Getane . Wenn er ihm eine
leere Gabel hinhält mit der Bemerkung , es mülle doch den Pfann -
kuchen essen , so nimmt es den eingebildeten Pfannkuchen von der
Gabel und itzt ihn . Wenn er ihm suggeriert , es wäre nach einander
20, 15 , g und 7 Jahre alt . und es in jeweiligem Zustande einen Satz
schreiben lätzt , so verändert sich seine Schrift entsprechend dem sugge-
rierten Alter . Er kann ihm Zahnschmerzen auf - oder wegsuggerieren
usw . Dabei hat das Medium wohl ein klares Erinnerungsvermögen ,
hat das Wissen von sich selbst^ befindet sicb aber in einem apathischen
Zustand , der es nicht etwas anderes tun lätzt , als was der Hypnoti -
seur befiehlt . Der Zustand muß einem Traumzustand ähnlich sein ,
bei dem man wohl weitz, datz man träumt , jedoch alles Getrllumte
erlebt und nicht als Traum betrachtet .

Dabei können von dem Hypnotiseur das Gedächtnis , das Gehör ,
die Sehkraft bei offenen Augen , die Sprach - während der Trance
genommen werden , bezw . die Sinnesgruppen besonders geschärft wer -
den . Beides kann über den hypnotischen Zustand hinaus dauern wie
die Posthnpnose es beweist .

Fragen wir nun , was eigentlich Hypnose ist . so bekommt man
landläufig die Antworten : Hypnose ist ein schlafähnlicher Zustand .
Bei dem Hypnotisierten tritt eine Bewuhtseinseinengung ein , die ihn
nur auf den Hypnotiseur einstellt . Die Hypnose ist eine Suggestion
unter Einschläferung . Lauter Wahrheiten , in die man alles hinein -
legen , und denen man nichts entnehmen kann . Nur selten finden sich
da und dort verstreute Bemerkungen über physiologische Vorgänge bei
der Hypnose Und gerade sie müssen meines Erachtens der Schlüssel
sein , der uns zum Verständnis dieses rätselhaften Phänomens ver -
hift . Unter allen Erklärungsversuchen jehoch scheint mir nur die
Schleichsche Ganglientheorie allen Eigentümlichkeiten des hypnotischen
Zustande ? gerecht zu werden .

Nach Schleich besitzen wir drei Gehirne : das zweitgeteilte
Scheitelgehirn , bei dem die einzelnen Eangliengruppen einander ob-
jektiv betrachten können , das Hautsinnesgehirn und den Nervus
sympathicus der unser ganzes Unterbewußtsein beherrscht . Diese 1500
Millionen Ganglienzellen ^ aus denen unsere Gehirne bestehen , glei -
chen kleinen elektrischen Apparaten , die durch Füllung oder Leerung
der sie umgebenden Blutgefäße aus - und eingeschaltet werden können .
Nun haben die verschiedenen Gruppen der Gehirnganglien verschie-
dene Tätigkeiten . Die Bewutztseinsgruppen vermitteln uns die Be¬
griffe von Raum . Zeit . Wahrnehmung usw . , die unterbewußten
Gruppen umschlietzen unsere Instinkte , die Muskelbewegnngen . At -
mung usw . Zwischen den Beiden liegt die Ichzone .

Wenn der Hypnotiseur nun mit seinen Suggestionen beginnt , so
wendet er sich direkt an das Ich des Mediums . Er lätzt es sich von
aller Phantasie , Logik , Automatien befreien , indem er ihm Befehl
erteilt , an nichts zu denken und sich zu konzentrieren , damit keine
Nebenwirkungen , wie etwa Wahrnehmungen , das Denken anregen .
Dieses entspannte , konzentrierte reine Ich wird in ausschließlicher
Verbindung mit dem Hypnotiseur gehalten , während die noch funk-
Monierenden Sinne , wie das Sehen zur Ermüdiniq gebracht werden
Sobald die Augen des Mediums infolge des Anstarrens eines be-
stimmten Punktes zufallen / das Hören infolge des Sprechens des
Hypnotiseurs gefangen genommen wird , das Denken durch die be-
queme Lage in ein Dissoziationsstadium eingetreten ist ( das heißt
in das Stadium , wo die Logik mit der Phantasie nicht mehr ver -
knüpft ist und deshalb das unbewußte Kritikvermögen aufhöbt — ein
Vorstadium des Schlafes ) , bietet sich dem Hypnotiseur die unbe -
wehrte Jchzone des Mediums dar , in die er nun an Stelle des eigenen

Verstandes seine , des Hypnotiseurs . Eingebungen hineinmodelliert .
Je mehr alles eigene Denken ausgeschalte , ist , je stärker das Medium
sich konzentriert hat , je vollständiger es alle eigenen Funktionen des

Gehirns auszuschalten verstand , um so tiefer ist die Hypnose , um ]l

mehr unterliegt es dem Willen des Hypnotiseurs .
Die Katalepsie der Glieder ohne besondere Suggestion des

Hypnotiseurs zeigt , datz die eigene Konzentriertheit des Mediums
>en Grad ereicht hat . bei dem die Regierung d>!s Verstandes über
villkürliche Muskelbewegungen aufhört ^ Wenn der Hypnotiseur jetzt
Sem Medium imchell erleu -hteten Zimmer Dunkelheit suggeriert oder
Taubheit gegenüber allen Geräus ^ ien oder bei offenen Augen >' n-

wesende Personen nicht zu sehen befieblt . so sieht und hört das Me¬
dium zwar alles , aber die entsprechenden Ganglien , die diese Em -
drücke zu dem Jch -Bewußtse ' n zu leiten haben , sind ausgeschaltet . Als
der Hypnotiseur zum Beispiel einer Hypnotisierten meino An ?i?e >en-
heit wegsuggeriert hatte , ich jedoch ein brennendes Streichholz in der
ftand hielt , wunderte die Dame sich über das in der Luft schwebende
Streichholz . Sie sah natürlich auch mich, ober ihr Bewußtsein nahm
nur die Meldung der Ganglien über das Streichholz auf , weil deren
Stelle , die den Begriff von meiner Anwesenheit zu bilden hatte , durch
den Befebl des Hnvnotifeurs brachgelegt ' ausgeschaltet war . wie etwa
einige bestimmte Lampen der Lüster bei einem Serienschalter . Ge-
nau so vollziehen sich alle die übrigen Eingebungen des Hypnotiseurs
in der Hypnose .

Etwas anders liegt jedoch der Fall bei po st hypnotischen
Aufträgen . Wenn der Hypnotiseur das Medium aufweckt ^ muß er chm
vor allen Dingen suggerieren , daß es nach dem Aufwachen sich wohl
fühlen und keine Beschwerden haben werde . Das ist das Zeichen , daß
der Zustand der Hypnose gewisse Eanaliengruvpen zu ungewohnter
Tätigkeit — entweder durch das Ausschalten üblicher Verbindunaen
oder durch Einstellung neuer Kontakte — gezwungen habe . Der Be -
fehl zeigt aber auch , daß nach dem Erwachen der gewöhnliche Zustand
sich nicht gleich einstellt , sondern daß das Ich des Medimus erst die
empfangenen Eindrücke des fremden Willens langsam verarbeiten
muß . Wird es durch den Befehl nicht weiter beengt , so stellen sich vor
allem bei der Umstellung — wie nach einer anstrengenden Denk -
arbeit — Kopfschmerzen ein . (Die erhöhte Suggestibilität des kürz-
licki Hypnotisierten bestätigt die - Fortdauer des fremden Einflusses ) .
Bekommt das Medium einen posthypnotischen Auftrag , so bleibt die
ihn empfangende Eangliengruppe auch nach der normalen Einste !-
lung der übrigen Ganglien weiter gereizt . Das Medinm sucht eine
logische Verbindung mit der ungewohnten Reizung herzustellen und
denkt sich , da es die Reizung des nicht unausgeführten Auftrags be-
heben kann — einen vernunftmäßigen Grund für sein Tun aus . Die
merkwürdigen Begründungen , die die Medien für ihre Handlungen '

in der Posthypnose geben , beweisen die Richtigkeit dieser Erklärung .
Merkwürdig ist die Genauigkeit , mit der die Medien posthyv " o-

tische Aufträge ausführen . Man ist geneigt , ein unterbewußtes Uhr -
werk bei ihnen anzunehmen , denn die auf die Stunde genaue Aus -
führung eines Auftrags noch nach Tagen ist verblüffend . Die Gang -
lientheorie gibt jedoch auch hierfür eine plausible Erklärung . Die
gereizte Eanglieiwruppe in der Ichzone steht ja mit allen benachbar -
ten Ganglien in ?er engsten Verbindung , und wie der Verstand für
ihr Tun eine verknüpfende Erklärung findet , so dient er auch ihrem
Drang nach genauer Ausführung als Vermittler zu der Zeitzone .
Irgend ein Nervcnfaden verbindet die gereizte Gruppe mit der Zeit¬
zone des Gehirns und übermittelt dorthin den Befehl , mit dem Ein -
treffen der bestimmten Stunde ein Alarmsignal auszulö ' en . Es ge-
schieht, und die Gangliengruppe mit dem Auftrag , die bisher lgtent
geladen war . explodiert . Der Befehl muß vollzogen werden . Wie
lange ein solcher Befehl dauern , wie die Ladung periodisch zur Ent -
ziindung gebracht werben kann , zeigt ein interessantes Beispiel . Ein
berühmter Experimentator , der eine Patientin gegen Schlaflosigkeit
zu behandeln hatte , gab ihr nach mehrmaligen erfolgreichen Svgge -
stionen eine Karte , auf der aeschrieben stand : „ Sobald ich diese Karte
lese, schlafe ich ein .

" Die Suggestion trifft immer prompt ein . Die
Gangliengruppe trägt eben dauernd diesen Befehl in sich , beginnt
beim Anblick der Karte zu wirken und führt den hypnotischen Schlaf
der ersten Sitzung herbei . Ein Gegenstück dazu ist der Befehl des
Hypnotiseurs alles in Trance Getane zu vergessen . Der Aufgeweckte
vergißt prompt alles , und kann sich trotz aller Mühen an nich ' s e ?«
innern — bis zu neuer Hypnose . Hier beginnt die tätig gewesene
Gangliengruppe wieder zu arbeiten , stellt wieder die Verbindung mit
der Erinnerung her — und das Vergessene lebt sofort auf .

die Kinder , die direkt aus der Schule heraus abgeführt wurden ,
freigelassen . „Robotnik " nennt dieses Vorgehen das „Narren -
Programm zu Erziehung eines neuen Typs von Polen .

"
Zugüder ?all bei C .zenstocda »

Marschau, 7 . Nov . Nachdem man einige Zeit in Polen nichts m ».hr
von Eisenbahnattentaten gehört hat , wird jetzt gemeldet , oatz aus
den Schnellzug von Krakau nach Tzenstochau in der Nähe von Ezen -
stochau ein Attentat verübt wurde . Der Zug wurde von autzen her
beschossen , und zwar drangen die Kugeln in oas Abteil ein , in dem
General Szepticki reiste . Der General wurde nicht verletzt . Den
bisherigen Untersuchungsergebnissen nach handelt es sich um einen
ausschlietzlichen Angrisf auf den General .

Slurmkalattrophe
Stettin , 7. Nov. In den letzten Tagen hat der Sturm , der an

der deutschen Ostfee - Küste wütete , zahlreiche Opfer ge-
fordert . Allein rund um Rügen find fast ein halbes Dutzend
Schiffe gestrandet . Zwei Bergungsdampfer versuchen Hilse zu lei -
sten . Ein holländischer Bagger , der zweite in diesem Jahre , von der
gleichen Gesellschaft , sank vor Dornbusch . Vor Gellen auf Hiddenfee
liegt eine dänische Motoryacht aus dem Strand . Bor Neuendorf
sind zwei Kraftsegler von je 150 Tonnen ausgelaufen . Ein schwer

Heute beginnen wir im Roman -Vlatt mit dem Abdruck unseres
bereits angekündigten neuen , außerordentlich spannenden Romane
von Edgar Wallace

Treoors Millionen ,
worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam machen .

beschädigter Dampfer , dem in schwerster Sturmuot das Fährschiff
„ Deutschland " helfen wollte , kam aus Sicht und ist wahrscheinlich
mit Mann und Maus untergegangen . Die Zahl der Todesopfer
des Sturmes steht noch nicht fest , ist aber , nicht , gering . In den
außerdeutschen Gewässern ist der deutsche Dampfer „ Gertrud
Schröder " an der Küste des Kalmarsundes gestrandet . Ferner ist
der deutsche Schoner „Frideriea " an der Bucht von Bstadt (Süd -
schweben ) aus Grund gelaufen . Das Schiff ist leck geworden und
nach Astadt ouxiert worden .

Morphium rdmuaael v ?a Kamburo ?
v .v . London , 7 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reuter meldet aus O t a w a : In Vaneo
'
uver wurden grotze Mengen

von Morphium belchlsgnahmt , deren Wert auf 20 000 Pfund
Sterling geschätzt wird . Die Folge wird wahrscheinlich die Ver -
Haftung einiger Deutschen sein , welche ein grotzes Projekt aus -
arbeiteten , um Morphium und ähnliche Produkte einzuschmuggeln .
Mehrere Kisten mit Morphium wurden ebenfalls beschlagnahmt ; sie
waren aus Hamburg abgesandt worden .

Der Prozeh le - en Sie Gräfin Boihmer .

TU . Berlin , 6 . Nov . (Funkspruch .) In der N .ihmittagssitzung
wuroe noch kurz Rittmeister a . D . Haupt vernommen , der in Polzin
mit der Angeklagten unv Hauptmann Hefter zusammen war . Der
Zeuge bekundete , datz die Gräfin dort sehr bescheiden gelebt habe .
Der Zeuge erklärte , datz zu der Zeit , in der Frau Dr . Dommer be-
'tohlen worden sei , auch in seinem Ziimner jemand in seinen Sachen
herumgekramt habe . Dann begann die Erörterung des Diebstahls
in der Wohnung des Landgerichtsprojidenten a . D . Rieck in Pots -

dam . ^
Die Angeklagte schilderte ihre und ihres Gatten Beziehungen

zu Rieck als sehr herzlich . Sie schilderte dann die näheren Um-
stände vor dem von ihr behaupteten Einbruch , sowie den Kauf der
Teppiche : Am Namittag fuhr ich nach Berlin und abends weiter nach
Liegnitj . Hauptmann Hefter trank im Hotel mit mir ein Glas Bier .
Am nächsten Tag fuhr ich nach Breslau und stieg im Savoy - Hotel
als Frau Rode ab , weil das billiger war . Vorsitzender : Wohnten
Sie dort allein ? Angeklagte : Ja und nein . Ich möchte den Namen
des Herrn nicht nennen , da er verheiratet ist. Darüber stehe ich aber
nur meinein Mann Rede und Antwort . Vorsitzender : Wir kennen
den Herrn Er heitzt auch Fritz und hat sich als Hauptmann ein -
getragen . Angeklagte lächelnd : Er ist aber etwas anderes . Ich
fuhr dann nach . . . nach Wittenberg und traf mich dort mit jemand .
Vorsitzender : Mit wem .'' Angeklagte : Darüber verweigere ich die
Aussage . Das geht nur meinen Mann an , und ihm werde ich das
fugen . Vorsitzender : Wer war denn der Händler , von dem Sic die
Teppiche usw . lauften ? Angeklagte : Er nannte sich Geimersdors
und zeigte einen Gewerbeschein und einen Optantendurchreiseschein
aus Schneidemühl . Er behauptete , datz . er in der Kanonterstratze
wohne . Ich nolierie mit Buntstift alle Preise , um zu sehem ob
mein Geld reiche , während der Händler ebenfalls auf einem Papier
addierte , auf dem auch sein Ziame stand . Der Vorsitzende stellt dem-
gegenüber fest , datz in Berlin Könonierstr . 5 nie ein Franz Ger -
mersdorf gewohnt habe . Vors : Ist von dem Franz nicht die Rede
in dem Brief an den Geistlichen ? Angekl . : Nein , wenigstens mit
Namen nicht . Allerdings halte ich Germersdorf für den Dieb . Ich
habe dann itoch zwei anonyme Briefe bekommen , gezeichnet G . H.
Vors . : Wir haben auch einen Brief , G . H . gezeichnet , an Herrn Rieck,
hier , der am 5 . Oktober geschrieben ist . Der Brief lauiet : In Ihrer
Dicbstahlsjache werden Sie später Aufklärung erhalten . Frau Grä »
fin ist unschuldig . Ich werde später alles aufklären , mich auch viel »
itich . der Polizei stellen . Beruhigen Sie die Frau Gräfin . Sie ist
unschuldig Der Schriftsachverständige Kohlmeyer aus Berlin stellt
fest, datz oie Briese die die Gräfin bekommen haben will , mit dem
Brief an Rieck identisch seien . Der Borsitzende zeigte dem Gericht
durouf zahlreiche Papierschnitzel , die in dem Schreibtisch der Gräfin
oeschlagnahmt wurden , darunter Zahlen , die Aehnlichleit mit denen
in dem Brief an Rieck haben . Der Vorsitzende stellt fest , daß das
Wort Präsident in dem Brief offenbar identisch sei mit dem Aus -

schnitt aus der bei der Gräfin gefundenen Zeitung , da infolge un -

sauberen Ausschneidens noch 4 Punkte sichtbar waren , die zu einem
darunter stehenden Wort gehörten . Vor >. : Wie ist das möglich ?

Angeklagte : Ich bin von soviel Gehässigkeit umgeben , datz gegen
ein paar Mark diese Schnitzel in meinen Schreibtisch gelegt worden

sind. Weinend : Und wenn Sie mich zu lv Iahren verurteilten , ich
war es nicht . Ich wäre nicht so dumm , die Spuren liegen zu lassen .

FaöletlenMW«
lösend ^ linöernö , erfcischenö

in aNenAxothctenil .
Drogerien 1.- Z

CM

(Stefchäftlitfie Mitteilungen
Geschäftlicher Eisolg . Die Pianoiabrik lilii ' . Ttiil » wurde in ^ runk .

surt a . Wi .auf der großen internationalen Kochknnstau >>stcll» ng mit der

groven goldene » Medaille ausgezeichnete Diese Auszeichining ist umso «

mehr bcachtenöirert .als nur große Weltnrmen vertreten waren .
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MMmereinE. il.
Walostraße 3 .

« »»»»» legte * « »» » «» ,
1«' I« den ihess» fttr « ladt
Heideldera » urvfal , Mufeuml

üdergeaangeneu

Schlad 6er « utstellung : Freita «. IS. Ro -
oember . mittag » 1 Ubr .

Oeöffnet . Wer taas 10- 1 « 2—4 ; SouniaaS
ii — i » . 2 - 4 Ubr . atiio

Eintritt für Ntchimiiaiieder : SO Vk«.
Hb G»a » ««g . de» 15. N »»«« der :

W «ib « atdt »-a » ö» » ll « na
KUnttler .

Freireligiöse Gemeinde.
eoNtttMft . 8 . « ooembsr 1M5, eotrm . 1« Uhr .ta ©anU »» er Jahres, «««en ' . Hebelstrabe 2 >

Eonnlags - Feier
Bortraa von Herrn Prediger Saenaer— Karlsruhe

Toten - Gedenkfeier
D er »Ii tedennaim aeftaHet 21158

«Nut: « WW4WWWWWW « «
Samstag , 14 . N ot ., abd «. V«0 Uhr

Onlerfaalfangs ■ Btenö
*

mit Tanz
im Stadtgartenrestaurant
(Glashall« und roter Saal)
Erstklassig « Tanzkapelle

Bunte Vorträge.
Mitwirkende : Frlu '.ein Eis u Herr LDser
vom riesig . Landestheater , Herr Waiio - Fred,
ein Meister in seinem Hach Ton den Wiener
Hotspielen. — Polizeistunden Ter Suigerung
Eintrittspreise Mitglieder HM . 1 .— gegen
Vorweis der Mitgliedskarte, Nichtmitglieder
RM . 2.—. Nur Inhaoer vorgekaufter Karten
Kaden freien Eintritt in den Stadtgarten .
Vorverkauf ab 8 . Nov . : Sporthaus Freund-
lisb, Kaiserstr . 185 , Zigarrenhaus Schmidt
& schenk , Kaiser - traße 93, Gesch&'tsste 'le

des K. K. V., Douglasstr . 6. 21093

»»V«« S»GGSSVÄS
§ Fußballer ! |

Jeden Sonntag Abend Bekanntgabe 4M
S der Pußballresultate in den ™

M
*
i

t GOD«WO«OOOOOW

Jeden Sonntag Abend Bekanntgabe
der Pußballresultate in den
„ Drei Kronen " bei Ferdinand
Weber , ebendeselbst Stammtisch der
FuSballfreunde . Für 's leibliche Wohl
ist auls Best« gesorgt 21990

Der Vorstand .

Gesangverein FreunWO Mtttkm
t he iterabteilung .

Auf vielfachen Wun ' ch erfolgt am Sonntaa .de « 8 . Novemde » t » l; .«. abend » J Uhr , imendad >tteier «d« iu»
Wieoeraufführung des Schwan !»

„ Die Junggeselle» - Steuer "
von Äloi » ÖHall In ü Aufzügen .

Beginn 7U r Saalöffnung HU. (Snöegeg 10IT
Neue « rohe itt iinenanlaae ! 21166
Die geitii " a : S rr 'flitiot SStmel .

Wiener Hof
! i:i/llllllii :iii !li !hhllll !!!liliMilliiiiiliiln,'i' l!ffF7 j

Was schreibt die Pre se über das
November - Programm T

Es ist ohne Zweifel das
besie Programm

das die Wiener Hofsp ele seit Be¬
ginn der Spielzeit gebracht haben

Jiwel
Morsen Konntag ab 4 Uhr

Montag ten 8 Uhr ab

und das Klasse -tabarett -Programm

Verein für Nationalstenograpbie von 191)5 e .V Karlsruhe
Anl &sslicb dsr Tagung de? Sddwestdeutschen Verbandes für National¬

stenographie , Sonntag , den S . Noveinft Ii » ! » vorm 12 (Jhr
im kleinen Saale der Stfidt . Festhalte (östlicher Gingang)

ölfentlicher Vortrag
Redner Herr Krziehungsbeirat W . Wohlrabe , Chemnitz

« I!
Zur Deckung der Unkosten wird eine Gebühr von 50 Pfjf . erhoben .

Abends 7 Uhr im kleuen fS Ä 1 "B
Festhallesaat (fistl Eingang ) -ELP OL 1 a ,

Eintritt enschl Steuer und Ein ;assgebühr für Mitglieder 1 .— RV1 . für
Nichtmitglieder 2. —HM , im Vorverkauf 1.50 RM . bei Zearrenhaui
Pfe'ffer, Marktp'at* und Zigarrenhaus M . Berenz . Schützenstralis 1 .

KLAPPHORN - Kestaurant
AmalunstraBe 14 a — an der Karlstraße .

Emptehit für Sonntag , den 8. November 1925 :

erstklassigen Mittagstisch
Kra/lbrühe mit Ochsenmark in Tassen

Kalbskop/ en tortue mit Maccaroni od:
Kartoffeln Mk. 1. 10

Kraftbrüh* mit Ochsenmark in Tassen
Casseler Rippenspeer mit Sauerkraut,
Kdrtoftel-Pttree, Merinken . . . . Mk . 1. 50

Kraftbr &h« mit Ochsenmark in Tassen
Hors d 'oeuvre, Hasenbraten mit Eier¬
nudeln, Merinken . . . . . . Mk . 2.50
Ia Schrrnnpp-Pnntz -Bier — Rein* Weine.

Gasthof zur Rose"»»
A, Köie Wwe . Kaiserplatz .
Empfehle : Vorzflgl . Mittagstlsoh (Abonnenten
Vorzugspreise) — Preiswert « Abendkart« —
Schrempp- Printi - FiceHtas- Bier, reell« Weine .

Großes Nebenzimmer für Versammlungen
und Gesellschaften 19258

Ulerkiieipe Daxlanden
„zur Krone44

Sonntag, & November , Ton nachmittags 5 bis 11 Uhr

Ciesellschafftsfianz
(modern « Tanzkapelle )

Empfehle reine gut gepflegteoffeneWein « von 40 4 an

StraAenbahnrerblnduna x, standHdh ab „Kfihlar Krug "
mit Linie &. B*2935

Walbliornft » . '23. Kttn « «edier Rr . 55

vi» « bürgert . Speiietcftauraat
«tttll . läleltte , ff Montiiger vrvortbte »

Morqen Sonnlag : 11 — 1 Uhr
Fiilhscboppen - Kouzer !

Nachniitiaas von 5 Ubr «n 22049
Familien - Konzerl

Rudolf Kienerl , Wetzger und Wirl,
früher O istadillube (Kotleeauerstr .

.Zum Deutschen Haus'
Körners ! . 23, Ecke Göthettr .

Morgen Sonnlag von k—12 Ahr

Konzert
des Karlsruher ÄIa » orcheNer»

Twiir t-etdie Siusranlll in 1alt « n n . warme «
Svtilcn iit beften « fletneot Reell « -Meine

ff. Sldrentvv - Brink - Bis «
ssaMR Wo,u büfi . einladet Karl Kern

Iii l MWIll
Haltestelle ßiHSttitAn Haltestelle J
(Eierjtetpl . IXIUlUyCll S,er,iervl |

Sonntag » den 8. und Wonlag ,
den 9. November 1925

antSbltA »er f

Kipchweihe
Sttll

Tanz Anlerhallung
(6et out oeledte « Orchester»

OenerteeStfapeHe SarlSrnde - Rit »»«r» I
J Für Speise« uuo Getränke ist besten«

gesorgt. , » ladet freundlichst«i«
Chr. Keldmaler

^ 5v»8a Metzger «no Wirt .

Klrchweihe EMingen .

Souatog , den ». Ii»» , b. Montag. Den 9. Nov.
von nachmittags « Uhr an

m

Jazzband -Kapelle
EI emafeOIeit sich 5029a

Geschw . KUhner .

Gasthaus zur „Sonne"
Ettlingen «

Sonntag und Montaa
Wild und GeslOgri. iowie
hausgemachte Wurstwaren

reine Pfälzer - und dad . Weine , ff . Mo -
ninger Bier .

Wozu freundlichst einladet 5031«
Fritz Pnrrer . no

Photogr . Anstalt
Kaiseraüee 103

liefert :
Gruppm , Portrait*. Ver-
gröflerun^en, Kinderauf.
nahmen , modern u . billig

15°f> auf all« Preise bie
1. Dezember . B22960

Achtung !
Icc er.

ditu ß .^sr. der West,
ftadl sucht noch einig«
solide Herrn f . d . Kegel ,
abend«. Keg«labd . : Mon-
tag . « dnlsenana . u. Nr.
10628 an die Bad . Pr .

Gewiffen». auSfüyrl .
diskret«

Charakterdeutung
ca . 15 zwangl . unlinlerti
Zeilen (Tinlenschr.)Jhrer
Handschrist od . d . zu Be<
urteil ., genaue Adr . v.
Aller , Preis 1 Jl . Mltt

^
L

^
Wt - SH- f«

Aufstellung noa Bilon »en,
« « » revistonen.

« teuerangelegendeite »,
Arrangement »

mit SlSubigcrn bei Jas
Sschwielun«« tffltoicri8fett,n>er»u «g »sra» en erledigt
«?. W. Wörner .

Amalienstrafie gg . Kern.
spreche? 47«7. B20«7Z

im *arbeit
wird angenommen . Sau
der« Arbeit , sowie
strengste Verschwiegen-
heit wird zugrstchcn̂

Anfragen und Auf¬
trüge sind zu richten
unter Nr . 1310440 an die
Badis« « Vreffe.

Adresse « ,
schreibe « '

Jn vergeben. BtSKWl
lngedote mit titeil an :

Ctto « och .
Srdprinzenstratz « 81.

Persekte
Weißnäherin

empfiehlt sich in « . auß .
d . SaMe . MStzige Preise ,reelle Bedienung . Geibel-
stratze 42. I B22SS9^ Schneiderin
welche elegant arbeitet ,
sucht feine Kundenbäufer
außer d . Hau« . Ange-
böte unter Nr . *510702
an die Bad is che Presse.

Erste Modistin
empfiehlt stch zum Um-
arbeiten alter it . neuer
Hille , Anfertigung von
Lampenschirmen b . bil-
ligster Berechnung. Bor -
cher» , NebenIuSstraf!? 8,3. Stock . » 22611

Wollene Strümpfe
u . Socken werden ange¬
fertigt . ebenso auch ange-
strickt. B22W3
Kalserstr . g7. Ht» .. II ,Wäsche

sauber gewaschen
und gcb0s.rlt . Angeb u.
X10448 an die Bad . Br .

wird

Wäsche
niird annenommen »um
Wa ' cken und B "aeIn bei
forifäiiiae - « fhm ^ io
yfferie mit Nr CM »4ß8
în Me Presse '

Wer liefert erstkl.Herrenanzüge
u . 1 Niidmafchlne gegen
gute Schreinermöbel.

Anged. u Nr . S1044Z
an die Badische Presse.

I « ,« e - Bit LtUct
Handtiif « i .»5
bei 5 Kitten
, M . 1 55

- b Käserei , ota . Nackin .
Zöppner .WelbekgU

<*Ärmwasscr - Zcmralheizungs - Küchenherde

O . R . P.

mit ihren ungemütlichen , naßkalten Tagen bringe'
die meisten Krankheiten

Vorbeagpn ist oesser als heilen . Legen S'c
daher rech ' zehig eine W .irmwasser - Zentralheizung
.nit dem S i eg er - Wakatherd D. R . P . an . Ge'
sunde behagliche Wärme beugt aJien Erkrank '
nngen vor .

Kostenlose Unterlagen erhalten die von der

Siegerländer Herdfabrik G . m b .H
Geisweid , Postfach 105.

Austilhrung dei Anlagen durch Zenlralheixui li8'
tlrmen . AÜ9

Fachkundige Plnijvertreter geaudi *•

Piano
modern , kreuzsaitig .
fast neu , sehr preiswert
Zahlunxserleichteruni ;

r bang
Kaiser « trasse 16?

Salamindcr-Schuhhaui

l Saartchneidemaschwe.
i RaNeraoparat , i Ra
lierklingcn i Taichenm .
1 Dainenlchrre . 1 Kinver »
(fiere . 1 Kiickenmester.

im . nur «« 8 so. Nudln
ii Pia mehr 4 ">7Sa

Znl . Krati . G' ablwfvr
Mersch. id Ii . Solingen .

Schweinsköpfe
mit dicker , du ' Chwachs
flelsohiger Backe
» Pili PostKOlli A 5.85
9 P!d. Euter -Rauoh -

' iei ueh • . M 5 86
9 Pkd .Schweineklera -

lleisch . M 4.8(Käse
direkt an Verbraucher
9 Pfd.»elbeBroden .* 5.X0
9 Pfd rote Kuaeln -* 5 SO
9 P'd dän .Ed - Feck ^ 9.4
9Ptd dän . Schweizer

Ke IKäse . . m 11 25
ab Nortorf Nachnahme
Carl Hamm , Nerteri
Holst ) 305 . A81S4

AenanivabichrM«»
«ilatbude » sind sür I«-
den SteUung »such«nden

Wert-
Objekte.

Wir bitten « «»wegen
alle» Bewerbung » mate -
rial «urUct,ugeb ? n .sodaid
e» nicht mehr dendttgi
wird

„ Badische treffe
'

Handtasche
gefunden. Abzuhol. geg .
EinrllckungSgeb. Ama-
llenftr. 71 , H .. IV ^. 12- 2
Uhr d . Ball . B22977

Gasthans
bvrgerlichez Hau» , mit
Fremdenzimmer , 1k Bei-
fett zur Verfügung , zu
virkaufen.

Angebot« unter Nr .
010424 an M« Badische
Press«.

Bäckerei
in zentraler Lage der
Stadt (nächste Nabe
» arlSrube ) , unter den
günstigste» Bedingungen
billig zu verkaufen.

Angel)?»« unter Nr .
21831 an die Badische
Presse erbeten.

Suche auf 1 . Januar
oder 1. April primaSchweine¬metzgerei
mit Wurstlerei oder ähn»
lichen Betrieb mit 4—5
Ltmmerwohng . zu pach-
ten. Ellosserten unter
Nr . 4991a an die Ba -
dische Presse.

In Baden -Baden , beste
Lage,

Delikatessen-Geschäft
mit oder obne Lager-
Uebernabme. mit sos. be-
ziebb . Wobnung (wegen
Uebernabme eines En -
groS-Geschiiftes ) ios . zu
vert . S od 5000 M crfor-
derl . Angebote nnt . Nr.
LI078k an die Bad . Pr .

Gut erh. . etf . Kinder-
brttftelle, sowie ältere
Bettstelle mit Nachttisch ,
billig zu verkaufen.Wielandtftr . 24, 3 . Stock ,
Bach . <822973

Hochh .-Betten, Wasch ,
kommode mit Marmor
u . Splegelaufs ., Federn ,
betten, Bllcherschr ., zu
kaufen gesucht . Off. u .£ 10461 an die Bad . Pr .
Büfett , nußb ,schrank, Pl >

Tchreibtls» , Vertiko, zu
raufen gesucht . Off. u.Kl0460 an die Bad . Pr .

Flur -Earderoben
sehr billig zu verkauf.
Grenzstr . 6. Barth .

Gut erhalteneChaiselongue
zu kaufen gesucht . Ange-
bot « unter Nr . .$ 10750 an
die B adische Presse erb.

Hell . Büroschrank ,
N . Tisch , 4 Stühle zu
kauf . gel . Angebot« unt .Nr . « 10788 an dl « Ba
vl |Wt ;̂ lv | |v<

Piano
auch gebr . gegen Barzah -
lung , u kauf ' » « ewch «.
?ing «b uni Nr . 2i0Slan
dl « . Äadifch « Press «' .

verkf. : Auqartenstr . 85.
III ., b . Stapf . S822920

Schneider -
Nähmaschine

. Gritzner W J
, gut er¬

halten . zn verkaufen , ev .
gegen Anzngftoff zu tan -
fchen . Durlach , Weiher -
strafte lg , II . 12130

Gut erhaltener

Teppich
und fpanifch« wand , z m
hoch . 3 m lang , »u kauf,
gesucht. Ana . u. klOLTS
an die Badisch « Presse .

Nähmaschine
gut erb ., m. mehrl . Mar.
zu verkaufen. B22974

Einen getragenen anten
Anzug , starke Figur , g-
sucht Angebote unter
Nr . © 10449 an die Ba -
dische Press «.

ivrohe . nio . erne . schwere
BiiroscMmascb .
mit fämti . Neuerungen ,
nret Jahre fchri tl . (» n*. .
labr kneii . nurMk 265. - .
Evil . Teilzadlg . Sto », .
Schumannstr . 1 . BSS6K11

Gut erh . Fee
zu kaufen gesucht, wenia -
sie«» 4 Felle . » 22968
Franz Hey , Amalien st. 4«.

ZiMB
SO »0 Str . . »« « er »
laufe « . 2ib7i

.In erfrag «» bei
Otto Jordan,

Neustadt «. ». » dt.

Schlafzimmer
ttä&lWma
Schreibtisch«,

nur Qualität , verkauft
sehr billig « 22SS7

Schreinerei RaftStter ,

Küche
4t«N .. 160 u . 200 JH.
Herren- u . Speisezimmer
500 u . 600 X . Anzuseh.

onnt . 0 . 10—1. ©22967
ttttlc , Bannwaldallee 86.Büfett

2 Sessel
mit Plüsch- it. Seiden -
bezug, Erker gibt prei»-
wert ab. B22984
» irlchstr . 108. 1 . S tock .

Einen gr » tzen PostenKlavierstühle
Noten-Etagere

empfiehlt s«dr vreisweri
Piano , au »

fteinrirti Ä' nlls ».
AZZ ^ OO Schübenstr 8.

Rost, Matratze , zns .
12 M aufzuarb . , gebr.
MSbelftücke werden in
Zahlg . genommen. Off
unter Nr . WI0447 an
die Badische Press«.
Steil. Matratze

wi« neu, »u bkf., PreiS
2S M. 6ff . unt . » 10458
an dt« Badische Presse.

Plüsch-Teppich , 2 m 30
lang . bill . zu verlausen,
kaiserstr . 64, S . Stock ,links . B22964

Bereits neuer B22982
Koksbrecher

für 150 .ft zu verkaufen.
Gust. Taubenberger ,Baugeschäst, Karlsruhe ,« riegs str . 230 . Tel . 50 :ti .

Schöner alter Perlet ,
lepvich 180x225. Bieder -
ineier- Kommode. Salon -
iiSirderlampe bill. abzu-
geben ötailerstr . 140 ll .
Jrifcöl . !822909
Westeiiiaschen - Kamera
4Hx6 , sowie eilte Klapp¬
kamera , 9X12 , beide mit

eebraudit
sehr billig abzu¬
geben . 22029

Th .Kaefer
Piarornagazin

Amalienstrafie i

Grammophon
Schrankapparat , m . Plat .
ten , nur wenig gebraucht.

t neuer zweisp . Schutt -
wagen . 1 neuer einsv.
Schuiiw«gen . i neuer
zweiräd . Handwagen . 1
gebr. »weirÄd . » andw«.
gen Wi « neu, 1 Paar
wenia oett . Lackrelisiiefel
§ .

* Softer , Wagenau !
KarlSrube -Riwvurr .

Etn neuer , 4rödrigcr
Handwagen

mit Federn u . 1 Prit -
Ichenwagen mit Federn ,
26— .10 Ztr . Tragkraft zu
verkaufen bei Schneider-
meister K . B i i l m a n n,
Scbeffelftr. 56. B22734

Klein - Auto
2 Zvlinder — Grad « —
2 Siver , elektrisch . Bosch-
licht , betriebsfertig , ver-
kauft 21705

Ott « Jordan ,Neuliad» «. b . Hdt.Auto
Aeleaenbeitskauf V'S5

Garbai » . 4 S v̂er . mit
allen Neuerungen .Ballonreifen ; c ladrik .

neu . w - it unier Prei »
aeaen bea» em « Teiizab -
lung , bei »0»0 m Sin,ab -
iuna . iimsiändevaiber zu
»erkauien . 2205' .1
iL. Iliatn « «»»», Werdr -
strafte 40

r. wetOT »
. Iti . 1-082

BiU a , » ucctouicn :

Etchier-Motorrad
Leerlauf n (Sänge

mnCoAtuc , guter LSuer
WciSeriir 19 ill WOlS

54 neue

20 — 1300 Liter haltend ,preiswert und einzeln
zu verkaufen. 21162

Heinrich Rausch
Stefaniensir . 8<i.

Heizkesselreservoir
Duidi cn Iüt Baaanstali ge-
eignet' 7U vei kaufen 9224

Nftheres iiedelste. 3 , I

Herd
iocig emailliert , gut er¬
hallen , billig zu ver-
kaufen . S322962
fintier, Bellchenftrafte 35.

Ho elh rd ysiem hdder
2X1 IVeter, W; rmesonianii.2 Brat-, i Wärmeäien, eine
Hei aselte abstellbar , z vor-kaut« ' . i)v-2fi Hebe str 3

Waschmanqe
gut erballen , zu verkauf,
bei Wenzel, 5! örncrstr .Nr . 23 , HthZ ., I . B22896

Gut erhaltener
Stubenwagen

bill. zu verkf . B22S7S
Wilde. Dcgenfeldftr. L

Blauer
StcnnaSotr

Kinderwagen Mbill. zu verkf . B2Ä«
Bachstrafte 77, pat>>

Smoking
miitlere Figur . "
Max - Arbeit , « an » °l
Seide . last neu , »» Jin
kaufen f .'"

©. « Sbler . „?!m » icnnrn ' e '2\

2 Herrenanzug
KinderNelder u.
zu verkaufen. v - -j

Lenzstraste 9. 1 .
Schwarzer ®eSr «d"J .

leiot , neu. sowie
weiß gestreifter » JK ,diu -Anzug, beide ! W
arbelt . für miltl ., 9%
Fig . . tm Auftr . preAzu vekkauf . : HanS tLs
niaier , Zirkel Ä>. BZ-SSchöner
»Ul . , . verkf.Martenftr . 44, 4^

Pelz AKreuzfuchs, bereits JJS
billig zu verkf . BN?
Boryo lzftr. «2. 2.

Plüfchmaniel , gr" '
Wintermantel . 1 BX,"
dope «, billig zu verfa
Kaiferftt . 64, 3.
links . 9 %*

jffSI

2 Stück 4Mi Monate ^
beutfr

öferhunde .

wert abzug. : «um» Jamaier . Zirkel 20. ÄV »

Elster , Schily
Schwalbe». Ulabttfl "
den ufw . verkauft:

Belerihcim ,
Breitestr . 83.

om
Pfannkud

I « tet» frisch
gebrannter

offen
retnfchmeckent

' Ii vkd.75
Phanbo-
Kaffee

- . Pfd
Pak « t iPif fid -

4 SO.Paket A Sit

Rtß « l
Kaisee

Haushalt-
Mischung

V» Pfd - 4
Pake ,

Zrauenlob'
Mischung
>. B ' d .-
Palet t»k

i »« fd --
Paket i m ä« «'
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Paradiesvögel
(Ein Hochstapler -Roman

von
Marianne Westerlind

Copyright by „Badische Presse "
, Karlsrulle ,

boch oben auf der Kommandobrücke stand Josefa Lohmann und
unverwandt auf die sonnüberflutete Herrlichkeit der Nordsee

aus . Unabsehbar wälzte sich die königsblaue Flut , und sachte

lib? ^ '
.
ant öas stolze Schiff in den Wellenhügeln , umknattert von

k' en Frühjahrswinden . Die Frau wurde des Anblicks nicht müde ,
®ar du Mut , als hielte sie eine stumme Morgenandacht , als

\L cm
' ^re Seele , erdcrlöst , einem lichten Tagvogel gleich , über

^ AZa » rn.
^ ner Bank , über eine Stickerei gebeugt , satz ihre Gesell -

, Nerm. Nach erfolglosen Versuchen , eine Unterhaltung mit ihrer
« ,

ln anzuknüpfen , widmete sie sich jetzt, völlig verstummt , ihrer
Arbeit . Auch sie bosatz eine schönheitsduHige Seele , so ruhten

Jlj,. ,
eR ^ e fleißigen Hände über der Seidenstickerei , und Ursula

Cel t 80n3 im ®anne der Einsamkeit , über das uferlose , nach starren

leoi • ®arlcnbe Meer ? entzückt schmeckte sie die salzige Luft , sog

f JI " ' 8 den charakteristischen Atem ihrer Umwelt ein , jenes Hauch»
' l§ von Teer , Farbe und Seetang ,

jjt Eigentlich war der Aufenthalt hier auf dem Bootsdeck den Fahr -
verboten , allein wenn man in dem Kapitän einen alten ,

xx
n bekannten befaß , gab es Ausnahmen . Zudem trug man den

Sr<„ Lohmann , der war ein Zauberschlüssel und öffnete zuweilen
^ "Ndertore .

"? un , war 's schön in London ?" fragte der Schiffslenker im

^ ^ gchen di , jung « Frau .

Die sah flüchtig auf . „Ich habe ein wenig geritten im Hydc -

park "
, sagte sie. „Die erste Andeutung des Frühlings ist dort hübsch.

Km übrigen fror ich erbärmlich . Diese Hotelkamine sind Sarg »

nägel .
"

„Und wohin solls letzt gehen ?"

Josefa zuckte ide Achsel. „Weih noch nicht . Vielleicht nach
Hause . Eigentlich wügte ich keinen Platz aus der Welt , der wirkliche
Anziehungskraft für mich besäße ."

„Sie sollten wieder heiraten "
, meinte der alt « Seebär . „Dann

hat alle Langeweile ein Ende .
"

Das Fräulein auf der Bank regte sich. „Nicht wahr , Herr Kapitän ,
das sage ich auch.

"

Josefa machte ein « Bewegung d« » Unwillens . „Lieb « Ursula ,
verschonen Sie sich mit den ollen Kamellen . Si « kenen doch meine An -

sichten über diesen Punkt . Auch Sie , lieber Freund , bemühen sie
sich nicht , ich bin und bleibe ein hoffnungsvoller Fall .

"

„An jedem Finger einen Freier —"

Zehn an jedem —" warf das Fräulein dazwischen .
..Ursula !"

„Na >a . das ist doch wahr !" Fräulein Prillwitz war mehr als

bezahlte Kraft ! seit vier Jahren an der Seite der jungen Witwe ,
hatte sie sich längst ein Recht auf Vertrautheit errungen , sie wußte
nicht mehr von einem Abhängigkeitsverhältnis , wi « Freundinnen
lebten die beiden nebeneinander . Und dem alten Kapitän gegen -

über , der dem Hause Lohmann kein Fremder war , glaubte sie keine

Indiskretionen zu begehen , wenn sie ein wenig au » der Schule
plauderte .

Der feixte . „Kann ich mir denken . Uebrigens — darf ich
di -> Damen zu einem Gläschen Portwein einladen ? Nur muß der
Steward ihn an Deck servieren oder wir müssen erst den Boxer ent -

fernen . Sie wissen ja , der Hund läßt keine Damen in meine Kajüte

rein . Als meine Frau ihn sah , lobte sie ihn sehr . Das ist ein gute »
Tier , sagte sie, das behalte man !"

Jetzt lachte Josefa fröhlich . „Nein , Käpten , vielen Dank , aber
wir wollen Ihren Köter nicht ärgern und planen auch kein Attentat aus
ihren Seelenfrieden .

" Sie sah auf das lederne Uhrarmband nieder ,
„Gleich zehn . Da gibt es zweites Frühstück . Kommen Sie , Ursula ,
wir gehen in den Speisesaal . Wiedersehen Käpten . Und sehen
Sie , da kommt Besuch . Sie werden Ihren Portwein schon an den
Mann bringen .

"

Ein Deckoffizier erschien mit einer Meldung und betrat dann
mit dem Kapitän , der sich unter etwas grimmigem Auflachen ver .
abschiedet «, das Kartenhaus

Di » junge Frau zog den tlatfernden , florseidenen Schal fester
um das Kinn , bot der Freundin den Arm . und beide stiegen di »

Treppe zum Promenadendeck hinunter . Hier wanderten sie eine
Weile auf und nieder . Reges Leben herrschte überall . Fahrgäste
standen in Gruppen beisammen , betätigten sich an Bordspielen
oder lagen eingewickelt auf den Deckstühlen . Steward » eilten ge»

schäftig umher , au » dem Damensalon klang Musik und Gelächter .
Frau Lohmann zwang ihre Begleiterin zum Stillestehen , fah

eine Weile reglos und stumm auf das Hinterschiff nieder , wo Neger -
voll mit Eimern umherlief und so tat , als ob es den Boden scheuere,
dann wandte sie sich : „Ich denk« , wir fahren gleich weit «r »um
Rhein hinunter , und dann in einigen Tagen nach Et . Blasien in
ein Sanatorium . Hoffentlich heizen die Leute dort gut , es ist noch
>echt empfindlich kühl . Und jetzt wollen wir frühstücken . Ob unser «
schöne Tischgenosstn auch schon da ist? "

„Sie meinen di « blonde Dame ? "

„Ja , ich wüßte gerne , ob sie eine Engländerin ist . Aber st«

sagt ja keinen Ton . Auch ihre Begleiterin scheint eine Stumme von
Portice , u fein . , (Fortsetzung auf Seite (14 .)

ist «s. daß Süßstoff rein im Geschmack , billig und
betimmlich ist. Acrzie und Küchenfachleute empfehlen

seine Verwendung.
1H<Mua « fÖt topt b*1 Mt HüSlraft po» 1 pfaft 3udtt.

Wohnungskunst
itir. i D . REIS

die hast « Bezueaqualla für

Qualitätsmöbel
S0084

..Gaggenauer "
Gas - gnd Hob !en - Badeöfen
' • ließen als hervorragende Quailtätsmarken

überall den Vorzug . = =

'■ allen besseren lnstsllations -
eeschflfte « erbtltlich .

° Co° oocoooocooocxrxDoooco

^ seiwerfee Gaggenau A.-G.
Gaggenau I . Baden

A27uO

Hoizbearbeitungs - Mascbinen
für jeden Betrieb

Ra
'
ionelle Rattßfl -

und

MäUSß' Belßnipliiiig
durdi die tausendfach begutachte ««» A . S.-Pr*parate

la. Gill-Haler, Gift-Weizen, Gill-Hanf
Waie , stärkste zulässige Qualität , 10wie

Phosphorlafwerge
garantiert 21, Phosphor enthaltend ,
haltbar . In Packungen von 56 Ptg . an .

Warnung toi minderwertiger Nachahmung

Ctaem . Fabrik

Anton Springer,Karlsruhe
&t ; Untferatr . 61 Jelelon 2340 .

Speztaltabrik tflr SdiSdUngsbfkämptungsmittel .

Em ! S» l «mge Existenz !
Svoft ' Meltattrattt mit b «l . Sa »» sucht tüch -

tiaen VS » ««r mit um flu m rilr Jnveni .B "
l natu unt . Nr (£ 10455 an die . , ' ai ». « rtfl « ' .

4 - 550 .
mit Hnaertchtetem Schemel »um « angholisahren .
sehr sm erhalten , fahrbereit , Fahrgestell Str . 10367
verkauft preiswert . _ 6040a

(Beb . yüttcrer , « aggena» , Xet. 82.
« uto -Grog -Reparatur und Maschinenbau .

A A h • • t OK « 0 f i I <b «
OCgi iaure

von bcrvorraaender Onaliiäi .
Lieferung tagt , irischeinireff ab K «l»l » .RH . durch

Ob «.
M . alle « bor «

ear 189». Strahb « » » i - OH .
Personal de» rtittno ift a «»» tref >«» Wirt-
f(6 ft . ,ur Wlöoe * Sleftl -Rne -nbai - ni 4947a

' Bodensee - Tafel - Obst
( ibtlltHn )

Zum einlagern W
Ealo . ll Bookoov , neri ^ iedcne Reinetten
: c.. , » Kisten in Hol,wolle » evackt . ca 7»
Psnud netto lialtei d . dliliast Ä82SS

Mstelle deriauüwiriscbaül . Cenossenscbarien Act -Ges .
Lagerhaus Meckenbeuren u . Tettnang

Telefon Nr. 9 . Telefon Nr. 108.

Pabriklâ er
Modetrut*°nstruk:ioruh

Uwe
Auszeichnung

Ooiiene Medaille"
Landesauss ellungRastatt

FRAMAG
^ ankiur ler Maichinenfabrik G.m .b.H.
QAQQEN AU ( MURGTAL )

Lager : i. S/gg, Stuttgart , Woijstraße 1
wiener & Rinderle. Freibur%-Br .. Löweristrasse 18.

Verlangen Sie unveibindlichen Kostenanschlag oder
Vertreterbesuch . A24«1

Das große Vertrauen
das man seit Jahr -

zehnten der
M. Brockmaun' schen
„Zwerg-Marke"
entflegendringt , ist
auf die überraqende
Wirkung diese» be-
währten , gewürzten
Futter,usatzeS zu-
rilckzuführen . Vor -

öchuzmarl « M beim Einkauf !
Echt nur «n gelb.

Origmal -Paclung — nie lose ! M8SS
» Bkvckmunn '

sPalenl . BährsalzKack
der phystologisch vollkommene
Mineralnährstoff ! . Prosp koftensrei.

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Samen -
Handlungen und sonstigen einschlägigen Ge¬
schäften, wo nicht erhältlich , wende man sich an
M. Lr- tmaiin <?hem . H \sz . m. b. tU keipzii -Sitr . V2 l.

h fOhrende Weltmarke

^ J. van Houten & Zoon S. «
Cacaofabrikanten

Crefeld .
AJ3* .

^ rS
efumschläge

20000 Mark .
ftür gute » flurlmiiS Im bad . Scbwur, -

toniö «Sommer monatl Umlatz 7UlK>o
werken zwecks !Uer «r »herun <i und Neu -
an «äiaffunae !> auf 8 Monate inm •(> m
aeiud )«. oft ftohem Z >nS und kreier Kur
von 4 Worden . Prima Sickerdeit « >boten .

Nnaed unt . Nr . 9110442 an die . Äa -
dilche Presse '

Keirat.
Suche liebe » Mödei mit feft . Charakter ,

welche au * einem Mann treu sein tonn und
versUavare » V rmoqe < bat

Suchender boi ein elepant . Ladenae ' chäst
und ist «ö »!adre a t mit biidich Erilbeinuna .

Diekre ton tft Edreniache und wird ver -
laut » — (Sefl . Änaeooie erbeten unler
Nr » 10417 an d >e . Bad . -öreHe "

liefen rasch und billig
Orudierel „ Badlsctae Presse '

Kinderlos . Eliev .
Kind

würde
>

als eigen annehmen .
Annev . unt . Nr <510793

an die Badische Prelle .

Kind
<Knabe ) , 5 Monate alt ,
wird in gute Pslrge ge¬
geben , evtl . ohne Ver .
gliiung an KinbeSstatt
abgegeben . Ang . u . Nr .

an die Bad . Pr .

Damp1'cWafc1)anflalt
DURLACH

üauptstr 18. Hauplstr . 66
ETTLINGEN KARLSRUHE
Pfonheimerstr. 48 — Tel. 61 Krtuittr. 7 - Tel. »101

YorkitraKi 11. Erbprimenitr. SS

t u. beetrenommiert *t QttcMfl am Plattt

Prompt» Bedienung — Billigste Bereehnuno — Ktirteste Lieferzeit
(JtfL Bestellungen erbitte per Karte direkt od. an obige Annahmestellen <77Oc

ff , Stärkwäsehe , Leib - und Haushaltivtische jeder Art
Wäsche auch nur «ihm Waschen , Vorhänge , Stores etc .

Piano
zu besonders

gQnsflnen
Bedingungen

die Ihnen den Kaut
möglich machen

' Lang
tiaiserstralie 10?
Stianunderuhabhitu

msma
Ein Herr gesucht
f. »ine gutgeOenbe Blech,
u . Eisenwarenfadrtl in
iSadcn , ber sich eben « ,
beteiligen wirb m . 6 biS
1UU00 M . Adresse »u er¬
fragen unter Nr . U10430
m ber Babischen Presse .

Für hohen Gewinn
brinqenbeS Unternehmen
suche ich

Beteiligung
lvoo bi » 2000 M erfor -
bcrlich . Offerten unter
Nr . Cl »4S8 an bie Ba -
bische Presse .

Ptlciligiiiiggti.
« ttt ausseriwb . rentcM .
Unternehmen wirb tücht .
Kausmann mti SO—70
Mi » ? als allein «aufm .
Leiter Besucht. Angebote
unter Nr . 5032a an die
BabilSe Vresse .

Teil -
haberin

Such « tätto » teil -
baberin mit 2—50Wt Jl
Einlage in Karlsruhe
Heidelber « ober bad ..
Oberland . Beiress . mit #
gewandt seit , im Ver -
kebr mit bess . Dublikiitn
und geübt in fteber od .
MaI » inenIS >r >si Bei
Ta Sicberbeii u . Jobem
Gewin » fflcldhaft besiebt
15 ?*.ibre Angeb n Nr
810450 an die » ab . Pr .

20 000 Mark

erste Anpotheke
aus OblcN in bester
Laae anzulcaen . Offert ,
unter Nr 22027 an bie
Bübische Vresse .

5 - 6000 Mark
gegen hoben Monat ?»
zinZ . mehrfache (evtl .
noch hypothekarisches Si -
a,erbeii > u . monatlicher
NlicNavlg . von 300 M .
Wcldie von betr . Stelle
blrelt abgeholt ob . übet .
Wielen werden kann .

Gesl . Off . « . Q10441
an bie Bablsche Pre '̂ e.

300 Mark
*u höchstem Zins , abso¬
luter Sicherheit unb
monatl . Rückzahlung ge-
sucht . Offerten unier
?ir . 21128 an bie Ba -
bische Presse .

Erste Hnvotheke
i . S von 3 000 Jt bei
400 M Nachlaß abzuaeb .
ffklli « 1. Mai 1S26. An -
geböte unter Nr . V1044S
an bie Bgbische Preise .

Willst Du Dich In jeder Lage, in höchster Not verteidigen
können , dann mußt Du einen gesunden Körper und eine klare
Denkfähigkeit besitzen . Materieller , geistiger und körperlicher
Gewinn ist nur bei allerbester Gesundheit zu erzielen . Besitzst
Du sie nicht , kann man Dir mit Leichtigkeit auch das Letzte
nehmen .

Du kennst vielleicht alle Negerstimme In Afrika oder die
höchsten Bergef der Welt Kennst Du auch Deinen Körper ,
die Funktionen all Deiner Organe wie z . B. von Lunge , Herz ,
Leber , Magen , Darm , Blut und viele mehr ? Kennst Du Dich
wirklich ? Willst Du Dir nützlich sein ? Dann hole Dir sofort
aus einer Apotheke oder Drogerie Dr . Schröder *s-Aufbausalz
(Das Zwölfersalz ) . Sprich aber ja die beiden Worte
„Dr . Schröder 's -Aufbausalz " zusammenhängend aus , sonst
kann es Dir passieren , daß man Dir ein Ersatzmittel in die
Hände drückt .

Es gibt nur ein Dr. Schröder*s-Anfbausal*!

U m
Jagend

raalich 2
-
jr

%D,Ädrf - " ™ Hl
Ü Aufbnusal « fjg

El adiaft . , , , t
Et behebt » , , ,
E» kräftigt . ,
El eraenert . . . ■
Es fördert . , . I
E * reinigt . , . , t
E« bindet . . , , i
Es beseitigt , , !
Es gibt
Es ist

gesundes , slkalireidMS Blat ,
Müdigkeit . Abspannung , Unlust Depresataau
gesundes ,

l. Abspum _ _
Nerven , Muskeln , Haarwurzeln. Zahngebild «.
die Zellen und Gewebe ,
die Verdauung , den Blutumlaof, Stoffwechsel .
Nieren , Leber. Darm und Blase ,
die überschüssigen SSuren im Blut and in den Organ
Peitensatz und verhindert Verfettung.
Krüflegefühl , Frohsinn , Wohlbehagen ,
geschmacklos , geruchfrei, bequem zu nehmen.

Die ISglichen Meinen Prisen Dr . SdirSder 's-Aufbausalz schaffen i

Nor 12 mineralische Salze machen Dein Leben . '
12 Einzel -Salze sind mineralisch enthalten iai

Dr . Schröder 's =
Aufbausalz

(Zwölfersais )

^ r o5 -Ku ^ ^ fäT
'
cä^ oT ^ ge^ usreid>end)

,™
Mr 2 .30

Klein -Kur (für ca. 20 Tage ausreichend) M. 1 .00

In Apoihflcn und Droger 'en zu haben , wenn nicht , wende man sidi wegen
franko Zusendung an die

V tamtn -Nfihrsali -Ge « . m b . B ., B8S06
Hamburg » « , Hohe Biricben 11.

<= = = Seritfse soivcute Vertreter gebucht -
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Paraötesvögel .
(Fortsetzung von Seit « 13.)

„Sie sieht mindestens wie eine englische Herzogin aus "

„Sicher sind es beide vornehme Frauen . Die Jüngere fesselt
mich besonders durch ihr edles Gesicht und ihre königliche Gestalt .
To denke ich mir , mug Maria Stuart ausgesehen haben . Nun , wir
sind bald in Hamburg , und ich wünsche keine Bekanntschaften mehr
anzuknüpfen .

"

Beide Damen betraten den Speisesaal , der sich langsam füllte .
Man speiste an kleinen Tischen , Josefas Bli ck flog rasch durch den
Raum , wahrhaftig , da saß die blonde Maria Stuart schon , und
ihr zur Seit « die fürstliche Mutter . Während Frau Lohmann
Platz nahm , grüßte sie stumm , was mit kaum merklichem Neigen
des Hauptes erwidert wurde .

In leiser Verstimmung bestellte st« ein « Omelett «. War solche
Ueberhebung gerechtfertigt ? Wer glaubt sie zu sein , diese Fremde ,
dachte sie. Bin ich nicht eine Lohmann ? Mein Name hat einen guten
Klang . Oder handelt es sich nur um den landläufigen stupiden Hoch »
mut de« Jnselvolkee ?

Langsam zerschnitt st« d«n Eierkuchen , sah schweigend durch di «
Fenster , vor denen in immer wiederkehrenden Rhythmen die blauen
Wellenberg « anstiegen und fielen und dann verstohlen auf ihr
gleichfalls stummes Gegenüber . Ja , schön war diese Frau , fraglos .
Ein ebenmäßige , Gesicht, milchweih getuscht , große , ruhige , hellblaue
« llgen , mattgolden « Locken . Hände von ganz erlesener Form . Schön
« ar auch ihr « Begleiterin . Ein milde » , gütiges MatronenanUitz ,
wenngleich unbewegt , schneeig glänzendes Haar , umspannt mit
schmalem , weißem Seidenstreifen , von dem ein schwarzer Schleier
Miederfiel .
, 83eit>« Damen speisten nach englischem Geschmack , warmen , ge.

bratenen Fisch, Eier . Poridge und Obst . Mit beherrschten Be -
wegungen , fast lautlos , erteilte die blonde Dame dem Steward
Anweisungen , murmelte zuweilen an ihre Nachbarin gewandt , sanft
eine unverständliche Frage , die mit stummem Kopfnicken beant -
wartet wurde . Sicher wünschte dieses vornehme Paar keinen Reise -
anschluß .

Wie leicht haben e» doch schöne Menschen , zu gefallen , dachte
Josefa mit der ganzen Neidlosigkeit ihres Wesens und dem gerechten
Empfinden der selbst hübschen und begehrten Frau . Man weiß
nichts von der Seele und verehrt sie doch infolge ihrer Eesichtsfor -
men , ihrer edlen Hände , ihrer klassisch gebildeten Gestalt . Wäre ich
ein Mann , ich würde mich auf der Stelle in diese Schottenkönigin
verlieben .

Es erwies sich , daß der Tischsteward die Speisen verwechselt
und der Fremden die von Josefa bestellte Nußtorte reichte .

„You make a mistake "
, sagte die blonde Frau , „I want

to have some fruit " Und die Andeutung eines Lächelns ging
über ihr Gesicht, während sie die Augen voll aufschlug und Josefa
ansah . Dieses Lächeln veränderte im Nu ihr Wesensbild , es be-
lebte , erwärmte , verweltlicht « ! die stumme Hoheit verrann , die un «
nahbare Majestät wandelte sich in «ine moderne jung « Frau , inter »
nationalen Gesellschaftsformen Untertan .

„Ich habe keine Torte bestellt "
, sagte Frau Lohmann langsam

und verwundert über diese Wandlung .
Plötzlich gab ein Wort das andere . Man sprach Lb«r das

sonnig «, doch h«rbfrisch « W «tt «r , die Verpflegung , di « Fahrt nach
Hamburg .

„The food is not good on this steamer "
, lächelte die

blonde Schönheit .
„Aber ich finde da » Essen ausgezeichnet "

, sagte Josefa .
Josefa .

Die Engländerin schüttelte den Kopf . „Nein — is nicht gu f-
Das food in Germany is überall nicht gut . Oh , ich lieben ©e1'

ma,y . Aber das food is nicht gut . Oh , ich lieben Hamborg , ein
vonderful place mit großes Wuasser in das Mitte .

"

„Werden Sie in Hamburg verweilen ? "

„No , wuir reise » wueiter . Stoppen eine Tag in HämborÄ
then we go on — nach Bodensee .

" Sie tauschte rasch in leisew
Englisch einige Worte mit ihrer Nachbarin , dann sagte sie mit einer
Liebenswürdigkeit , die jedoch nichts von Hoheit verlor . „Mein
Mutter versteht nicht german Sprach . Ich wuill lernen gcrman
Sprach . Das husband , mit das ich war marriaged , wui faSj
man ? Ver —hei—ra —tet , was born in Salz —kam—mer —gut

Das Radebrechen der deutschen Sprache verlieh ihr einen V1'

kantem Reiz . Anderen Frauen mochten so holperige Reden eine"

Anstrich von Unbeholfenheit geben , dieser Frau verliehen sie eine
>icue , naive Lieblichkeit . Das etwas kalte Blau ihrer Auge»
wärmte plötzlich eine Seele , ein Ausdruck sanfter Kindlichkeit .

Der Speisesaal leerte sich mittlerweile . Auch die Engländer »'
und Josefa erhoben sich und standen , den Abschied hinauszögernd ,
beieinander . Fräulein Ursula Prillwitz sah die beiden an und
dachte : Sie finden Gefallen aneinander . Kein Wunder sie
ungefähr im gleichen Alter , beide hübsch, begütert und verwitwet
Zweifellos ist Jnterefsengleichheit vorhanden . Und da sie gelernt
hotte , auch einmal nicht anwesend zu sein , wenn es geboten schien
so verabschiedete sie sich jetzt mit leichtem Gruß und ging in de»
Musiksalon .

„Wollen wir « in wenig an Deck gehen ? " fragte Josefa die
schöne Frau .

„With pleasure "
, erwiderte die Lady Eonningham . „und

meine Mutter wird gehen mit .
"

lFortsetzuna folgt .)

5? KARL DURR. Holz- und Kohlenhandlung , 5?
Amtliche Anzeigen

Oeffentliche Erinnerung!
f . On die Stnretcfwng der auf 10. November

1925 fälligen Boranmeldungen für Umsatzsteuer
durch die Pflichtigen wird erinnert .

XL Äuf 15 . November mit Schonfrist di » SZ. No¬
vember ist die II . Rate der VermögenZsteuer -
Vorauszahlung siir 1925 nach dem Steuer¬
bescheide für 1924 ju entrichten .

Man zahle möglichst bargeldlos unter Au
gäbe der Steuernummer .

Verschiedenartige Abgaben , dt « ml« Zahl -
karten uf » . auf einmal entrichtet werden , sind
auf dem für die Kasse bestimmten Abschnitt
der Zählkarten usw . nach Steuerart und Be -
trag genau zu entziffern . _

Karlsruhe , den 7 . November 1925. 21184
Die Finanzämter Stadt und Land .

Auf Antrag des Konkursverwalters über das
vermögen des KolontalwarenhSndlerS Bernyard
Ehreiser in Eisental werden am

Mittwoch , den 18. November 192»,
vormittags 9 Uhr ,

Im Rathaus in Eisental die folgenden Grundstocke
der Gemarkung Eisental öffentlich durch daS
Notariat versteigert :
1. Lgb . Nr . 3826a : 2 » 29 qm Ackerland Im <Se-

wann Tittengraben .
2. Lgb . Nr . 3732 : 4 a 18 qm Gartenland mit

WohnbauS .
Die Bedingungen können auf dem Sekretariat

des Notariats eingesehen werden . 4941a
« lihl , den 30 . Oktober 1925.

BadischeS Notariat II .

Die Gemeinde Riegel litzt am Donnerstag , den
12. ds . MtS . . nachmittag » S Uhr , Im Rathaufe da -
felbst , weil der erste Termin v . 29. Ott 1925 er -
folgloS war . Ihre beiläufig 1674 ha große Ge -
meindejagd (auf der ganzen Gemarkung ) auf wei -
lere 6 Jahre öffentlich verpachten , wozu sie Lieb -
Haber mit dem Bemerken einladet , daß als Bieter
nur solche Personen zugelassen werden , welche sich
Im Bosttze eines JagdvasseS befinden oder durch
ein schriftliches Zeugnis der zuständigen Behörde
(des Bezirksamts ) nachweisen , datz gegen die Er -
teilung deS JagdpasseS ein Bedenken nicht ob-
waltet . 4959a

Riegel , den 3. November 1925.
Der Eemelnderat .

Die Gemeinde RingShelm , Amt Lahr , verpachtet

lungen , auf S Javre .
Abteilung I : westlich der Eisenbahn , umfaßt ein

Gelände von 436 ha ebenes Feld
. . „ V" d 123 ha Mittelward .

Abteilung n : östlich der Eisenbahn , umfaßt ein
Gelände von 273 ha Feld und

_ » . HUgelland ,
Abteilung IN : umfaß , 282 ha GeMrgSwald , an -

grenzend an Domänenwald — Neu -
Wald —GebirgSwald von Etten -
beim , Grafenhausen und Dörlin -
dach.

Dt« Jagdbezirke I u . II liegen an der Reichs -
«Ifenbabn Richtung Basel —Frankfurt mit Halt -
station RingSheim .

Hierbei wird noch bekannt gegeben , daß alS
Bieter nur solche Personen zugelassen werden ,
welche sich Im Besitze eines JagdpaffeS befinden
oder durch schriftliches Zeugnis der zuständigen
Behörde nachweisen , daß gegen die Erteilung
eines JagdpasseS keine Bedenken vorliegen .

RingShelm , den 3. November 1925. 4983a
Der Gemeinderat .

Maschinenfabrik / Kesselschmiede / Kupferschmiede
liefert In erstklassiger

Ausführung :

Speisewasscr-VorwäriM
Blecharbeüeo aller Ar! |

prall für die chemische Industrie In Eisen o. Kupier, homogen verbleit.
Elektrische, autogene uno Koksfeuer -Schweißung . — Maschinelle Nietung .

Herzschwäche. Die chronilche Herzschwäche Ist, wie
die Eraevnlne der neuesten Forsch -
ai »a nunmehr bewiesen haben , nicht

nur Die Urlatoe fall aller Stoffwechselkrankheit »!, korverlicher und nervöler
Leiden , «andern es könne » auch diese Krankbetten nicht geheilt werden , be
vor nichi die H <>r,schwäche beteiligt ist . Verlangen Sie darum , ehe eS zu fvät
ist, Brofvekt Nr . 8 « i»g Elm o . 20 « fa . in Marten über . Ursache u . Heilung
" erchronitchen Serz «chwSche" non G . m i» <* . . Ca " « el7 » . A8278

UMviMii Special"99 '
dl« altbertlhmte Einreibung
für Nervenschmerzen , Läh¬

mungen , üldit , Rheuma und
Olledeiweh .

Dem Sporismanne unentbehrlich als
erfrischende und belebende Massage!

Große Flasche 3 .ooMk . In Karlsruhe : Internal . Apotheke , Stadl *
apoiheke und Kronenapotheke .

8
Terrazzo -Muschelkalk
Blberschivanzzteaet 18/33 u 18/38 stal „ tegel , MaSzIegel . Dachlatten .
Schindeln . leuerfeste Sietne . Steinzeit » u . Zementrödren , 5>eton -
iSarten - Pfosten . Wandu . Bodenplatten .Dachvavvcnu .Teervrodukte .

Sänger & Lanninger
Waldhornstriche 68 - Fernsprecher 2882

Die Gemeinde Mai,ach im Renchlal verpachtet
In öffentlicher Versteigerung am Montag , den 23.
November v. I ., nachmittags 2 Uhr , auf dem
Rathaiisc daselbst die Ausübung der Jagd auf
1U

Ä/
°

Vctuaaftuna erfolgt in einem Jagdbezirl
mit einem Flächenmaß von 1010 ha und umsaht
die gaine Gemarkung Maisach mit Ausnahme des
BägoldSbachhofeS . dessen Eigentümer die Jagd
selbständig ausübt und dem der Stadtgemeinbe
Oppenan gebärende Walddisirikt „Farrnäckerle " ,
welcher von dieser mit dem KniebiSwald verpach -
tet wird .

Als Bieter werden nur solche Pcrsonen zu-
gelassen , welche sich Im Bcslhe eines JagdpasseS
befinden , oder durch schriftliches Zeugnis der zu-
ständigen Behörde «Bezirlsanw nachweisen , dab
gegen die Erteilung eines JagdpasseS keine Be -
denken bestehen .

? ie Pachtbedingungen können auf dem Rathaus «
eingesehen werden .

Liebhaber werden eingeladen .
Maisach , den 4. November 193/5. 4981a

Gemeinderat .

Tie Gemeinde Altenheim versteigert am Frei ,
tag , den SV. November 1925, nachmittags >63 Wir
auf dem Nathans in Altenheim die Gemelndejagd
Im Gcsamtflächeninhalt von 2275 Hektar in 3 Lo¬
sen , für weitere 6 Jahre , beginnend am 1. Fe -
brunr 1926.

Als Bieter werden nur solche Personen zuge¬
lassen . welche im Besitze eine ? JagdpasseS find
oder durch ein Zeugnis der zuständigen Behörde
«Bezirksamt ) nachweisen , daß gegen die Erteilung
eines JagdpasseS Bedenken nicht besttben .

Ter Entwurf deS ^ agdpachtvcrtrngs liegt zur
«Hinsicht aus dem Rathaus offen .

Der Gemeinderat .
« » th . Bürgermstr .

Die Gemeinde Niederstaufen , Amt Emmendingen ,
verpachtet am Tonnerstag , den 28 . November 9125,
nachmittags 2 llhr , auf dem Rathaus daselbst die
Ausübung des ihr zustehenden Jagdrechts von der
Gcmeindeiagd mit ca . 905 ha auf weitere sechs
Jahre , nach den gesetzlichen Bedingungen .

N i e d e r h a n s e n , den 4. November 1925.
Der Gemeinderat .

Metzger , Bürgermstr . 4982a

Versteigersmg
versteigere ich Im Auftrage Zithringerstrafte 23 :
Betten , Schränke , Dipl . - Schreibtisch . Wasch - u . and .
Kommoden . Tische , Stühle . Sola . Uhren , « bieget ,^ gnde . ®22904

!ersteigerer ,
Rudolfstr . 12 .

» ominooen . xnwe , ®tume , « ota , Iinren ,
Wäsche , Geschirr u . Hanshaltgegenstände .

D . Gutmann ' "' " 'Li '",'"1'

IrMiildejle » i
roeu um un autiei

anaeieriiat in ».Drucker »
der .. « adiiiven VreNe "

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Marz 1925 unter
Nr . 5526 bis mit Nr .
7993 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufge .
fordert , ihre Pfänder
bis längstens 10. Novem -
ber 1925 auszulösen oder
die Scheine bis zu die -
sem Zeitpunkt erneuern
zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Ver -
steigerung gebracht wer -
den .

Karlsruhe , den 38 . Okto -
ber 1925. 21281
Städtische Psandlelhkafse .

Pfänder¬
versteigerung .
Am Mittwoch , den 18 .

November 1925, vormit -
tags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr
an . findet im Versteige -
rnngslokal deS Städt ,
Leihhauses , Schwanen -
ftraftc 6 . 2. Stock die
össentliche Versteigerung
der versallenen Pfänder
vom Monat März 1925
Nr . 5526 bis mit Nr .
7993 gegen Barzahlung
statt .
Zur Verstelgerung ge-

langen : Perserteppiche ,
Koffer , Schuhwerk , Her -
ren - nnd Damenklelder ,
Wäsche . Stosse . Bestecke,
Feldstecher , gold . und
silb . Uhren , Juwelen ,
Musikinstrumente .
Tas Versteigerungslokal

wird >4 Stunde vor Ver -
steigerungsbeginn ge-
öffnet . Tie Kasse bleibt
an den Versteigerungs -
tagen , und am Tage vor -
ber nachmittags geschlos-
sen.

Karlsruhe , den 30, Ok¬
tober 1925 .

' '>1279
Städtische Psandletbkasse .

A
Autobesitzer !

Langlähr . Automonteur
übernimmt jede General -
reparatur In teder Ga -
rage . Spez . : Lagern .
Kurbelwellen egalisieren .
Zylinder rep . . bei bill .
Berechnung Aug . u . Nr .
G1V457 an die Bad . Pr .

Ich empfehle den Bezug von

RIEGEIF

BIER
Brauerei Meyer Söhne zu

Riegel im Breisgau
in Fässern und Flaschen .

s
Niederlage i

Telefon 5460.

11' iiiiniinniiini

Karlsruhe Gerwigstr. 10 .

Bali ! (iraM, Zvtifiiillilt mrlsul!
Oeiientl . Bankanstalt

Karlfrledricbstr . 1 Telefon Nr . 3503-3507

Oirokonto Reichsbanka . sämtu kommunalen
Bankanstalten / ErledigungsämtlicherBank¬
geschäfte I Depositenkonten / Kostenloset

Ueberweisangsverkehr 16H70

Sprachen- Institut Bitteplin
Llicens , Waadt (Schweiz ).

Nur llir strebsame junRe Leute — Französisch
Grflllsch , Italienisch , Spanisch und HandelsFficher
Oanz kleine Klassen Hrospek ' e durch A8086

Oir B fiprll »* .

Lichtpausen
fertigt schnell u. billig FRITZ FISCHER ,

Kaiserstr. 148, gegenüb . d, Hauptpost . Tel, 1072
Elektrische Ozalid ■Lichtpauserei, Papierhandlg,

Technische Papiere u Bürobedan. | h?h
2i '258

neue von
35 Marl an

PolslermSbelklaus A . Kökiler . Söuftenftr . 25 .

/ "!£ — ^ ~ axona » tnwoue ,@CCflrQS« sävä «:
< 9 r OTnlrrtljfn -

i .-fjoner , Treue billigst , nur kitr Wieferoertau -er

M . Kachur, Karlsruhe ,

In verkehrsreicher Lag ? der Stadt Ist ein «

Gastwirtschast
an tüchtige Wirtsleute In nächster Zeit | ts

Die Wirtschaft Ist mit moderner SchlLlbtt ^
und » » hlanlage auSoerüstet „ „ a

Ttreblkime Bewerver wollen unter
ihrek LtoenelanfS und genauer Ängobe von ->>>' ,»
Beruf . Kamiücnverhä In ssen ?e .. idre Vluoc^ ^ ,
unter Nr A0l3a an die » Bad . Prelle ' einretwe ^

Verkauf .
AlterSbalber Ilt ein

Musikgeschäst
«a ,» ilJoVtttnh ittnar notnittnhi Itlilftt ' »' Herstellung u Vertrieb einer oewinnbi ' in' " 1

, , : }
Sieulietll gioh ^r Vorrat an Schollvlatie »
Slvvaraten ichöne t 'ofol ' Ifitcn . verbunden > ,
Kunsthandlung . St >dt in Mliielbaden . al ' «e ,
tatinte » l» ei (6att . lofott billig zu tieifau ' 1
Kapital von etwa Mk . KlDOf) notwendig . . »je

« » frage » unter Nr 4»28 , beidrdert
»Badilche Presse " .

20964 Baiserfftofte 1 ».

Zu verkaufen 30 Stück
gebrauchte aut erhaltene idttttiebeifern «

Fensler
verschiedener (Siöfee . siir ftabrifget -äure valiend ,
villtg abzugeben , »inhmeit unter Nr . S1170 on
die . Bad . Presse ' erbeten .

tn bekanntem Luftkurort des südlichen
Schwarzwaldes inmitten etnes ca .
•snOtt qm aiohen Partes , ca . 25 Limmer .
Sveile aal Salons ?e. : e einich >ieh » a>
der geiamten Einrichtung vetriebSse >t >o
iosort zu vcr,a « sri » Erforderlich uno
oO b ' k 0(10(10 m . .

DoS Anwelen eignet sich Iniolgk
' einer abae chloffenen Lage » anz ve»
(onders ls Erboln »oSl?etm f Krnnlen
tafsen , reltgiv ' e Bereinigungen ?e. .

*1» ? Wunlai stehen Lichtbilder u » »
genaue Unterlagen Interessenten »u
Tieiistei ^

« n ' raoen unter Nr . 2I7M an die
»BadKche Prelle "

,*ju verkauf - n ein gut erhaltener

Wirtschafts -Herd und Zolft»
von 800- WIN Liter . Näheres Lorenz »

01" "
ttrahe 32 rJteit . Zcovelinj .
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